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Ausgabe A
Landesausgabe
zwei Hauptausgaden :

Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis %ti 2,20
zuzüglich 50 Psg . Trägergeld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe .
LandeSauSgabc «einmalige Ausgabe) : Be¬
zugspreis monatlich 1.70 zuzügl. Post-
zustellgcbübr oder Trägergeld . Erscheint
7mal wöchentl. als Morgenzeitg . Abbcstcll .
muss , bis spät. 20. s. d . folg. Monat ersolg.

Drei B e z i r k s a u S g a b c n :
„Aus Karlsruhe " : sür den Stadtbezirk der
Landeshauptstadt sowie Amtsbez.Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Breiten , Bruchsal,
sowie Untcrbezirk Eppingen . — „Merkur-
Rundschau" : sür die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „Aus der Or¬
ten- » : sür die Amtsbezirke Offcnburg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dcrgl. besteht
kein Anspruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „ Sonderberichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskript«
übernimmt die Schristleitung keine Haftung .

Das badtfdic ^ ampfbloctt*
für Politik und üeulsclir Kultur

HAUPTOR0AN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündr'

ger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Rarlsruhe, Brette», Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Ba- en-Baden, Bühl, Rehl, lvberkkrch , cvffenburg, Lahr, wolsach

Einzelpreis 10 pfg .
Anzeigenpreis lt. Tarif Nr. ?r

Die 12gcsp . Mtllimeterzeile lKleinspalte 22
mm) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und FamiUcnanzcigcn nach
Tarif . Im Textteil : die Igesp. 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Pfg . Wicderholungs -
rabatie nach Tarif , sür Mengeuabschlüsse
Stassel 0 . Anzeigenschluß : Morgen - und
Landesausgabe : 2 Uhr naclim . für den fol¬
genden Tag ; Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend ; MonlagauS -

gäbe : 6 Uhr Samstag abend.
Beklag :

Führer - Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe >. B .,
Waldstr. 28. Fernspr . Nr . 7930/31 . Post¬
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiscr-
stratze 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Gc -
ichäftsstundsn von Verlag und Expedition
8— 19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Schristleitung :

Anschrift : Karlsruhe >. B ., Waldstr. 28.
Bernsprechcr 7930/31 . RedaktionSschluß 10

hr vorm, und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schristleitung : Hans Graf Reischach , Ber¬
lin SW . 68, Charlottenstr . 15 d Fernruf

A 7 Dönhoss 6670/71 .
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Ein historisches Dokument :

Hm - enbmgs Bekenntnis zu Hitler
Jas «Mischt restamnl Ns verftvrbenen Reichspräsidenten dem Führer überreicht

* Obersalzberg , 15 . Aug . Vizekanzler
a . D . von Pape » übcrbrachte im Aufträge des
Obersten von Hindenbnrg dem Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler ein Schreiben,
welches das politische Testament des
verewigten Herrn Reichspräsiden¬
ten Generalscldmarschall von Hin¬
denbnrg enthielt . Im Anstrag des Führers
übergibt Herr vo „ Papen hiermit das Doku¬
ment der Öffentlichkeit .

Der vom Reichspräsidenten versiegelte Um¬
schlag des Schreibens trägt die Aufschrift :

„Dem deutschen Volke und seinem Kanzler.
Mein Testament.

Dieser Brief ist durch meinen Sohn dem Herrn
Reichskanzler zu übergeben."

Der Inhalt des Schreibens ist folgender :
„Dem deutschen Volke und seinem Kanzler!

1816 schrieb ich in meinem Vermächtnis an
das deutsche Volk :

„Wir waren am Ende ! Wie Siegfried un¬
ter dem hinterlistigen Speerwurf des grim¬
men Hagen , so stürzte unsere ermattete
Front . Vergebens hat sie versucht, aus dem
versiegenden Quell der heimatlichen Kraft
neues Leben zu trinken. Unsere Aufgabe war
es nunmehr , das Dasein der übrig gebliebe¬
nen Kräfte unseres Heeres für den späteren
Aufbau des Vaterlandes zu retten . Die Ge¬
genwart war verloren. So blieb nur die
Hoffnung auf die Zukunft.

Heran an die Arbeit !
Ich verstehe den GsKanken an Weltslucht ,

der sich vieler Offiziere angesichts des Zu¬
sammenbruchs alles dessen, was ihnen lieb
und teuer war , bemächtigte . Die Sehnsucht ,
nichts mehr missen zu wollen " von einer .
Welt, in der die aufgcivühlten LcidenichackjDl^
den wahren Wcrtkern unseres VolkoS^ WßÄr
Unkenntlichkeit entstellten , tst-EeuMbch be¬
greiflich und doch — ichj »»kß es Men euS -
sprechen — wie ich d «Me : Kelimeraden, der
einst sh großen stolzen deutschen Armee !
könntet ^Ihr vom Verzagen sprechen? Denkt
an die Männer , die uqp por mcGr als 100
Jahren rin innerlich nguM/
fen. JhrF Religion war der föflfatT« an sich
selbst unbstu, die Heiligkeit ihrer Sächp. Sw
schufen da's . nene Batcrland, ' nicht «S grün¬
dend auf eine uns wesensfremde DoktrAlwut,
sondern es ausbauend auf den Grundlagen
freier EntwichsMa.des Einzelnen,

in dem dlafakm und in der Berpflich«
tung des GekWitwohleS! Diese» selben
Weg wird auch Dcutschland wieder gehest,
wenn « S nur erst. «inmal wieder zu gehst»
vermag.
Ich habe die feste "Zuversicht, daß auch dies¬

mal, wie in jenen Zeiten , der Zusammenhang
mit unserer großen reichen Vergangenheit ge¬
wahrt und wo er vernicht wurde, wiederhe»
gestellt wird . Der alte deutsche Geist wird
sich wieder durchsetzen, wen» auch erst nach

schwersten Läuterungen in dem Glutofen von
Leiden und Leidenschaften. Unsere Gegner
kannten die Kraft dieses Geistes, sie bewun¬
derten und haßten ihn in der Werktätigkeit
deS Friedens , sie staunten ihn an und fürch¬
teten ihn auf den Schlachtfeldern deS großen
Krieges. Sie suchten unsere Stärke mit dem
leeren Worte „Organisation " ihren Völkern
begreiflich zu machen . Den Geist, der sich
diese Hülle schuf, in ihr lebte und wirkte,
den verschwiegen sie ihnen . Mit diesem Geiste
und in ihm wollen wir aber aufs neue mut-
voll wieder aufbauten .
Deutschland, das Aufnahme- und Ausstrah¬
lungszentrum so vieler »nerschöpflicher

Werte menschlicher Zivilisation «ub Kul¬
tur, wird so lange nicht zugrnnde gehe«,
als es de» Glauben behält au seine große

weltgeschichtliche Sendung .
Ich habe das sichere Vertrauen , daß eS der Ge¬
dankentiefe und der Gedankenstärke der Besten
unseres Vaterlandes gelingen wird, neue Ideen
mit den kostbaren Schätzen der früheren Zeit
zu verschmelzen und aus ihnen vereint dauern¬
de Werte zu prägen, zum Heil unseres Vater¬
landes.

Das ist die felsenfeste Uebcrzeugung, mit der
ich die blutige Walstatt deS Vülkerkampfes ver¬
ließ . Ich habe das Heldenringen meines Va¬
terlandes gesehen und glaube nie und nimmer
mehr , daß eS sein TodeSringen gewesen ist.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Keine Wahlkarten mehr !
* Berlin , 15. Aug . In einigen Teilen des

Reiches ist es üblich, die Stimmberechtigten
durch besondere Karte» über ihren Eintrag in
die Stimmlisten zu benachrichtigen . Diese so¬
genannten „Wahl" - Karten dienten dann am
Abstimmungstage gleichzeitig als Ausweis.
Wxgen der außergewöhnlich kurzen Wahl-
vvrbereitungszeit werden die Gemeindebehör¬
den diesmal 4m allgemeinen keine beson¬
deren Benachrichtigung - - Karten
ausfertigen. Es ist selbstverständlich, daß jeder

Stimmberechtigte auch ohne eine solche Karte
seine Stimme abgeben kann , da die Karte
keinerlei Einfluß auf die Stimm¬
berechtigung hat . Der Abstimmungsvor¬
stand kann aber von den Abstimmenden eine
Legitimation verlangen. Es wird daher brin¬
gend empfohlen , zur Abstimmung irgendein
Ausweispapier mitzubringen, sei es den Reise¬
paß , di« Geburt?- oder Heiratsurkunde oder
einen sonstigen Personalausweis ) dies gilt
auch für Inhaber von Stimmscheinen .

Mm gebärt itätio Mnnitl!
Dr. Ley an ble | UliifeftrrTer DMchen Arbeitsfront ^

* Berlin,15 . AwM ^ r FÄFrer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert 'S « » , hat
solgendenJHnsMfVl kaffen :

tglied der Deutschen MrbeitSsrontk
Volksgenosse ! BlElksgenossin ! . }

Der 19 . August ist «ns alle» Mt heiliges Bekenntnis znm Nationalsozialismus .
'/>

Der Nationalsozialismus isttrr Führer !
Der Führer gehört jedem uns ! •
Sr ist unser Führer — mett FKhrer!
Adolf Hitler hat «ns gesüM ans düsterem Wuh» und Abgttvitz zur KpHMs,

tigem , instinktsicherem Handtsk» und Denken ! •
"* ■',*

Wir bekentteu uns , MaM uns» Frau , vor allem aber hentsMffMrbeiter , U
«uh Angestellter zu AdolMiE dem Arbeiter . ^

»s unseren Reihen -M er geHMmen. Unsere Rot ^ MMr !
Die Schwere der A« rlt hat er
Wir bekennen tt^ p Adolf Hitler,

ze«gra»w»S in tHg-Wrimat , um es sür «ns zu rette«.
Wir bekiennen uns z« Adolf Hitler , dem Politiker ! Gp lehrte «M dc

Kunst am lebenden Volk. Uns alle hat dieser Schöpfer ßM Nationalso
Deshalb ist er unser Führer — mein Führer ! *
Das bekennen wir am 19. Angust vor Gott und

Heil HM»M

trug das großtMuM «^ des Schüt-

Hitler ruft zu
Wenn

Deutschlands großem
du ein Deutscher hist, sei m

k Kunst sei .
ne« gesormt.

Hindenburgs Testament
Groß und schlicht wie bas Leben des ver¬

ewigten Gencralfeldmarschalls vor uns steht ,
sind auch die letzten Worte, die er an daS
deutsche Volk richtet . Die Größe dieses poli¬
tischen Testamentes liegt vor allem in der ver¬
söhnenden , das wesentliche erkennenden Güte
und Weite der Anschauung und in der Gerad¬
heit Ser Gesinnung.

Dieses Testament kann das deutsche Volk nur
mit Stolz und Zuversicht erfüllen.

Uns Nationalsozialisten im besonderen gibt
es vor aller Welt und vor allem den ver¬
leumderischen Gegnern des Auslandes gegen¬
über die Genugtuung , daß der greise .Feld¬
marschall ein offenes Bekenntnis zu seinem
Kanzler Adolf Hitler und zu der Größe seiner
geschichtlichen Tat ablegt, daß er seinen be¬
sonderen Dank ansspricht für die Leistung der
nationalsozialistischen Bewegung sür die Wie¬
dererstarkung und die Einigung der deutschen
Nation , daß er rückhaltlos ihr allein die ent¬
scheidende Tat der Wiedererstarkung und Wic -
dererhebung des deutschen Volkes zuerkennt.

Damit fallen alle mißgünstigen zwictraM ?
lüsternen Verdächtigungen und VerleumdMgen
jener Auslandskreise in sich zusaMwftr, die
den Generalfeldmarschall als einen Mrireter
des alten Deutschland in einen polnischen Ge¬
gensatz zum jungen nationalsdg-Ialistischen
Deutschland hinzustellen versucht«!«.

Dieses Bekenntnis wiegt doppelt schwer , da
der Generalfeldmarschall upb Staatsmann
Hindenbnrg seiner Erziehung und Vergangen¬
heit gemäß persönlich aus drm Treueverhältniö
deL , alten Soldaten und Offiziers heraus der
monarchistischen Staatsform anhing.

Aber der alt« Nationalheros von Hindcn -
bürg liebte Dentschlgnd genug und seine
Weisheit war groß und sein Empfinden auch
im höchsten Lebensalter war jung genug, um
die große Wende Furch Adolf Hitler und seine
Bewcgttüg zu erkennen und seine entschei¬
dende Bedenlutttz ' für die Geschichte Fee Na-
tion, und dankbar anzuerkennen.

diesem Munde sind folgende Morte ein
^Unerschütterlichst politisches und geschichtliches'Dokument:

„Ich danke der Vorsehung, daß '
sie mich an

meineMLebenkabend die Stunde der Wicder -
crstarkMg hat erleben lassen. Ich danke all
denen , M .in selbstloser P»terlauöSliebc an
dem SB« $e des Wiederaufstiegs Deutschlands
mitgeaWistt haben . Mei» Kanzler Adolf Hit¬
ler nnKMue Bewegung

'
haben zu dem großen

Ziele/ 'Siiö deutsche Volk über alle Standes -
und Htzsstnunterschicd « zur inneren Einheit
ztthrnkmeniusühren , « inen entscheidenden Schritt

Mokischer Tragweite getan .
"

^ Gerade , die Redewendung „Mein Kanzler
AdÄf Hitttr " zeugt von größtem persönlichem
B« trau «st, ja vo« einem stolzen Frcundschafts-

lihl . Mr Schfuß des Testaments bringt in
inderHker Einfachheit die Zuversicht des

Md dich.
" zur Stelle !



©reife! zum Ausdruck , mft der er nach all dem
vorhergegangenen der Zukunft unseres Vater¬
landes entgegenschaute .

Er ist ruhig und zufrieden gestorben , nachdem
er den 30. Januar erlebte . Daran können nun
auch die Herren Emigranten nicht mehr beuteln ,
und alle Spaltpilze , die sie in dieser Hinsicht
noch in Deutschland züchten möchten, müssen
aus gänzlich unfruchtbaren Boden fallen . Ja , sie
müssen sich gegen die böswilligen Erfinder
selbst wenden .

Auch seine Ausführungen im Hinblick auf baS
Zeitalter der Erfüllungspolitik bringen klar
zum Ausdruck , dass nur ,Lm Gleichklang mit
der wachsenden inneren Wiebergesundung und
Erstarkung des deutschen Volkes auf der Basis

eigener nationaler Ehre und Würde* eine fort¬
schreitende Politik erzielt werden konnte . Da¬
mit spricht der verewigte Gcneralseldmarschall
eindeutig ans , daß nur das von Adolf Hitler
schon von Anbeginn verkündigte Primat der
Innenpolitik , - . h . die Wiedererstarknng und
Einigung beS deutschen Volkes die Grundlage
für eine fruchtbringende und befreiende Außen¬
politik sein konnte, und - aß alle außenpoli¬
tischen Erfolge nur der durch die nationalsozia¬
listische Bewegung herbeigeführten Wiederer¬
starkung unseres Volkes zu verdanken sind .

Diese höchste Anerkennung der nationalsozia¬
listischen Revolution und dieses freundschaft¬
liche Bekenntnis Hindenburgs zu seinem Kanz¬
ler Adolf Hitler sagt dem deutschen Volk und

der Welt zugleich, daß dieser Führer Adolf
Hitler auch in den Augen Hindenburgs der
würdigste und einzigste ist, sein Amt und sein
Erbe zu verwalten.

So hat sich der Handschlag von Potsdam , wo
sich das alte Deutschland mit dem jungen ver¬
söhnte, im letzten Worte Hindenburgs in einer
Weise vertieft und verewigt, wie es schöner
und ehrlicher und kräftiger nicht sein könnte.
Hindenburg ist und bleibt so der unsichtbare
Schirmherr des Drillen Reiches , dessen An¬
bruch er freudig und erlöst miterleben konnte .

DaS deutsche Volk wird am 10 . August Mann
für Mann in überwältigender Geschlossenheit
und Treue mithelken , dieses Testament zu voll-
strecken . K . N.

Hm - rnburas Vekenntnis zu Hitler

einen „Führer durch die nationale GefchäftS-
weit" herausbringcn . Nvwack arbeitete im
Büro , und Prinz ging auf Inseratenwerbung .
Sein Hanpttrick dabei war , solchen Firmen , die
noch nicht für Ehestandsdarlehensscheine zuge¬
lassen waren, ans Grund seiner angeblichen
Beziehungen zu hohen Parteistellen diese Zu¬
lassung zu versprechen, falls sie bei ihm In¬
serate aufgeben würden. Etwa 50 Personen
ließen sich durch dieses Manöver beschwindeln
und zu Vorschüssen zwischen 25 und 100 RM.
bestimmen . Um nun bei diesen Werbungen
mit um so größerem Einfluß auftreten zu kön¬
nen , trug Prinz das Parteiabzeichen der NS¬
DAP und am Steuer seines Autos saß ein
Mann in SA - Uniform.

Die Verhandlung wirb am Freitag fort-
gesetzt .

Professor Rufs gestorben
(Fortsetzung von Seite 1 )

„Gegenwärtig hat eine Sturmflut wilder
politischer Leidenschaften und tönender Redens¬
arten unsere ganze frühere staatliche Auffassung
unter sich begraben , anscheinend alle heiligen
Ueberlieserungen vernichtet . Aber diese Flut
wird sich wieder verlaufen. Dann wird aus
dem ewig bewegten Meere völkischen Lebens
jener Felsen wieder anftauchen . an dem sich
einst die Hoffnung unserer Väter geklammert
hat . Und ans dem fast vor einem halben Jahr¬
hundert durch unsere Kraft des Vaterlandes
Zukunft vertrauensvoll begründet wurde: das
deutsche Kaisertum!"

Ist so erst der nationale Gedanke , das na¬
tionale Bewußtsein wieder erstanden , dann
werden für uns aus dem großen Kriege , ans
den kein Volk mit berechtigterem Stolz un¬
reinerem Gewissen zurückblicken kann als
das unsere , solange es treu war, sowie auch
aus dem bitteren Ernst der jetzigen Tage
sittlich wertvolle Früchte reisen . Das Blut
aller derer, die im Glauben an Deutschlands
Größe gefallen sind , ist dann nicht vergeblich
geflossen.

In dieser Zuversicht lege ich die Feder
aus der Hand und baue fest auf Dich —

Du deutsche Jugend !"
Diese Worte schrieb ich in dnukelster Stunde

und in dem vermeintlichen Bewußtsein, am
Abschluß meines Lebens im Dienste des Va¬
terlandes zu stehen. Das Schicksal hatte anders
über mich bestimmt . Jin Frühjahr 1835 schlug
es ein neues Kapitel meines Lebens auf. Noch
einmal sollte ich an dem Geschick meines Vol¬
kes Mitwirken .

Nur meine feste Zuversicht zu Deutschlands
unversiegbaren Quellen gab mir den Mut , die
erste und zweite Wahl zum Reichspräsidenten
ai^ unchmcn . Dieser felsenfeste Glaube verlieh
mir auch die innere Kraft, mein schweres Amt
unbeirrt durchzusühren .

Der letzte Abschnitt meines Lebens ist zu¬
gleich der schwerste für mich gewesen. Biele
haben mich in diese « wirren Zeiten nicht
verstanden und nicht begriffe «, daß meine
einzige Sorge die war, das zerrissene und
entmutigte deutsche Volk zur selbstbewuß¬

ten Einigkeit zurückznfuhre «.
Ich begann und führte mein Amt in dem

Bewußtsein, daß in der inneren und äußeren
Politik eine entsagungsvolle Borbe -
reitungszeit notwendig war. Von der
Osterbotschaft des Jahres 1935 an , in der ich die
Nation zu Gottesfurcht und sozialer Gerech¬
tigkeit , zu innerem Frieden und zu politischer
Sauberkeit ausricf , bin ich

nicht müde geworden , die innere Einheit
des Volkes und die Selbstbesinnung ans

sstne besten Eigenschaften z« fördern.
Dabei war mir bewußt , daß das StaatSgrund -
gesetz und die Regierungsform, welche die Na¬
tion sich in der Stunde großer Not und in¬
nerer Schwäche gegeben, nicht den wahren Be¬
dürfnissen und Eigenschaften unseres Volkes
entspreche. Die Stunde müßt « reisen , wo diese
Erkenntnis Allgemeingut wurde . Daher er¬
schien eö mir Pflicht , bas Land durch das Tal
äußerer Bedrückung und Entwürdigung , inne¬
rer Not und Selbstzerfleischung ohne Gefähr¬
dung seiner Existenz hindnrchzuführen , bis
diese Stunde anbrach .

Symbol und fester Halt für diesen Aufbau
mußte die -Hiiterin des Staates , die Reichs¬
wehr, sein . In ihr mußten die altpreußtschen
Tugenden der selbstverständlichen Pflichttreue,
der Einfachheit und Kameradschaft als festes
Fundament des Staates ruhen.

Die deutsche Reichswehr hat nach dem Zu¬
sammenbruch die Fortsetzung der hohen Tra -
dition der alten Armee in mustergültiger Art
gepflegt .

Immer und z« allen Zeiten muß bie Wehr¬
macht ein Instrument der »bersten Staats¬
führung bleiben , bas, unberührt von allen
innenpolitischen Entwicklungen , seiner
hohen Ausgabe der Verteidigung des Lan¬

des gerecht zu werden hatte!
Wenn ich zu meinen Kameraden dort oben,

mit denen ich auf so vielen Schlachtfeldern für
die Größe und Ehre der Nation gefochten habe,
zurückgekehrt sein werde , dann rufe ich der
jungen Generation zu :

Zeigt euch eurer Vorfahren würdig und ver¬
geht nie , daß, wenn ihr den Frieden und die
Wohlfahrt eurer Heimat sichcrstellen ivollt, ihr
bereit sein müßt, für diesen Frieden und die
Ehre des Landes auch bas Letzte herzugeben .

Bergeßt nie , daß auch euer Tun einmal Tra¬
dition wird.

All den Männern , die den Aus- und Aufbau
der Reichswehr vollzogen haben , gilt der Dank
dcS Feldmarschalls des Weltkrieges und ihres
späteren Oberbefehlshabers.

Außenpolitisch hatte das deutsche Volk einen
Passionsweg zu durchwandern . Ein furchtbarer
Vertrag lastete ans ihm und drohte in seiner
steigenden Auswirkung unsere Nation znm
Zusammenbrechen zn bringe» . Lange verstand
die «ns umgebende Welt nicht, daß Deutsch¬
land nicht nnr um seiner selbst willen , sondern
als der Fahnenträger abendländischer Kultur
auch um Europas willen leben mußte.

Nur schrittweise, ohne einen übermächtigen
Widerstand zu erwecken, waren daher die Fes¬
sel« , die «ns umgaben , zu lockern. Wenn
manche meiner alten Kameraden die Zwangs¬
läufigkeit dieses Weges damals nicht begriffen ,
so wird doch die Geschichte gerechter beurteilen,
wie bitter, aber auch wie notwendig im Inter¬
esse der Ausrechterhaltnng deutschen Lebens
mancher von mir gezeichnete Staatsakt gewesen
ist.

Im Gleichklang mit der wachsenden inneren
Wiedergesnndung und Erstarkung deS deutsche »
Volkes konnte ans der Basis eigener nationaler
Ehre und Würde eine fortschreitende — und so
Gott will — segensreiche Mitarbeit in den ganz

Europa bewegenden Fragen erstrebt bzw. er¬
zielt werden .

Ich danke der Vorsehung, daß sie mich an
meinem Lebensabend die Stunde der Wieder¬
erstarknng hat erleben lassen. Ich danke all '
denen , die in selbstloser Vaterlandsliebe an dem
Werke des Wiederaufstiegs Deutschlands mit-
gearveitet haben .

Mein Kanzler Adolf Hitler und
seine Bewegung haben z« dem großen
Ziele, das deutsche Volk über alle Standes »
nnd Klassenunterschiede zur inneren Einheit
zusammenzusühren, einen entscheidenden
Schritt von historischer Tragweite
getan. Ich weiß, daß Vieles noch zn tun bleibt ,
und ich wünsche von Herzen , daß hinter dem
Akt der nationalen Erhebung nnd des völki¬
schen Zusammenschlusses der Akt der Versöh¬
nung stehe , der das ganze deutsche Vaterland
umfaßt.

Ich scheide von meinem deutschen Volk in der
festen Hossnnng , daß das, was ich im Jahre
1919 ersehnte nnd was in langsamer Reise zu
dem 80 . Januar 1933 führte, zu voller Erfül¬
lung nnd Vollendung der geschichtlichen Sen¬
dung unseres Volkes reisen wird.

In diesem festen Glaube « an die
Zukunft des Vaterlandes kann ich
beruhigt meine Augen schließen ,

B e r l i n , den 11 . 5 . 1931.
( gez .s von H i « d e n b u r g.

* Nürnberg , 15 . Aug . In der StadtratS -
sitzung teilte am Mittwoch Oberbürgermeister
Liebel mit, daß der bekannte Architekt Professor
Ludwig Ruff früh gestorben fei . Noch vor
wenigen Tagen hat der Verstorbene dem
Stadtrat am Modell die großen Gedankengänge
erläutert , die bei der Erbauung der Riefen-
kongreßhalle für die Reichsparteitage in Nürn -
berg verwirklicht werden sollen. Liebel führte
weiter ans , der Führer , der Professor Ruff als
Nachfolger des verstorbenen Professor Troost
mit der Durchführung des Projektes beauftragt
hatte, habe noch viele gewaltige Aufgaben für
Professor Ruff gehabt . Nun habe der Sohn die
Aufgabe übernommen, die Arbeiten seines Va¬
ters zu vollenden .

Die Stadt Nürnberg bereitet dem Verstorbe¬
nen ein Ehrengrab und übernimmt seine Bei¬
setzung .

1389 österreichische Flüchtlinge ln
Sübslawien

* Belgrad , 15 . Aug . Die „ Prawda " berichtet
ans Warasdin, wo sich ein großes Sammellager
von österreichischen Flüchtlingen befindet , daß
noch immer einzelne Gruppen von Aufständi¬
schen aus Steiermark und Kärnten in Süd-
slawien eintresscn . So seien am Dienstag 58
und am Montag 24 Flüchtlinge wiederum in
Warasdin angekommen . Die Gesamtzahl der
Aufständischen, die die südslawische Grenze
überschritten hätten, betrage 1889. Davon seien
824 in Warasdin nntergebracht.

Schweres Autounglück
Ein Toter , mehrere Schwerverletzte

SrotM drr RovrmbrmvM
Berlins SicherheitSkommissar vor dem Sondergericht

^ Berlin , 15. Aug . sDrahtbericht nnserer
Berliner Schristleitung.j Ein Bild aus Deutsch¬
lands unwürdigsten Tagen entrollte die am
Mittwoch vor dem Berliner Sondergericht be¬
gonnene Verhandlung gegen den Kunstmaler
Kurt Erich Prinz , der es in der November¬
revolte bis znm Sicherheitskommissar von Ber¬
lin gebracht hatte .

Diese Verhandlung als solche beschäftigte sich
zwar nicht mit allzu schwierigen kriminellen
Taten des Angeklagten , aber die Erhebungen
über sein Vorstrasenregister und sein Vor¬
leben sind um so bezeichnender für jene Typen
deS menschlichen Abschaums, den der November
1918 an die einflußreichsten Stellen des Reiches
und der Länder gelangen ließ . Nach einem
abenteuerlichen Leben in Frankreich, in der
Fremdenlegion, in Australien und in den Va-
rietös Südamerikas war Prinz im Jahre 1911
als Kohlentrimmer nach Deutschland zurück-
gekehrt . Während des Krieges erhielt er feine
erste Vorstrafe, nnd sein Strafregister hat sich
im Lause der Jahre aus 15 Nummern erhöht .

Am 9. November 1919 will Prinz angeblich
als Spitzel unter die Revolutionäre gegangen
sein . Doch schon nach wenigen Tagen hatte er
sich baS Vertrauen der „ höchsten Spitzen " er¬
worben , so daß er sich bis zum „Sicherheits¬
kommissar" der Reichshanptstadt ausschwingen
konnte . Seine Selbsternennnng zu diesem Amte
schildert der Angeklagte folgendermaßen : „Ich
bin ins Polizeipräsidium gegangen , habe ein¬
fach kommandiert nnd die anderen haben ge¬
horcht. Ebert nnd Scheidemann haben mich in
meinem Amte bestätigt , obwohl ich ein völlig
unbekannter Mann war .

"
Unter den „Taten " des Angeklagten Prinz

als SicherheitSkommissar ist die interessanteste
die S k a n d a l a s s ü r e um den Geld -
tran Sport der Macken s 'schen Armee .
Eine Sendung von 65 Millionen Mark sollte
vom Schlesischen Bahnhof an die Armee Mak -
kensen nach Rumänien avgehen , wobei ein Of¬
fizier nnd zehn Mann mit der Sicherung be¬
traut waren. Die revolutionäre Bahnhosswache
verhaftete die Begleitmannschaft und „beschlag -
nahmte" die 65 Millionen im Aufträge des
Polizeipräsidenten. Angeblich will Prinz von
diesem „herrenlosen Gut" nichts erhalten ha¬
ben , dafür beschwindelte er später einen Mini¬
ster, dem er nach dieser Beschlagnahme einen
gefälschten Depotschein für 1206 Mark ver¬
kaufte . Obwohl er wegen dieses Betruges zu
einem Monat Gefängnis verurteilt worden
war , blieb er weiterhin Sicherheitskommissar
von Berlin ( !) . Auch als er ein«, Zugführer
der SicherhcttSwebr Waffe bedrohte

und deshalb eine erneute Gefängnisstrafe er¬
halten hatte , änderte sich nichts an seiner dienst¬
lichen Stellung .

'
Die übrigen Vorstrafen des Angeklagten

drehen sich in der Hauptsache um Betrugsfälle,
Unterschlagungen , Urkundenfälschungen , Ans¬
wertungsschwindel und dergleichen.

In der nunmehrigen Verhandlung gegen
Prinz und den Mitangeklagten Johannes
N o w a ck handelt es sich um Erpressung s-
sch windeleien und unberechtigtes
Tragen von Abzeichender NSDAP .
Tie beiden Angeklagten hatten einen Erpres¬
sungsverlag gegründet und wollten angeblich

* Kodnrg, 15. Aug . Am Mittwoch nachmittag
stieß ein Kraftwagen aus Essen in der Nähe
von Obersieman bei Koburg mit einem Kraft¬
wagen aus Ochsenhausen bei Bieberach zusam¬
men . Dabei geriet der Essener Wagen in
Brand . Der Fahrer dieses Wagens, der Ver-
sichernngsdirektor der „Nordstern", Josef
Leuchter , war sofort tot . Seine Gattin ,
sein Schwiegersohn und dessen Gattin erlitten
schwere Rippen- und Knochcnbrüche. Der Wa¬
gen verbrannte vollständig . Der zweite Wagen
wurde ebenfalls beschädigt, dabei erlitten der
Bezirksticrarzt Weinrich aus Ochsenhausen
mehrere Beinbrüche , ebenso seine Frau , die am
schwersten verletzt ist.

Slo-ßiti&e&e, TCukfß&üc&te
Am heutigen Donnerstag um 18 Uhr spricht

Reichsminister Dr . Frick ans dem Messeplatz
in Leipzig vor etwa 129 660 bis 156 666 Volks¬
genossen zur Volksabstimmung .

*

Der Führer und Reichskanzler Adols Hitler
hat den Ministerialrat im Büro des Reichsprä¬
sidenten, Dr . Baron von Hoyningen-Hnene
zum deutschen Gesandten in Lissabon ernannt .

*

Wie an maßgebender Wiener Stelle verlau¬
tet, wird sich Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
anfangs nächster Woche , wahrscheinlich bereits
Montag, nach Rom begeben . Diese Reise wird,
da sie den ersten Besuch Dr . Schuschniggs in
der italienischen Hauptstadt darstellt , besonders
formellen Charakter tragen. Bundeskanzler
Dr . Schuschnigg wird wahrscheinlich, bevor er
mit Mussolini zusammentrifst, vom Papst in
Audienz empfangen werden .

Der Prozeß gegen die Aufständischen, die
in das Ravag-Gebäude eingedrungen waren,
wurde am Mittwoch in Wien trotz des in
Oesterreich geltenden Feiertages mit dem Ver¬
hör der Angeklagten fortgesetzt. Die Verneh¬
mungen brachten aber nichts neues, da jeder
einzelne Angeklagte nnr immer wieder das
gleiche über die Aktion aussagte.

Der 1 . Senat des Volksgerichtshofes verur¬
teilte bie früheren kommunistischen ReichstagS -
abgeordneten Georg Schnmann nnd Karl Elgas
sowie die frühere kommunistische Landtagsabge¬
ordnete Frau Frieda Franz aus Bre^ an we¬

gen gemeinschaftlicher Vorbereitung znm Hoch¬
verrat z « je drei Jahren Zuchthaus» unter An¬
rechnung von einem Jahr Untersuchungshaft.

Wie aus Charbin gemeldet wird, sind in den
letzten Tagen insgesamt 26 sowjetrussische Be¬
amte der chinesischen Ostbahn verhaftet worden ,
darunter drei Stationsvorstände . Es wird ihnen
Beteiligung an den zahlreichen Anschlägen aus
Züge der Bahn zum Vorwurf gemacht.
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Warum Fa?
Non Reich -Minister Sr. SoebbetS

Paris und -er 1». August
Starke Veachtung der deutschen Wahlvorbereitungen

DaS deutsche Volk ist aufgefordert , am IS .
August einem von der Reichsregierung beschlos¬
senen Gesetz seine Zustimmung zu geben . In
diesem Gesetz wird die Nachfolgeschaft des ver¬
storbenen Reichspräsidenten und Generalfeld -
marschallS von Hindenburg auf das Ein¬
fachste und Natürlichste geregelt . Adolf Hit¬
ler nimmt nach ihm auch die höchste Spitze des
Reiches ein und vereinigt die ganze Macht in
seiner Hand .

Nur böswillige Menschen können in dieser
Regelung etwas Merkwürdiges oder Verwun -
üerungswertes sehen . In Wirklichkeit entspricht
sie dem tief st e n Denken und Emp¬
finden des ganzen deutschen Vol¬
kes . Es gibt wohl keinen Vernünftigen , der
überhaupt etwas anderes für notwendig hielte ;
denn Adolf Hitler ist heute in der Tat der Re¬
präsentant der Nation nach innen und nach
außen . Er spricht und handelt im Namen von
66 Millionen Deutschen . Seine autoritäre Füh¬
rung des Volkes ist souverän und über jeden
Zweifel erhaben . Man kann sich niemanden
denken , der über ihn gesetzt werden und von
dem « r Anordnungen und Befehle entgegen¬
nehmen könnte .

Dies « Tatsache kann als der wichtigste und
entscheidnngvvollste Faktor in der gesamten
deutschen Politik gewertet werden .

Denn dadurch , daß Adolf Hitler in sich die
Gesamtfülle der Macht vereinigt , ist er gleicher ,
weise auch der Garant der deutschen Einigkeit
und die wiederum bürgt allein für die Lebens -
stcherhett des deutschen Volkes . Je mehr es
uns an Waffen und Kanonen fehlt , um unser
nationales Dasein zu verteidigen , um so fester
und unerschütterlicher muß sich die deutsche Na¬
tion zusammenschließcn , wenn sie sich unter den
anderen Weltvölkern behaupten will .

Die Ueberwindung der inneren Zerrissenheit
bietet auch Sie einzige Möglichkeit , die infolge
einer 14jährigen Bankerottpolitik noch leidende
deutsche Wirtschaft wieder in ziclbewußter und
zäher Arbeit zu neuer Blüte emporzufiihren .
Alle schönen Theorien und Programme wären
zur Wirkungslosigkeit verurteilt , wenn hinter
ihnen nicht ein entschlossenes und opferbereites
Volk stünde , das sie unter der lenkenden und
weisenden Hand des Führers auch in die Tat
umsetzt . Wer es heute ernst meint mit der
Wieberaufrichtung der deutschen Nation und
der Neuerkämpfung ihrer natürlichen Lebens¬
rechte , der kann sich deshalb nur für Sen Füh¬
rer und seine unumschränkte Autorität entschei -
den .

DaS trifft vor allem auch auf das Gebiet der
Außenpolitik zu . Deutschland , ohnehin mit
Freunden in der Welt nur wenig gesegnet , hat
im Verfolg seiner nationalen Revolution ei¬
nen Zustand innerer Festigkeit angenommen ,
der in einer von schweren sozialen , Wirtschaft -
lichcn und politischen Krisen heimgesuchten
Welt nur Neid und Mißgunst Hervorrufen
konnte . Das liegt nicht so sehr an uns , als an
denen , die nicht zur Vernunft kommen und
einsehen wollen , daß der Faktor Deutschland
heut « von anderem Rang und Wert ist als etwa
vor fünf Jahren . Und trotzdem ruht bei ihm
di « einzige Sicherheit für die Sta¬
bilität und den Frieden Europas .
Denn ein seiner Ehre und seiner nationalen
Berteidigungsmöglichkeiten vollends beraubtes
deutsches Volk wäre für mißgünstige , bis an
die Zähne bewaffnete Gegner und Nachbarn
nur eine Einladung , es mit Krieg zu über¬
ziehen , um sich an ihm und seiner Not schad¬
los m halten oder gar zu bereichern . Es liegt
deshalb auch im wohlverstandenen Interesse
aller anderen Volker , baß Deutschland seinen
Zustand innerer Sicherheit und Ausgeglichen -
heit der Kräfte beibehält und damit die Ga¬
rantie für den Fortbestand des Weltfriedens
mitübernimmt .

Davon abgesehen aber verlangen alle innen¬
politischen Aufgaben gebieterisch die Vereini¬
gung von Macht und Verantwortung in einer
Hand . Das große Aufbauwerk , das der
Führer sofort nach seiner Betrauung in An¬
griff nahm , ist mitten im Zuge und seine gro -
ßen Erfolge sind bereits seit langem im gan¬
zen öffentlichen Leben sichtbar geworden . Die
Wirtschaft befindet sich in einem Zustand lang¬
samer , aber andauernder Erholung . Die Ge¬
fahren , die im Verlauf dieses Gesundungs¬
prozesses aufgetaucht sind , wurden zum Teil
schon überwunden , zum Teil ist die Regierung
damit beschäftigt , sie zu überwinden . Jede
Störung dieses Prozesses könnte nur Schaden
und Unheil anrichten .

Darum fordern wir : Alle Macht
in Hitlers Hand !

Die Regierung hatte verfassungsmäßig die
Möglichkeit , von sich aus diesen Entscheid zu
treffen . Es war der ausdrückliche Wunsch des
Führers , daß dieser Entscheid noch einmal der
Bestätigung des ganzen Volkes in einer allge¬
meinen , geheimen Wahl unterworfen würde .

Das Volk selbst soll zum Entschluß der Re¬
gierung sein Jawort geben und damit feierlich
vor aller Welt beteuern , daß es sich mit dem
Führer und seiner Regierung solidarisch fühlt
und in ihm die einzige und beste Gewähr für

die Fortdauer der allmählichen und organischen
Wiedergesundung der deutschen Nation sicht .

Ungeheures wurde schon geleistet seitdem der
Führer das Steuer des deutschen Staatsschif¬
fes in seiner Hand hält . Vieles gibt es noch
zu tun , bis wir über den Berg sind . Nur mit
Mut , Kraft , Vertrauen und Einigkeit werden
wir die Gefahren überwinden , die Deutschland
als Volk und Nation umgeben .

Voll Begeisterung und Dankbarkeit werben
am 19. August die Millionenmassen in Deutsch¬
land an die Wahlurne treten und dem Führer
ihr heiliges und unerschütterliches Jawort
geben . Sic legen ihm damit ihr ganzes Ver¬
trauen in die Hand und sind entschlossen , unter
seiner Führung jede Krise zu überdauern und
alle Hindernisse niederzurenncn . Voll Ekel
und Verachtung legt das deutsche Volk jene
Dokumente einer lügnerischen Emigrantenpro¬
paganda beiseite , die davon wissen wolle , daß
bas nationalsozialistische Regime gefährdet sei .
Gebe Gott , daß überall die Regierungen auf
so festem Boden stehen , wie in Deutschland die
Adolf Hitlers .

Das dcntsche Volk bekennt sich znm Füh¬
rer , wie der Führer sich z « ihm bekennt .
Und die Welt soll am 19. Angnst eine neue
Bestätigung des dentschen Wunders erlebe » .

' Wien , 15 . August . Noch ist die Erregung
über die am Montagabend erfolgte gleich¬
zeitige Hinrichtung von vier Polizeibeamten
nicht verklungen , als bereits Dienstagfrüh ein
neuer Ricsenprozeß vor dem Militärgerichtshof
begann . Angcklagt sind die 15 Aufständischen ,
die am 25. Juli in das Gebäude der Ravag
eindrangen . Die Angeklagten sind : der Buch¬
halter Johann Domes , der Verkäufer Franz
Paul , der Kaufmann Ottmar Kalling er ,
der Büroangestcllte Johann Müller , der

ehemalige Infanterist Kurt Liewehr , der

Drogist Johann Seeper , der Laborant Jo¬
seph Werdinig , der Arbeitsfreiwillige Al¬

fred Mühleisen , der absolvierte Jurist
Eduard Winkler , der Arbeiter Karl H a u -

mer , der Hörer der Technischen Hochschule
Karl Schart , der Mcchanikergehilfe Karl
Hofbauer , der Techniker Marcellus Pa -

p e s , der Polizei - Rayon - Jnspektor Joseph
Niki sch und der Oberwachmann Otto
Grylka . Alle Angeklagten sind unbescholten
und erfreuen sich des besten Leumundes . Die

meisten von ihnen sind 26—26 Jahre alt , nur
der Polizeiinspektor ist 46 Jahre alt und ver¬
heiratet , der Oberwachmann 31 Jahre alt und
ebenfalls verheiratet ; er hat überdies für zwei
Kinder zu sorgen .

Die Anklage lautet auf das Verbrechen ? eS
Hochverrats , dem Angeklagten Paul wird noch
das Verbrechen des Mordes zur Last gelegt ,
weil er durch einen Pistolenschuß den Ange¬
stellten der Ravag , Heinrich Czermak , tötete .
Die beiden Wachleute werden beschuldigt , in
Dienstuniform vor dem Gebäude der Ravag
Aufstellung genommen zu haben , um das Ein -
dringen der Aufständischen zu erleichtern . Die
meisten Angeklagten tragen noch Spuren der
Kämpfe . Zwei von ihnen kamen mit Krük -
ken in den Saal , zwei andere trugen den
Arm in der Binde , bei anderen wieder sah
man frisch verheilte Narben ,

Der Staatsanwalt führte in seiner

Anklagerede

u . a . folgendes ans : Für den Ueberfall auf
die Ravag war eine ganz besonders kühn und
tatkräftige Gruppe von jungen Männern aus¬
gesucht worden . Es waren ihrer 14 an der
Zahl . 13 von ihnen sitzen nun auf der An -

klagebank . Einer namens Schredt ist gefallen .
Alle haben eine stramme Zucht hinter sich ,
alle haben im Bundes Heer gebient ,
zum Teil bis zum Frühjahr d . I .

Der Staatsanwalt schildert dann den

Verlauf des Ueberfalls auf bas Gebänd «
der Ravag :

Als die Angeklagten in einem Kraftwagen
vorfuhren , stand der Schutzkorpsmann Rudolf
Kauf im Tor des Gebäudes . Er wurde über¬
rumpelt und zu Boden geworfen . Dies sah
der Wachbeamte Flu ch , der etwas entfernt
beim Finanzministerium stand . Er lief nach
dem Ravag - Gebände , um dem Schntzkvrps -
mann zu helfen . In diesem Augenblick fiel
ein Schuß , der ihn tödlich traf . Diesen Schuß
scheint der später selbst gefallene Aufständische
Schredt abgefeuert zu haben . Dann griff der
Angeklagte Paul zur Pistole und gab zwei
Schüsse ab . Der erste Schuß traf den eben
herbeieilenden Kraftwagenlenker der Ravag ,
Czermak , in die Brust ; er war sofort tot . Der
zweite Schuß verletzte Kauf . Nachdem die
Ueberrumpelung gelungen war , drangen die

• Paris , 15. Bug . Die französische Presse
schenkt den Vorbereitungen für die Volksabstim¬
mung am 19 . August lebhafte Beachtung . Die

Pariser Dlätter berichten ganz ausführlich über
die ersten diesbezüglichen Reden der dentschen
ReichSministcr , wobei vor allem den Ausfüh¬
rungen de » ReichSministerS Dr .
Goebbels breiter Raum geschenkt wird . Meh¬
rere Blätter veröffentlichen in diesem Zusam¬
menhang auf der eylen Seite Bilder von

Reichsminister Dr . Goebbels auf der Redner¬
tribüne . Im allgemeinen kann festgestellt wer¬
den , daß

die französische Presse von dem eindrucks¬
vollen Ausgang der Volksabstimmung von

vornherein überzeugt
ist , und gerade deswegen versucht , ihre Bedeu¬

tung zu schmälern und den Eindruck , den die

deutsche Einheit und die T eue des deutschen
Volkes zum Führer und Reichskanzler in der

französischen Oeffentlichkeit ohne Zweifel ma¬
chen wird , vorzeitig zu verringern . Man ist mehr
denn je davon überzeugt , daß die erdrüv -

kende Mehrheit des deutschen Vol¬
ke - sich am kommenden Sonntag

Aufständischen in das Gebäude ein . Ihr erster
Weg führte sie in den Sendcraum , wo der An¬
geklagte Domes den Ansager der Ravag , Theo¬
dor Ehrenberger , mit vorgchaltener Pi¬
stole zwang , die Nachricht von dem Rücktritt
der Regierung Tollfuß in das Mikrophon zu
sprechen .

Ter Staatsanwalt gab dann eine Schilderung
der bisher noch nicht bekannt gewordenen

Vorgänge im Gebäude der Ravag

Die Angestellten wurden nach dem Eindringen
der Aufftändischen in ein Zimmer gedrängt
und dort mit Pistolen in Schach gehalten . Die

entscheidende Tat bei der ganzen Aktion
^

hat
Domes vollbracht . Mit dörgehaltener Pistole
zwang er Theodor Ehrenberger zu der be¬
kannten Ansage im Rnndfnnk , wonach die Re¬

gierung zurückgetreten sei und Dr . Rintelen
die Bildung einer neuen Regierung übernom -
men habe . Inzwischen waren schon Polizeiver -

stärkungcn herangekommen . Von Organen der
Exekutive wurde mit Maschinenpistolen
in den Senderaum hineingeschos -

s e n , was die Aufständischen veranlaßte , die dort

festgchaltenen Personen in eine fensterlose Kam¬
mer zu bringen . Auf diesem Wege wurde ein

unschuldiger Schauspieler , Rudolf Ferstel , von
den Polizeikugeln tödlich getroffen . Ein zweiter
Schauspieler namens Wodak wurde verletzt . In¬
zwischen war bereits die Polizei mit Handgra¬
naten in den Raum eingedrungen .

Zuerst wurde der Angeklagte Dom « S ,

der Führer der ganzen Aktion ,

bernommen . Seine Vernehmung gestaltctefich
sehr dramatisch . Domes , deridem inzwischen
Hingerichteten Holzweber unterstand , nahm im

großen und ganzen alle Schuld und Verantwor¬
tung an dem Unternehmen auf sich . Er erklärte ,
alle Leute hätten ihm unterstanden und nur
seinem Befehl gehorcht . Domes gab dann an ,
Wachtmeister im Bundesheer gewesen zu sein ,
wo er eine Ausbildung im Telegraphiewesen er¬
halten habe ; deshalb sei er für die Aktion in
der Ravag der besonders geeignete Mann ge¬
wesen . Domes schildert die Ausführung der
Aktion , den zweistündigen Feucrkampf und die
schließliche Ergebung , die durch Handgranaten
der Polizei erzwungen worden sei.

Der Angeklagte Paul , der noch des Mordes
an Czermak beschuldigt wird , die tödlichen
Schüsse abgegeben zu haben . Sodann wurden
die Angeklagten Hans Müller und Harald
M ü h l e i s e n , dessen Vater Oberst im Ar -
tillerieregiment war , vernommen . Mühleisen
hatte die besondere Aufgabe übernommen , die
Sicherheitswache in Schach zu halten . Er gab
an , einzelne Leute hätten sich geweigert , auf
die sich heranarbeitende Polizei zu schießen . Je¬
doch habe der später gefallene Schredt ( nicht
Schreck, wie zuerst die amtliche Nachrichtenstelle
berichtete ) jeden einzelnen mit dem Revolver
bedroht , der sich seinem Befehl widersetzte .
Schließlich sei in seiner nächsten Nähe eine
Handgranate explodiert , die ihn an die Wand
schleuderte , so daß er bewußtlos liegen geblieben
sei.

hinter den Führer stellen wird . Aber ge¬
rade diese Tatsache , daß Hitler das uneinge¬
schränkt « Vertrauen aller Deutschen besitzt, be¬
unruhigt die Blätter einigermaßen , weil man

naturgemäß ein « Zersplitterung dcS deutschen
Volkes gewünscht

hätte , um sie der eigenen Politik nutzbar zu
machen .

Wladimir d 'O r m e s s o n schreibt im „ Fi¬
garo "

, Dr . Goebbels habe vollkommen recht ,
wenn er sage , daß sich das deutsch« Volk fast
einstimmig für den Führer aussprechen werde .

Auch das „Echo de Paris " ist von dem gro¬
ßen Erfolg des Führers am kommenden Sonn¬
tag überzeugt . Wie groß aber die Stimmenzahl
auch sei, das Schwergewicht liege , so schreibt
das Blatt , in den wahren Absichten HitlerS .
Man frage sich , wie er wohl die erhöhte Auto¬
rität anznwendcn gedenke , die ihm der AuSgang
der Abstimmung verleihen werbe ; diese Frage
stelle sich heute ganz Europa .

Der „PariS - Soir " sagt , man erwart « von den
Massen jetzt ganz einfach und ausschließlich
einen Aktnationalen G laubenS . Diese
gewandte Taktik werde Erfolg haben . WaS auch
immer kommen möge , man könne davon über¬
zeugt sein , daß daS Ergebnis der Abstimmung
triumphial sein werde .

Englische Stimme der Vernunft
* London , 15. Aug . „Times " veröffentlicht

in ihrem Briefkasten ein P r o t e st sch r e i -
ben des konservativen Parla¬
mentsmitgliedes Oberstleutnant
Moore gegen die Haltung des größten Tei¬
les der englischen Blätter gegenüber dem Na¬
tionalsozialismus . Darin heißt eS : Selten le¬
sen wir irgend etwas von den sozialen , päda¬
gogischen und auch moralischen Leistungen der
Hitler - Regierung . Müssen diese unbeachtet
bleiben . Kann nicht einiges Lob gespendet
werden ? Muß sich die Presse zusammenschlie¬
ßen , um England über die menschlichen und
fortschrittlichen Maßnahmen in Unkenntnis zu
lassen , die das Gesicht des modernen Deutsch¬
land so verändert haben ? Welche Macht oder
welcher . .Einfluß hinter der Presse veranlaßt
die Zeitungen , gerade das Land anzugreifen
und in Verruf zu bringen , bas den M u t
und di « Entschlossenheit hat , den
Kommunismus daran zu hindern ,
Westeuropa mit seinem üblen Ein¬
fluß z u d u r ch r i n g e n ?

Adolf Hitler hat jetzt eine große Verant¬
wortung vor seinem Volke nnd Europa
übernommen . Würde es nicht nnseren bri ,
tischen Traditionen entsprechen , ihm unsere
moralische Unterstützung bei der Erfüllung

dieser Verpflichtungen zn gewähren ?
Er hat ein Volk von 65 Millionen von einem
Komplex .der Entwürdigung und Demütigung
befreit und ihm Selbstvertrauen und Hoffnung
gegeben . Er sagt , er wünsche die Freundschaft
Großbritanniens . Würde es im Interesse deß
Friedens und der Eintracht Europas klug sein ,
ihn im Stich zu lassen ?

Niederländisches Ztvangsklearing
* Haag , 15 . Aug . Im niederländischen

Staatsanzeiger wurde ein königlicher Beschluß
veröffentlicht , durch den mit Wirkung ab 15.
August das vom holländischen Parlament ge¬
nehmigte Devisenclearinggesetz auf
den Zahlungsverkehr mit Deutsch¬
land angewendet wird . Demzufolge muß
für alle vom 15. August ab aus Deutschland
in Holland eingeführte Waren die Bezahlung

an die Niederländische Bank geleistet werden ,
die ihrerseits für die Verrechnung mit der
Deutschen Neichsbauk Sorge trägt .

Die Einführung dieses Zwangsclearings
wird damit begründet , daß auf diese Weise eine
schnelle Liquidation des von der Niederländi¬
schen Bank bei der Deutschen Rcichsbank un¬
terhaltenen Sonderkontos erleichtert werde .
Zunächst hoffe man , ben iw der letzten Zeit
stark in die Höhe gegangenen holländischen
Saldo bei der Rcichsbank herabdrücken zu kön¬
nen . Die amtliche Verlautbarung besagt , baß
die deutsche Regierung von dieser Maßnahme
in Kenntnis gesetzt worden sei .

Zwischen der niederländischen und der deut¬
schen Regierung werden , so heißt es in der
Verlautbarung des Regierungspressedienstes
weiter , sobald wie möglich Verhandlun¬
gen über eine Neuregelung des
Zahlungsverkehrs zwischen den beiden
Ländern geführt werden .

Amerika baut 24 neue Kriegsschiffe
* Washington , 15 . Aug . Vom 15. August an

nimmt daS Marineamt Angebote zur Ueber -

nahme des Baues von 24 neuen Kriegsschiffen
entgegen . Es handelt sich um vier Kreuzer von
je 16 060 Tonnen , 14 Zerstörer und sechs
U - Boote .

Der überfall auf die Ravaa
Neuer Niesenprozeß vor dem Wiener Militärgerichtshof
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DAS BADISCHE LAND

Burgen der Weffmark:

Schloß EbttWn, hoch übrr brr Murg . . .
roten Hahn wurde es mehrmals hcimgesucht. I pold war es auch , Ser das Schloß dem badischen
Mittel zur Instandsetzung waren nicht vor - Staate für 16 000 Gulden abkaufte . Welch
Händen. Die Verwalter zogen nach Gernsbach , ivcrtvolle Schätze durch die kunstliebenben ba-
Arme Taglöhner aus Obertsrot , das zu Füßen I dischen Großherzöge im Laufe des letzten Jahr -

Schloß Eber st ein

* W

Hoch über der alten Flößerstadt Gerns¬
bach , umrahmt von Wäldern und Wein¬
bergen , liegt Schloß Eberstein , viele Jahr¬
hunderte Horst der im Ufgau einst mächtigen
und angesehenen Grafen von Eberstein , heute
im Privatbesitz des Prinzen Berthold von Ba -
den . Es mag im Badnerland wenig Schlösser
geben, die täglich von so vielen Fremden be¬
sucht werden wie dieses Schloß . Begreiflich : die
Lage ist so schön, seine Geschichte so reich , sein«
Schätze so kostbar, daß kein Besucher unbe -
schenkt von dannen zieht.

Wir waren durch tiefe Wälder gekommen,
durch Wälder , in denen der rote Fingerhut
blüht , in denen weiß schimmernde, gefällte und
geschälte Tannenstämme am Wege lagen .
Plötzlich senkt sich die Waldstraße : sie führt
Mählich zu Tal . Es kommen Waldlichtungen :
man muß innehalten : die Pracht des Murg¬
tals liegt vor uns . Gleichgültig , ob Nebel¬
schleier überm Tale liegen oder goldene
Sonne : dieses weite Schwarzwalbtal , reich an
alten Siedlungen , erscheint uns so schön, baß
man rastend Ausschau halten muß . An einem
der schönsten Luginslandpunkte liegt Schloß
Ebcrstein . Es rasten hier die Romantiker , ge¬
bannt vom Zauber der sagenumwobenen
Burg , es rasten die Freunde der Natur , be¬
geistert von der Pracht der Blumenwelt in
den Burganlagcn . Ucberall blühen Rosen rings
ums Schloß : ein eigens bestellter Schloß -
gärtuer ist der Pfleger der Ebersteincr Roscn -
wundcr . Es rasten aber auch die Freunde
des Weins . „Eberblut " wächst an den Hängen
des Schlosses, heute wie ehedem.

Die alten Grafen waren alle trinkfeste Rek-
ken gewesen ( mit Ausnahme des Grafen Wil¬
helm, gcst . 1875, der den Beinamen hatte „So
uit Wines trank " ) . Prinz Berthold hat das
Schloßgut an die badische Landwirtschaftskam¬
mer verpachtet , die hier ein Mustergut betreibt
Und auf Weinbau besonderen Wert legt . Kunst-
sreunde kommen beim Besuch des Schlosses
auch nicht zu kurz . Die badischen Großherzöge ,
denen das Schloß seit über 100 Jahren gehört ,
haben dasselbe zu einem sehenswerten Mu¬
seum gestaltet . Interessant sind besonders die
iarbenprächtigcn mittelalterlichen Glasbilder ,
großenteils aus der Schweiz stammend , und die
Mittelalterlichen Tafelbilder , teils aus Bayern ,
teils aus dem Bodenseegebiet . Den stärksten
Eindruck hinterlassen die aus dem Kloster Pe¬
tershausen bei Konstanz stammenden , um 1450
von einem unbekannten Meister , wohl einem
Mönch , geschaffenen Bilder , biblische Themen
darstellend . Aber der Petershauser Mönch hat
Etwas in die Bilder hineingemalt : seine ge¬
heime Liebe, den Bodensee . In jedem Bilde
leuchtet irgendwo zu einem Fenster herein
der abendliche See , der blaue Hegau : die hei-
tuatliche oberdeutsche Landschaft. Da spürt man :
auch Ser mittelalterliche Mensch wußte um den
Zauber von Wald und Wasser, von Berg und
^ aum.

Ums Jahr 1250 wurde Schloß Eb er¬
ste in erbaut . Zuvor hausten die Ebersteiner
°uf Burg Alt - Eberstein . Berthold III ., ein
Kreuzfahrer , der bi« Gründung der Klöster
Herrenalb und Frauenalb um 1140 veran -
taßte , hauste noch dort . Graf Otto I . war es,der den Ebersteiner Sitz nach Neu -Eberstein
verlegte . Er war Zeuge bei der Weihe des
^ichtentaler Klosters . Er gründete die Pfarrei
Gernsbach : verschwenderisch beschenkte er die
Köster Hcrrenalb und Frauenalb . Er erreichte
Ein Alter von 100 Jahren und wurde zu Her -
verialb beigesetzt. Die bekannteste Gestalt in
dor Reihe der Ebersteiner war Ritter Wolf ,° er in der berühmten Sage vom Grafensprung'veiterlebt . Hauptanführer der „Schlegler " lag
ff sein Leben lang in Fehde , vor allem mit
Württemberg . Bei dem berühmten Ucberfall

Wildbad spielte Wolf von Eberstein die
Erste Rolle . Wolf verlor allmählich Hab und
vut , schuldenhalber mußte er seinen Besitz zum

haßten Teil an die Markgrafen von Baden ab-
' Eeten. Im Armenhausc zu Muggensturm starb
ffr abenteuerliche Kämpfer . Die Macht des
Dauses Eberstein war dahin . Graf Wilhelm
t ' at zum Protestantismus über : mit Kasimir
ü ^ rb das Geschlecht 1660 aus . Das schmale
^ be fiel zum Teil an Württemberg , 1753
vollkommen an die badischen Markgrafen . Ver¬
walter bewohnten nunmehr das Schloß . Vom

des Schlosses liegt , nahmen Wohnung in der
halbzerfallenen Burg . Ein Nagelschmicd rich¬
tete im Rittersaal seine Werkstätte ein . Auf
Veranlassung des Markgrafen Karl Friedrich
von Baden wurde der alte Herrensitz 1804 un¬
ter Leitung von Weinbrenner restauriert :
durch Großherzog Leopold wurde die Restau¬
rierung 1820 planmäßig zu Ende geführt . Lco -

hunöerts in das Schloß kamen, wurde schon
bemerkt .

-
Es ist schön auf der Schloß - Terrasse zu ver -

iveilen . Bunte Dahlien blühen an der Burg¬
mauer . In den Weingärten ivird unermüdlich
gearbeitet . Groß stehen die Tchwarzwaldberge
ringsum : gesegnetes Land , deutsches Land am
Oberrhein .

Das basische Handwerk geschlossen
hinter dem Führer !

Iv u ß t auf den Trümmern der i n d t -Der Heimgegangene Generalfeldmarschall und
Reichspräsident von Hindenburg , Ehren¬
meister des deutschen Handwerks , hat kurz vor
seinem Tode dem Handwerk folgende Worte
zugerufen :

„Seid eurer Väter eingedenk, ihr deutschen
Handwerker ! Dient den Pflichten eures
Standes , erzieht euren Nachwuchs in Gottes¬
furcht und Vaterlandsliebe und haltet fest
zusammen als Söhne eines Volkes !"
Das Erbe unseres Ehrenmeistcrs ist auf den

Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
übergegangcn . Damit hält der Führer auch
unser Schicksal in seinen Händen . Das ba¬
dische Handwerk hat unbeschränktes Ver¬
trauen zum Führer , weil er es dieses Ver¬
trauen gelehrt hat .

Das neue Deutschland Adolf Hitlers hat dem
Handwerk wieder den ihm gebührenden Platz
im Gesamtbereich der deutschen Arbeit zuge¬
wiesen , das Selbstbewußtsein und bas Ehr¬
gefühl des Handwerkers gestärkt.

Der Führer hat das Banner der Handwerk-
lichcn Tradition wieder ergriffen und es be -

Zwei Schiffe gesunken

Mannheim , 15. August . Heute früh ' /- 0 Uhr
fuhr ein zu Tal fahrendes Sandschisf
„Salm " an der Rcckarspitze auf ein leeres
Frachtschiff des Besitzers Heinrich von
Hasmershcim ans . Dabei brach das Frachtschiff
in zwei Teile und sank in etwas mehr als
einer Minute . Ein Versuch, den schwerbeschä¬
digten „Salm " abzuschleppen, mißlang , das
Schiff sank ebenfalls . Die Insassen des ge¬
sunkenen Frachtschiffes konnten sich in letzter .
Minute in Sicherheit bringen , ihre ganze Habe
ging jedoch in den Wellen unter . Die Be¬
satzung des „Salm " konnte sich retten .

v i d u a l i st i s ch e n und l i b e r a l t st i s ch e n
Vergangenheit aufgepflanzt . Auf
der neuen Fahne des Handwerks
steht der Begriff der Leistung und
der Wille zur Rückkehr zur Werk¬
arbeit .

Deshalb wird am 19 . August das
gesamte badische Handwerk mit
Führer und Volk in einer Front
stehen . Die Vollmachten , die Reichspräsident
von Hindenburg ausgcübt hat , werden auf den
Führer Adolf Hitler übergehen . Dies erfor¬
dert am 19 . Augnst im Vertrauen auf unsere
eigene Kraft und um der Zukunft des deutschen
Volkes willen v o m b a d i s ch e n H a n d w e r k
mit a l l e n s e i n e n wahlberechtigten
Angehörigen e . n uneingeschränk¬
tes , vertrauensvolles „Ja "

. In
Deutschland gibt es nur noch ein
Reich , ein Volk und einen Führer .

Die Badische Handwerkskammer :
Näher , Präsident .

. Tod durch Blutvergiftung
Ichenheim , 15 . August . Durch einen rostigen

Nagel hatte sich der junge Emil Bläsi am
Fuße unerheblich verletzt . Die Wunde schien
zu heilen , aber plötzlich trat Blutvergif¬
tung ein , zu der sich noch Wundstarrkrampf
gesellte, was den Tod des bedauernswerten
Jungen hcrbeiführtc . *

Waldshut . (Brau d .) Die im Fohrcnbach -
tal gelegene sogenannte N e u m tt h l c s ä g e, .
die dem Landwirt Xaver Bierholzer in Sega¬
len gehört , brannte vollständig aus . Das
Wohnhaus wurde schon vor einiger Zeit durch
Feuer zerstört .

e«lMter -SMch«Meier
1106 sächsische Arbeiter ehren Albert Leo

Schlageter

Am Schlageterdenkmal in Schöna u fanden
sich Mittwochvormittag 9.30 Uhr 1100 sätG' sche
Arbcitsmänner ein, um in einer kurzen ein¬
drucksvollen Gedächtnisfeier des Freiheits -
Helden Albert Leo Schlageter zu gedenken.
Der Reiseleiter der „KdF -Urlauber " aus Sach¬
sen , Obersturmbannführer Pg . Betz , legte
namens seiner Arbeitskameraden einen wun¬
dervollen Kranz in den sächsischen Landesfarben
nieder . Dann gab er in fesselnden Worten ein
kurzes Bild der Heldengestalt Schlageters . Die
Feier , an der der Gauwart der KdF von
Baden , Pg . Steiger , teilnahm , klang aus
in einem stillen Gedenken des Toten , der Ge¬
fallenen des Weltkrieges und der unserer Be¬
wegung .

Erfreuliches aus der Atgarrenlndustrje
Mühlhausen (bei Wiesloch) , 15 . Aug . Es ist

eine erfreuliche Feststellung , baß der Ar¬
ve i t s m a r k t und die Arbeitslosigkeit beson¬
ders auf dem Gebiete der Zigarrcnindustrie
hier eine Besserung erfahren hat . Nachdem
die Firma Landfried in ihrer Fabrik hier be¬
reits 350 Arbeiter beschäftigen konnte , war es
ihr möglich, in einer weiteren Filiale , der ehe¬
maligen Fabrik Koncifa , 70 weitere Arbeiter
einzustellcn , wodurch sämtlichen jugendlichen
Erwerbslosen Arbeit und Brot gegeben wer¬
den konnte . Es sind so nur noch einige ältere
Arbeitslose ohne Verdienst , die man im Laufe

NIVEA
mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
Im Geschmack .

lärdie grosse Tube

der nächsten Wochen auch noch unterzubringen
hofft . Mit der neugcgrnndcten Fabrik Taweka
geht cs sichtlich aufwärts : die Firma hofft, nach
und nach ihre Belegschaft durch Einstellung
weiterer 50 Arbeiter vergrößern zu können.

Ausländsdeutsche Sltlerjungen ln
Mörzheim

Pforzheim , 15 . August . Hier trafen sechzig
auslandsdeutsche Hitlerjnngen aus Bel¬
gien ein , die zur Zeit im Jugendheim Mon -
bachtal ihre Ferien verbringen . Die belgischen
Hitlerjnngen besuchten am Nachmittag eine
Sondervorstellung der Burgfcstspicle auf
Ruine Kräheneck.

Mannheimer Großflugtag
S . Mannheim , 15 . Aug. Die schon längere

Zeit gepflogenen Besprechungen über einen
Großf -lugtag in Mannheim konnten
jetzt erfolgreich abgeschlossen werden . Die hie- ,
sige Ortsgruppe des DLV deranstaltet diesen
Flugtag , der am Sonntag , den 14 . Oktober
stattfinden wird , gemeinsam mit der Badisch -
Pfälzischen Lufthansa A .-G . und der Mann¬
heimer Kreisleitung der NSDAP . Die weiteren
Vorbereitungen wurden in Angriff gcnommmen.
Die Veranstaltung findet auf dem Flugplatz in
Neuerstheim für die Städte MannhZm , LudwigS-
hafcn und Heidelberg statt . U . a . wird sich der
deutsche Kunstflugmeister Ernst U d c t an den
Flugvorführungen beteiligen , und zwar mit sei¬
ner neuen , schweren amerikanischen Maschine,
die er nach seinem kürzlich glücklich überstan-
denen Flugzeugunfall wieder erworben hat . Die
Veranstaltung , deren Bedeutung allein schon
durch die Mitwirkung NdetS gekennzeichnet ist,
begegnet jetzt schon allgemeinem Interesse , und
dürfte sich recht erfolgreich gestalten.

Ein „Chrqsanthemen - Erfinder "

Meßkirch , 15. Aug . In der hiesigen Gegend
treibt sich augenblicklich ein Schwindler herum,
der Pflanzen feil bietet , die er als neueste Er¬
findung einer Chrh'anthemenart anbietet . Das
Stück dieser neuartigen Pflanze verkaufte er
für 1 .50 bis 2 .— Bei der näheren Un-
tcrsnchnng stellten sich diese neuartigen Ehrh-
santhemcn als wertloses Unkraut der
sogenannten Wolfsmilch heraus .

i
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Badische Kundgebungen zum 19. August
Machtvolle Nertrauenskundgebung für den Führer ln Einlagen - Relchsslatthaller Robert Wagner spricht

vor io ooo Volksgenossen
rl . Nur noch drei Tage trennen « nS vom

IS . August , an dem das ganze deutsche Volk
in nie gesehener Einigkeit dem Führer sein
Vertrauen bekunden wird . In allen Teilen
des Deutschen Reiches mehren sich die Kund¬
gebungen , und das gewohnte Bild national¬
sozialistischer Massenkundgebungen wiederholt
sich täglich in immer neuen Versammlungen .
Eine gewaltige Vertrauenskundgebung für den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler war
der Aufmarsch der gesamten Orga¬
nisationen und Betriebe des Krei¬
ses Ettlingen , wo am Mittwochnachmittag
Reichs st atthalter Robert Wagner
vom Balkon des Rathauses zu einer 10 000-
köpfigen Menschenmenge sprach .

Es war ein stolzes und buntes Bild von
dem Fenster des Rathauses die in muster¬
gültiger Ordnung aufmarschierten Kolonnen
der SA , SAR . SS , PO . HI . des FAD und
die Angehörigen sämtlicher Betriebe des Krei¬
ses Ettlingen zu sehen , die in vier Marsch¬
blöcken aus den Fabriken , Kontoren und Stu .
ben gekommen waren , angetan mit dem
blauen Anzug der deutschen Arbeitsfront .

In weitem Kreis war der Marktplatz ein
wogendes , buntes Meer von Menschen , Fah¬
nen und Uniformen . Im Rathaus hatten sich
Kreisleiter Pfeiffer , Bürgermeister Kraft ,
Regierungsrat Dr . Schnekenburger vom
Bezirksamt versammelt , außerdem bemerkte
man höhere SA - und SS - Führer , so den Bri -
gideführer Pernet und Vertreter der HI .
In der Mitte des Marktplatzes hatten auf be¬
sonderen Ehrenplätzen die Kriegsbeschä¬
digten Platz genommen .

Mehrere Musikkapellen waren angetreten ,
darunter die Kapelle des Musikvcreins Ett¬
lingen und die Werkkapelle der Ettlinger
Spinnerei . Gegen halb 8 Uhr traf der Reichs¬
statthalter am Rathaus ein , wo er von
.Kreisleiter Pfeiffer begrüßt wurde . Nach ein¬
leitenden Worten des Kreisleiters ergriff

Reichsstatthalter Robert Wagner
von der Höhe des Balkons das Wort und hielt
eine kraftvolle Ansprache an die vielen Tau¬
sende von Volksgenossen , die gekommen wa¬
ren , ihre Treue dem Führer zu bekunden .
Seine Worte waren ein letzter , aufrüttelnder
Appell an alle , am 18 . August ihre Pflicht ge¬
genüber dem Volk zu erfüllen und der Welt
zu zeigen , daß alle Spekulationen ans inner¬
politischen deutschen Hader ein für alle Mal
vorbei sind . Mit erhobener Stimme rief der
Rcichsstatthalter aus :

„Warum wagt cs denn Stalin nicht , auch
nur ein einziges Mal anf der Grundlage
des gleiche » und geheimen Wahlrechtes

das Volk abstimmen zu laste « ?

ES ist verständlich , wenn der einzelne , der
heute noch Schweres tragen muß , den Willen
zu berechtigter Kritik hegt . Aber er soll dabei
Nicht ungerecht sein und sich an die halten , die
für seine Not verantwortlich sind ! Wir sehen
heute überall neue Werte emporsteigen ; über¬
sehe niemand , was auf wirtschaftlichem Gebiet ,
dem schwierigsten Gebiet überhaupt , bereits er¬
reicht wurde . Andere Staatsmänner , wie
Roosevclt , versuchten durch Programme die Ar¬
beitslosigkeit in ihren Ländern zu beseitigen ,
mit dem Erfolg , daß heute in den Vereinigten
Staaten 10 Millionen Arbeitslose sind .

Und das waren die Siegcrstaaten ! Wir hat¬
ten kein Geld , keine Mittel . Wir besaßen nichts
als den Führer und den Opferwillen der
deutschen Ration . Diese haben es geschafft !
sStarker , langanhaltendcr Beifall ) .

Nach einem eindringlichen Mahnwort an die
wahlberechtigten Deutschen , sich nicht an der
Nation zu versündigen und mit einem nega¬
tiven Stimmzettel die Geschäfte der haßerfüll -
ten Emigrantengesindels zu besorgen , beschäf¬
tigte sich der Rcichsstatthalter noch mit den
konfessionellen Fragen , wobei er betonte , daß
der nationalsozialistische Staat stets der Kirche
geben werde , was ihr gebührt und schloß mit
einem flammenden Apell , am Sonntag ein
Bekenntnis zur Nation abzulegen .

„ Jeder Schritt zur Gleichberechtigung und
znr Erweiterung deS deutschen LebenSkrei «
fes nach außen bedeutet einen Schritt znr

Besterung « ach innen ."

Nachdem baS Deutschland - und Horst -Weflel -
Lied verklungen waren , begab sich der Gauleiter
auf den Marktplatz , wo er die Kriegsbeschädigten
begrüßte und sich längere Zeit mit jedem ein¬
zelnen unterhielt . Dabei erkundigte er sich ein¬
gehend nach ihren persönlichen Verhältnissen
und ließ sich Notizen machen . Vor der Festhalle
fand dann ein Vorbeimarsch der Organisatio¬
nen statt , der einen wuchtigen Eindruck der
Geschlossenheit und eines einzigen politischen
Willen ? hinterließ .

Seblktsfübrer Kemper in Lörrach
Tausende und abertausende Uniformen beleb¬

ten in den späten NachmittagSstnnden Lörrach .
„Der IS . Angust und der Lebens¬
kampf des deutschen Volkes " lautet «
das Thema , über das Gebietsführer Friedhelm

Kemper sprach . Mit 2.500 Mann war die HI ,
SA , PO und der Arbeitsdienst angetreten und
tausende von Menschen umsäumten trotz des Re¬
genwetters den Platz . Tie Kreiskapelle der PO
eröffnet die Kundgebung mit einem schneidigen
Marsch .

Kreisleiter B o o S gab nach kurzen Worten
der Begrüßung Gebietsführer Kemper das
Wort .

„ Einen 20jährigen Schicksalskampf " , so führte
Gebietsführer Kemper aus , „hat das deutsche
Volk hinter sich . Nach dem 4jährigen Krieg und
dem Zusammenbruch deS Volkes erlebten wir
Jahre des Darniedergangs des deutschen Vol¬
kes , Zersplitterung der Volkseinheit und Zer¬
setzung des politischen , kulturellen Und wirt¬
schaftlichen Lebens . Dann aber erlebten wir die

Stunden der Wiedererwachung des Volkes , die
Gestaltung der neuen Einheit der Nation .

Unser Führer will , daß der Beschluß der Re¬
gierung , daß das Amt des Reichskanzlers
und Reichspräsidenten in einer Hand ver¬
eint ist, vom ganzen deutschen Volk bestätigt
werde , um damit auch der ganzen Welt zu be¬
weisen , daß das deutsche Volk geschlossen hinter
dem Führer steht , um mit ihm in die Zukunft
zu marschieren .

Millionenfach gellt am 19. August in die
Welt hinaus unser Bekenntnis zu unserem
Führer , zu unserem Vaterlande dem ewigen
neuen Deutschland !"

Aus tausenden von Kehlen erschallt daS
Deutschland - und Horst -Wessel-Lied und hoch
heben sich die Fahnen ! —bl .

TCAeiHe8adUcfe *Ilu4icLcAau
Maunheim . lTödltcher VerkehrSun -

fall .) Ein schweres VcrkehrSunglück ereig¬
nete sich am Mittwochnachmittag 4,30 Uhr Ecke
Schwetzinger - und Heinrich - Lanzstraße . Ein
Motorradfahrer wurde von einem Lastkraft¬
wagen überfahren und auf der Stelle getötet .
Sein Beifahrer wurde in schwer verletztem
Zustand abtransportiert .

Wiesloch , 16. Aug . (Sämtliche Wein -
berge geschlossen .) Da die Trauben in
der Witterung der letzten Wochen sich rasch ent¬
wickeln konnten und langsam der Ausreise ent¬
gegengehen , schien eS geboten , die Schließung
der Weinberge zu veranlassen , was nun im
Laufe dieser Woche in sämtlichen Gemarkungen
des AngelbachtaleS geschehen ist . Als Wein¬
bergstage wurden in den meisten Gemeinden
der Dienstag und Freitag der Woche fcstgelegt .
Da nnd dort hat man noch eine verstärkte Kon -
trolle durch einen eigens hierfür angestellten
Feldhüter , neben dem Feldschützen . Die Wein¬
berge sind gegenüber dem letzten Jahre fast
ausnahmslos um gut 14 Tage vor .

Pforzheim . (Vermißt .) Seit 10 . August
wird die Ehefrau Amalie Wirth geb . Becker
von hier vermißt . Die Frau ist 57 Jahre alt und

1,55 Meter groß , von untersetzter Gestalt und

hat graues , glattgekämmtes Haar . Sie ist geistig
nicht auf der Höhe , und man nimmt an , daß
sie irgendwo umherirrt oder daß ihr etwas zu¬
gestoßen ist . ES wird gebeten , gegebenenfalls
die Polizei zu verständigen .

Pforzheim . ( Die strafende Gerechtig¬
keit . ) Zwei schwere Amtsunterschlagun¬
gen wurden von der Strafkammer geahndet .
Ter 36 Jahre alte Gustav Ackermann , der
als Hilfsgelderheber bei der Stadt Pforzheim
die Getränkesteuer von den Wirten zu erheben
hatte , unterschlug insgesamt etwa 1200 RM .
Das Urteil lautete ans 1 Jahr Gefäng¬
nis . Ter 45 Jahre alte verheiratete Wilhelm
Roth von hier wurde wegen fortgesetzter er¬
schwerter AmtSunterschl agu ng in Tat¬
einheit mit Urkundenunterdrückung zu
1 Jahr Zuchthaus verurteilt . Er hatte seit
1933 als GerichtsvoUzieher zum Nachteil der
Gläubiger ungefähr 1300 KM unterschlagen . Fer¬
ner wurden zwei schwere Sittlichkeitsverbrecher ,

zwei Männer in den 50er Jahren , zu 2>/, Jah¬
ren Zuchthaus und Entmannung bezw . zu 1
Jahr Gefängnis verurteilt .

Kehl . ( Auto gegen Motorradfah -
r e r .) An der Ecke Goldscheuer - und Altezoll -
straße stießen ein Personenkraftwagen nnd ein
Motorradfahrer in voller Fahrt aufeinander .
Der Motorradfahrer und sein Sozius kamen
zu Fall . Dabei trug der Motorradfahrer so
ehebliche Verletzungen davon , baß ihm wahr¬
scheinlich ein Bein abgenommen werben
muß . Beide Verletzte mußten ins Krankenhaus
eingeliefert werden .

Leber 100 ermäßigte RundreWarten
in Naben

Die Rcichsbahndirektion Karlsruhe hat jetzt
die Zahl der in Baden zu ermäßigten Fahr¬
preisen zur Ausgabe gelangenden „festen Rund¬
reisekarten " t>gn 45 auf über 100 erhöht . Auch
ole Nebenbahnen haben sich dem Rundreise -
Verkehr zu ermäßigten Fahrpreisen angeschlos¬
sen,' die Schauinslandbahn gewährt den Inha¬
bern '

dieser Karten eine Fahrpreisermäßigung
von 20 Prozent . Die Rundreisekarten finden für
ein - oder mehrtägige Rundfahrten über die in¬
teressanten Gebirgsbahnen des SchwarzwaldcS
Verwendung . Für Wanderungen sind bei etwa
40 Karten sog . Wanderstrecken eingeschaltet , ohne
daß die Fahrpreisermäßigung verloren geht . Be¬
sucher aus Nord - und Westdeutschland , die in
den Schwarzwald wollen , kommen vielfach mit
der Urlaubskarte bis zu den nördlichen Einfalls¬
toren des Schwarzwaldes , wie Heidelberg ,
Mannheim , Karlsruhe oder Pforzheim , und
setzen ihre Reise von dort aus mit den um 25
Prozent ermäßigten Rundressekarten fort . Diese
Karten gelten bekanntlich bis 229 Klm . 15 Tage ,
für größere Entfernungen 30 Tage ; Fahrtuntev -
brechung ist beliebig gestattet . Ein Verzeichnis
aller badischen Rundreisekarten ist bei den
Bahnhöfen in Baden und auch beim Landes «
verkehrsverband Baden , Karlsruhe , Karlstraße
10, kostenlos erhältlich .

Ivvvüster Kurgast in Badenweiler
Badenweiler , 16 . August . Als 10 000ster Kur¬

gast dieser Saison ist die Gattin eines Biele¬
felder Kaufmanns im Schwarzwalb - Hotel in
Badenweiler abgestiegen . Dt « Kurverwaltung
hat dem Gast aus diesem Anlaß nach alter
Tradition Blumen und ein Geschenk überreicht .
Großherzogin Hilda von Baden ist im Baden¬
weiler Schloß eingetroffen , wo sie, wie all¬

jährlich , den Gommer und Herbst verbringt .

täten am fRundpünk
DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag » den 16 . August
6 .20 Musik am Morgen . In einer Paus « gegen 7 .00

Neuest« Nachrichten. 8 .45 Letberübung für dt« Frau .
9 .00 VolkSwirfscvasl aus dem Wochcnmarkd. 9 .40 HauS -
wirtschastlicher Lehrgang . 10.00 Neuest« Nachrichten.
10 .50 Körperliche Erziehung . 11 .30 Stunde der Scholl« .
11 .55 Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzcrl . 13 .00 Aus
MozattS Werken. Eine kleine Nachtmusik. 13 .45 Neuesle
Nachrichten. 14 .45 Glückwünsche und Programmhinweise .
15.00 Wetter und Börse . 15.15 Tierschutzsunk. 15.30 Lu-
stiges Rätselraten für Kinder . 15 .40 Bücherstundc . 16.00
NachmittagSkonzert . 17.00 Sport und Spiel vor 2000
Jahren . 17.15 Rundfunkversuch« einer Wanderphystkerr
vor 25 Jahren . 17 .50 Ukrainische Bolkrmustk . 18.35
Schöpferischer Rundfunk : . Mirstk ". 19 .30 Europa -
schwimm -Meisterschaften in Magdeburg . 19.50 Ansprache
der ReichSsendeleiterr Bg . Hadamowskv zur Eröffnung
der FunkauSstellung . 20 .00 Kurznachrichten der Draht¬
losen Dienstes . 20 .10 Schöpserischer Rundfunk : „Wort ".
21 .00 Deutsch-stalienischeS AuStauschkonzcrt . Aur Turin :
Orchesterkonzert. 22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnach .
richten. Anschließend : Nachrichten a »r dem kulturellen
Leben . 22 .20 Alter und neuer Bulgarien . 23 .00 Nacht-
mustk.

Freitag , den 17 . August
6 .20 Frühkonzert . 7 .00 Neueste Nachrichten. 8 .45 Lei-

berübungen für die Frau . 9 .00 DolkSliedsingen . 10.00
Neueste Nachrichten. 10.10 Von deutscher Arbeit : Alfred
Krupp. 11 .00 Eröffnung der Funkaurstellung . 12.30
Deutsche Lieder . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Wetterbericht.
Anschließend : Aur deutschen Opern . 13.45 Neueste Nach¬
richten. 14 .45 Glückwünsche und Programmhinweise .
15 .00 Wetter und Börse . 15 .15 Trio Nr . 1 in B -Dur
von Schubert . 16.00 Reichswehrkonzert . 17.00 Davir -
Pokalspiele Deutschland — Rumönten . 18.00 Völkische Ko-
lonialpolitik . 18 .20 Friedrich und dar Deutsche. Zum
TodeStag Friedrichs de ? Großen . 19 .20 volkrlieder aur
aller Welt . 20.15 Erfüllung . Rich. WagncrS Bahreuthcr

Sie sind gut unterrichtet .
wenn Sie den „Führer " lesen. Eigene Venchkerstatter an den bedeulendsten Plätzen
des Kontinenks , sowie die besten Verbindungen nach den wichtigsten Ställen der
Welt , eine Reihe hervorragender Wikarbeiter , ein ausgesuchter Stab von Schrift¬
leitern bürgt für schnelle und zuverläffige Rachrichten und für eine gründliche und
sachkundige Wertung der Ereignisse .

Geben Sie auch Ihren Freunden Gelegenheit den „Führer " kennen zu
lernen . Senden Sie uns bitte Anschriften aus Ihrem Bekanntenkreise ein

Vitt « « t » s « » d « > « » den Atihrir - Verlig , llarleruh «
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2.
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Jahre . 21 .00 Schallplattenkonzert . 22 .00 Politischer
Kurzbericht. 22.15 Wetter - , Tages - u . Sportnachrtchten .

Samstag , den 18. August
6 .20 Frühkonzert . 7 .00 Neuest- Nachrichten. 8 .45 Lei-

beSübung für die Frau . 9 .40 Sportsunk . 10.00 Neueste
Nachrichten. 10.50 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Mit -
tagSkonzert . 12.30 Heinrich SchluSnuS stngt . 13 .00
Kleine Wochcnendunterhaltung auf Schallplatte » . 13.45
Neueste Nachrichten. 15.00 Wetterbericht . 15.15 Kindcr-
bastclstunde. 15.45 Wirtfchaftrwochcnschau . 16.00 Nach-
mittagskonzert . 17.00 Funkbericht von den Davtr -
Pokalspielen Deutschland — Rumänien in Berlin . 18 .00
Sportwochenschau . 18.20 ArbeitSkamerad , Du bist ge¬
meint . 18 .40 Der deutsche Rundsunk bringt . 18 .45 Von
der Stehbierhalle bis zum Tanzlokal (Schallplatlen ) .
19 .45 Europaschwimmeisterschasien in Magdeburg .
20 .10 Schwaben und Deutsche in aller Welt . 22 .00
Wetter - , TageS - und Sportnachrichten . 22.15 Die letz¬
ten Runden der Stratzenweltmeisterschaft der Berufs¬
fahrer und Einlauf der Sieger . 22 .45 Fortsetzung der
Bunten Abends aus der Funkaurftellung .

REICHSSENDER STUTTGART
Donnerstag , den 16 . August

6 .55 Frühkonzert . 9 .00 Frauenfunk . 10.00 Nachrichten.
10.10 Berühmte Sänger . 10.40 Lieder von I . Haar .
11 .10 Funkstille . 11 .25 Funlwcrbungskonzcrl . I l . i » Bau¬
ernfunk. 11 .55 Wetterbericht . 12.00 Im Mnsikinftru -
mentrnladen (Schallplattenkonzert ) . 13.00 Saardienst .
13.05 Nachrichten, Wetterbericht . 13 .20 MittagSkon ^ rt .
13.50 Nachrichten. 14.00 Mittagskonzert . 15 .00 Kinder -
stunde . . Retfezaubcr ." Eine bunie Märchenstundc . 16.00
Nachmtttaarronzert . 17 .30 Klavicrmustk . 18 .00 ..Vision
der flebenbürgischen Landschaft ." 18.15 Familie und
Raste . 18.25 Span . Sprachunterricht . 18 .45 Zeitangabe ,
Wetterbericht , Bauernfunk . 19 .00 Schwäbische Volk»-
musik. 19 .30 Saarumfchau . 19.50 Reichrsendung : Eröss-
nung der Funkaurstellung . Ansprache der RcichSlende-
leilerr Pg . Hadamowskv . 20 .10 Am Vorabend der gro¬
ßen Funk -AiiSstellung : Drin Rundfunk — unsere Sen¬
dung . Streislichter über dar Funkschassen. 21 .00 Vene¬
zianischer Zwischenspiel . Ein sommerlicher Funkspiel .
22 .00 Unler - ältungSmustk . 22 .20 Nachrichten. 22 .45
Nachrichten, Wetter , und Sportbericht . 23 .00 Unterhal¬
tungsmusik . 24 .00 Nachtmusik.

Freitag , den 17 . August
6 .55 Frühkonzert . 7 .25 Bunte Konzertstimde . 8 .10

Wetter . 9 .00 Frauenfunk . 9 .15 FnnkwerbungSkonzert .
10.00 Nachrichten. 10.10 Orgelkonzekt . 10.40 Funkstille .
11 .00 Retchssendung : Erössnnng der Funkaurstellung .
12.30 Mittagrkonzert der Kapelle Willi Bara . 13.00
Saardiensi . 13 .05 Nachrichten, Wetterbericht . 13.20 Hirta -
buam und Hirtamadln ( Schallplattenkonzert ) . l3 .50
Zeitangabe , Nachrichten. 14 .00 Am Fischerbanse ( Schall¬
plattenkonzert ) . 15 .30 Erinnerung an Spa . 16.00 Rcich» -
wohrkonzert . 18.00 Hitlerjugend -Funk . . Lucas Eranach .
Ein Hörspiel . 18 .25 Acrztevorirag : Dl « Wechscliabre
der Frau . 18 .45 Zeitangabe Wetterbericht , Bauernsunk .
19 .00 . Der Schatzgräber ." Bauernposse In einem Aus¬
zug . 19 .45 Politischer Kur,bericht . 20.00 Nacbrichtcn.
20.10 Allerlei Blasmustk . 22 .20 Zeitangabe , Nachrichten,
Weiter und Sport . 22.45 Sportvorscha » . 23.00 Uuterhal -
tungSmustk . 24 .00 Nachtmusik.

SamStag , den 18 . August
8 .55 Aus Karlsruhe : FrUbkonzcrt . 8 .10 Wetter .

8 .15 Gymnastik . 9 .45 Theo Lachcman» spielt auf der
Mundharmonika . 10.00 Nachrichten. 10 .10 Unterhal¬
tungskonzert . 11 .25 FunkwerbungSkonzert . 11 .55 Wet¬
terbericht. 12.00 Unterbaltungrniustk , 13 .00 Zeitangabe ,
Saardienst . 13.05 Nachrichten, Wetterbericht , 13 .20 Bal -
lettmustken . 13.50 Zeitangabe , Nachrichten. 14 .00
Schallplattenkonzert . 14 .30 Hitlerfttgend -Funk : Bericht «
aur verschiedenen Jungarbciterlagcrn der HI . 15 .30
Kleine Stücke für Eello »nd Klavier . 16 .00 Nachinittagr -
konzert. 18.00 Stimme der Grenze . 18 .20 Märsche und
Lieder der Bewegung . 19 .30 Tlraßcnwclfmeistcrfchält
19 .34 . Endkampf der Slraßenmeisterschafl für BerusS -
fahrcr . 20 .00 Nachrtchlen. 20 .05 Saarläudtsche Niuschau.
20.15 A » S den Ausstellungshallen am Kailerdamm
Berlin : Reichsfcnduug : Schwabe » und Dculfchc in aller
Welt . Großer bunter Abend der RetchSscudcrs Stutt¬
gart . 22 .20 Nachrichten, Sportbericht . 22.40 Schwabe »
und Deutfche in aller Welt (2. Teil ) . 24 .00 Nachtmusik.
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Adolf Hitler baut auf
Die Bauten des Dritten Reiches

In seinen Bauwerken gibt ein Volk seiner
Kultur sichtbaren Ausdruck . Gleichlaufend mit
dem Stand seiner Kultur wird es Kultur -
bautcn ausführcn . Geht die Kultur zurück, so
geht auch die Bauweise zurück und wird schließ¬
lich nur noch zu den notwendigsten Zweck¬
bauten führen . Das finden wir in der Ge¬
schichte bei allen Völkern , die einst Kultur be¬
saßen und deren Bauwcrksverfall Schritt sür
Schritt mit dem Verfall ihrer Kultur ging .

Die großen Kulturbauten der Völker über¬
leben jedoch die Jahrhunderte und Jahrtau¬
sende , und noch heute steht auch der geistig ent¬
wickelte Mensch staunend still vor der Größe
jener Leistungen einer versunkenen Zeit . Wir
bewundern die Tcmpclbauten der Maya -Jn -
diancr in Mittclamcrika nach 13 MO Jahren ,
die Pyramiden Aegyptens nach 5000 Jahren ,
die Tempel Chinas und Triers cnlands nach
3000 Jahren , die gewaltigen Bauten des alten
Rom nach 2500 Jahren , die zum Himmel stre¬
benden Tome des deutschen Mittelalters nach
5M Jahren , die Prachtbauten des Barock und
der Renaissance nach 3M bis 400 Jahren und
die lebensprühenden Bauten des Rokoko nach
200 Jahren .

Aber nur selten haben wir Menschen eines
rastlosen , nerve , verbrauchenden Zeitalters Ge¬
legenheit uns in Ruhe zu ergötzen an den Bau¬
werken der Vergangenheit , um daraus zu ler¬
nen für unsere Zeit und für die Zukunft . Wa¬
ren in der Vergangenheit die großen Kultur -
lauten meist r die Herrscher oder eine be¬
stimmte Gescllschaftsschicht besti .nmt , so werden
die Rauten des Dritten Reiches , entsprechend
der nationalsozialistischen Losung „Gemeinnutz
geht vor Eigennutz " Bauten für das
Volk sein müssen . Ter wahre Sozialis¬
mus unserer Zeit wird steinerne Gestalt an -
nehmcn , die nicht nur für die Jahrhunderte ,
sondern sür die Jahrtausende bestimmt ist. Sie
ivird eine Ttilform finden , die aus dem deut¬
schen Wesen crivächst .

Die ersten Schöpfungen auf dem Gebiete der
Baukunst hat der Führer selbst schon im ersten
Jahre der Macht durch seine Initiative ange¬
regt . Hunderte von fleißigen Händen arbeiten
bereits am „H a u 8 der deutschen K u n st"
ebenso wie an den beiden Monumental¬
bauten der NSDAP , am Königsplatz i n
M ü n ch e n . Ein Führcrban und ein Berwal -
tungsban iverdcn das Gesicht de? KönigSplatzcS
im nationalsozialistischen Sinne nmgcstaltcn .
Sic iverdcn einen harmonische» Anschluß an
die ncuhellenistischen Altbauten des Königs¬
platzes , Prophyläen , Glyptothek und Neue
Staatsgalerie finden . Die Geschlossenheit des
Platzes wird erhöht durch die Auslegung mit
Steinplatten unter Wegfall jeglicher Grün¬
flächen . Damit wird der Platz gleichzeitig sei¬
nem praktischen Verwendungszweck angepaßt ,
Thing zu sein für die großen Kundgebungen
der StaatSrcgicrung und der Partei .

Aber nicht nur die Partei , sondern auch die
25 - Millioncn -Organisation der schaffenden
Deutschen, „Die Deutsche Arbeitsfront "

, wirb
dem wahren Sozialismus steinerne Denkmäler
setzen . In der Schaffung der „H ä u s e r der

Das neue Buch
Friedrich Griese . Die letzte Karbe . Novellen .

Buchausstattung von Hans Meid , Berlin . 38
Seiten . Carl Schünemann , Verlag , Bremen
1034. RM . 1 .50.

Dieser von der ReichsschrifttumSstelle auSge-
wählte Novcllcnband ist besonders wertvoll
durch den ganz heimateigenen Charakter von
Mensch und Landschaft und die feste Bodenver -
wurzclung der Gestalten . Die erste Novelle ,
„B rüde r" behandelt etwa den gleichen Ge¬
genstand wie GraffS Drama „Die Heimkehr
des Matthias Brnck"

, aber mit eigenartig her¬
ber epischer Novellenkunst , impressionistisch im
Aufbau und doch mit landschaftlicher und see¬
lischer Feinmalerei . Das Hauptwerk deS Bänd¬
chens, „Die letzte G a r b c "

, stellt den erb-
eingcsessenen Heidebauern Butz und seine Toch¬
ter Els mit dem treuen Knecht Peter Mölk in
< in plötzlich in die Heide brechendes Kriegsge¬
schehen, Plünderung und Nicdcrbrcnnnng de?
einsamen Bauernhofes , wobei der schiverfällige,
fromme Bauer , zunächst immer noch von sei¬
nem schlauen Knecht vor dem Schlimmen be¬
schützt, unbegrcifcnd umhersteht und zuletzt die
sechs mordbrennenden trunkenen Reiter mit
der Hacke erschlägt. In der dritten Novelle
. .Die Pflüge r" bauen ein Bauer und sein
Bscib am Rande eines zerstörten Dorfes ihr
Heim wieder ans . Inhaltlich umfaßt der Band
also ein Werk vom „Frcmdlanb "

, ein Werk
vom „Feindland " lKricgs und eines vom Ba -
tcrland . Die ganze Schreibart ist ähnlich der
rlakobsens so stark episch, daß alle bewegteren
Vorgänge zunächst verschluckt oder verschleiert
und dann nachträglich erkennbar oder berichtet
werden , doch ist keinerlei Zergliederung , son¬
dern schlichteste , alltäglichste Sageweise der" eutc , wie sic gehen und stehen, in norddent -

Arbcit " wird sic eine weltgeschichtliche Auf¬
gabe erfüllen . Die Volksgemeinschaft wird sich
dadurch selbst einen baulichen Mittelpunkt
schaffen , der nicht einer bestimmten Gcsell-
schaftsschicht Vorbehalten ist, wie bei den Bau¬
ten früherer Zeiten . In diesen „Häusern der
Arbeit " soll sich überall in Deutschland das
Volk nach der Arbeit zusammenfinden , durch
keine Schranken getrennt . Hier wird e « üch
erholen und ertüchtigen durch die Gemeinschaft
sür die Gemeinschaft.

Diese lebensvolle Idee ivird in würdigen ,
alles überragenden Bauwerke » Gestalt finden

An der Prinzregentenstraße wächst in diesem
Sommer das „Haus der deutschen
Kunst " empor , das künftig der traditionellen ,
alljährlich stattfindcndcn großen Münchener
Kunstausstellung die würdige Heimstätte sein
wird . In diesem Jahre jedoch mußte un¬
sere über das künstlerische Schaffen in der
„Stadt der deutschen Kunst" einen Neberblick
vermittelnde und damit zugleich Rechenschaft
ablcgeudc Schau sich nochmals mit anderen
Räumen behelfen . Bekanntlich wurde seit dem
Brande des Glaspalastcs im Frühsommer 1931
die große Münchener Kunstausstellung in den
Räumen des BibliotheknenbaucS des Deutschen
Museums durchgcführt . Im vorigen Jahre
wurde noch die Neue Pinakothek dazu verwen¬
det und ihren Sälen damals durch den im Ja¬
nuar dieses Jahres verstorbenen Schöpfer des
„Hauses der deutschen Kunst", Professor
Troo .st, ein besonderes , repräsentatives Ge¬
präge gegeben . In diesem Jahre hat man auf
die Räume im Deutsche» Museum verzichtet,
dafür aber dort in den unverputzten Sälen
einen Teil der bekanntlich vor allem die Knust
des 10 . Jahrhundert umfassenden Bestände der
neuen Pinakothek in sehr reizvoller , die Werke
oft völlig neu schen - lasscnder Anordnung auf -
gestellt, während sür die Ausstellung selbst nur
die Räume der Neuen Pinakothek be¬
nützt wurden . Dadurch wurde schon äußerlich
die Zahl der angenommenen Werke , die frü¬
her immer 2000 bis 3000 betrug , ans etwas
über 800 verringert , was der Allgcmcinqnali -
tät nur dienlich war . Doch war es anderer¬
seits dann auch nicht möglich, von jedem
Künstler mehr als zwei , höchstens drei Werke
zu zeigen , so daß danach sehr häufig kein ein¬
deutiger Eindruck von dem Können , von dem
Schassen des einzelnen entstehen kann und
man zur Ergänzung die SommerauSstellungen
der großen Münchener Künstlerverbanöc her -
anziehen muß . Kennzeichnend für die Aus¬
stellung ist die überraschende Gcsamthühe deS
künstlerischen Wertes der Werke . Das
Element der Linie ivird wieder stärker aus -
gcwcrtct , die B i l d st r u k t u r strebt nach
Klarheit , nach Einfachheit . Wir wol¬
len jedoch hier nicht ungeduldig fordern , son -

schcr Wortkargheit und bäuerlicher Schwerfäl¬
ligkeit , die künstlerische Hauptcigenart des
Verfassers . Daher ergreift denn auch daS hier
gezeigte Leven als wahre Wirklichkeit .

Wilhelm Albrccht.
*

„Ausrus aus Volk"
, Worte Her Führer an die

Deutschen von Arminius bis Hitler . Heraus -
gcgcbcn von Otto Emmerich Groh . Nothung -
Vcrlag , Leipzig 1034. Gzln . RM . 4,85.

Auf Grund der historisch- fachlichen Vorarbei¬
ten von Dr . Frank M i ch c l s e n stnd hier
in einem festlich bereiteten kräftige » Bande
mit würdigem Druck die schönsten und berühm¬
testen Reden aller Führer der Deutschen von
Hermann bis Hitler znsammcngestcllt , eine
Leistung , für die wir Otto Emmerich
Groh wahrhaft zu danken verpflichtet sind ,
denn eS finden sich hier tiefcrgrcifende Zeug¬
nisse entscheidender Stunden und beherrschen¬
der Persönlichkeiten , die nnS heute in unserem
ganz .cn Wesen und Willen heilig bestätigen und
begeistern müssen. Zwei stolze Ansprachen Her¬
manns , die aus Cäsar bekannte kühne Foröe -
rungSrcde des Ariovist : „den Germanen gleiche
Rechte wie den Römern !" , eine ergreifende
Rede eines Tenktcrcrfürsten gegen daS Rö -
mcrjoch, eine ganz unbekannte Rede des grei¬
sen Sachscnfttrstcn Hathagat gegen Karl , Toti -
las Aufruf , König Heinrichs I . und Kaiser
Ottos I . berühmte Ansprachen zum Kriege gegen
die Ungarn , Reden der Kaiser Friedrich Rot¬
bart , Friedrichs II ., Rudolfs I . , der Denker
des Humanismus und Martin Luthers , eine
Leibnizrede : „Im Frieden zum Krieg gerü¬
stet !" . Ansprachen des Großen Knrsürstcn und
des Alten Fritz vor der Schlacht von Zorndorf ,
von Fichte , Kleist , Erzherzog Karl , Arndt ,
Görrcs , Blücher in allen finden wir uns
wieder mit dem , was wir erlebt haben und

müssen. Noch wird um diese Gestalt gerungen ,
denn was als Ausdruck der Volksgemeinschaft
für die Jahrhunderte Bestand haben soll , kann
nicht leichthin hergcstellt werden . Die deutsche
Baukunst wird sich wieder erheben aus den
Verirrungen einer materialistischen Zcitepoche
und alle Kräfte srcimachcn, welche imstande
sind , mitzuhelfen bei der Errichtung dieser Ge-
meinschaftsbauten , damit jeder Mitschaffcnde
wieder mit jener Hellen Freude ans Werk geht,
die nur aus dem Vollgefühl der Arbeit am
Eigenen und Gemeinsamen entspringen kann .

F . B .

dern getrost und gläubig warten , denn wir
iviflen, daß ein wirklicher Stil , der die ganze
Welt des Sichtbaren in der künstlerischen For¬
mung durchdringt , nur ans der Einheit des
Denkens und Glaubens , aus der Einheit des
Weltbildes entstehen kann , und daß die alle
vereinende Einheit der Weltanschauung im
Dritten Reich entsteht , darin vertrauen wir
voll gläubiger Zuversicht der Gemeinschaft wir¬
kenden Kraft unserer Zeit .

Malerei :
Hier begegnen mir unter den älteren , in

ihrer Art bekannten Malern , unter anderen
Altmeister Heinrich von Zügel mit seinen
in impressionistischer Technik liebevoll gemal¬
ten Schaf - und Rinderherden . Bon Julius
Scylcr ist vor allem ein hell und locker ge¬
maltes Bild „Meeresküste " bemerkenswert .
Julius Heß zeigt wieder zwei wohl von
künstlerischer Kultur , aber nicht von maleri¬
scher llrsprünglichkcit zeugende Werke . Abge¬
lehnt werden muß aber , weil davon kein reli¬
giöses Erlebnis ausgehen kann , Karl Caspar
mit seiner , auch farbig unangenehmen und zer¬
rissenen „Auferstehung " . Sein Selbstbildnis ist
etwas besser , besitzt aber auch nieder zwingende
Ausdruckskraft , noch formale Geschlossenheit.
Unmittelbarer » nd echter wirkt die Malerei
seiner Frau , Maria E a s p a r - F i l s c r , die
aber auch nicht von den unangenehmen ewigen
Violett - und Lila -Tönen loskommt . Die dies¬
mal von II n o l d gezeigte » Bilder erreichen
nicht ganz die hohe Qualität der besten der
großen Unolü - Ausstcllnng des Winters . Sie
sind dazu farbig und kompositionell nicht ge¬
nügend geschlossen . Aber auch hier erleben wir
wieder beglückt Unolds wahrhaft deutsche
Kunst , die aus dem Verbundensein mit der
heimatlichen Landschaft, mit dem schlichten Da¬
sein de? einfachen tätigen Menschen wächst . Von
köstlich feiner Farbigkeit sind wieder die stim¬
mungserfüllten Landschaften . von Edmund
Stcppcs . Erich Erlcr bleibt in seinem
Bild „Stiller Abend" in Farbgebung und
Stimmung zu nahe an Segantini . Von Fritz
E r l e r ist vor allem das Bildnis von Dr . Al¬
bert als eine malerisch saubere , kompositionell
gekonnte Leistung bemerkenswert . Ein ganz

heute erleben , und alle weisen sic uns den
rechten Weg, den wir heute nun wieder beschrit¬
ten haben . Besonders seien noch hcrvorgcho -
bcn die berühmte Rede Bismarcks „Setzen wir
Deutschland in den Sattel ! Reiten wird cs
schon können " und an die deutschen Studenten ,
Kaisers Wilhelms II . Rede „Ich kenne keine
Parteien mehr , nur noch Deutsche"

, Hinden -
burgS Rede bei der Einweihung des Tannen¬
berg -Denkmals 1027, Hitlers erste Maifeier -
Rede 1023, Goebbels große Rede vom 0. März
1020 gegen das Weimarer System und mehrere
große Reden des Reichskanzlers Adolf Hitler .
Wem die Kraft matt wird und der Mut sinkt
in unserem schweren Kampf heute , der erneut
und verjüngt sich an diesem Buch aus dem
Geiste der herrlichsten Kämpfer und Helden
unseres Volkes . Auch als Nachschlagcivcrk ist
daS Buch nahezu unentbehrlich . W . A .

*

Aus Kunst und Leben

Die Lutherscstspiele in Wittenberg
die zur 400-Jahrfeier der deutschen Bibel
im Wittenberger Schloßhof stattfinden , sind
jetzt endgültig scstgclegt worden . Am 25 ., 20
und 20 . August sowie am 1 . und 2 . September
spielen Kräfte des Stadttheaters Halle und der
Mitteldeutschen Tpiclgcmeinschast „Die Nach¬
tigall von Wittenberg " von Angnst Strindbcrg .

->
DaS Grcuzlandtheater Trier

das auf eine erfolgreiche Spielzeit .zurückblicken
kann , erhält sür die Spielzeit 1034/35 einen
staatlichen Zuschuß, so daß zum mindesten sie¬
ben Monate Spielzeit gesichert sind . Der vor¬
jährige Intendant Fritz Kranz wurde in
seinem Amt bestätigt .

starkes maleris ^ es Erlebnis bedeuten wieder
die Bilder von Otto Geigenberger , vor
allem das Blumenstilleben in der Leuchtkraft
seiner Farben und seinem klaren Bildaufbau .
Doch hängen noch bessere Werke von Geigen¬
berger in der Ausstellung der Sezession . Aus
der jüngere » Generation müssen vor allem ge¬
nannt werden : der ungemein begabte Karl
Zerbe , dessen Bilder aber noch die straffe
Durchkomposition mangelt , Günther G r a ß -
mann mit einer farbig sehr fein abgestimm¬
ten Wintcrlandschaft . Walter Rauh mit seiner
zusammenballcnden Kraft des Ausdruckes und
der Formgestaltung , doch ist er im Mensch¬
lichen noch manchmal dumpf verfangen , weiter
der oft noch etwas knallig auftrumpfende und
dann unangenehm wirkende , aber malerisch
zweifellos begabte Eduard Aigner und Karl
Heinz Rose mit einem sehr anständigen
Selbstbildnis .

Graphik:
Die graphischen Blätter sind diesmal beson¬

ders wirkungsvoll im Rottmann - Saal aus¬
gestellt. Beachtenswert vor allem einige liebe¬
voll durchgearbeitete Blätter von Ernst Hai¬
der , eindrucksvolle klare Zeichnungen von
Walther Pttttner , flotte Bildhauer -Skizzen
von Friedrich Wrampe , Zeichnungen von
Anton Sailer , eine sehr feine Porträt -
Radierung von Heinrich Aigner und nicht
zuletzt die phantastisch zauberhaften Blätter
von Alfred K u b i n . Eugen Croissant ,der diesmal mit seiner Oclmalerci leider nicht
vertreten ist, zeigt farbig wieder sehr schöne
Aquarelle , neben denen nur Dora Bran¬
denburg - Polster mit einer frischen
Wintcrlandschaft und Hcnny Protzen -

Adolf Hitler spricht :
„Wir können uns keinen Wiederaufstieg des

deutschen Volkes denken, wenn nicht Wieder¬
erstehen auch die deutsche Kultur und vor al -
lem die deutsche Kunst ."

„Wenn Berlin Hauptstadt des Reiches ist,
Hamburg und Bremen die Hauptstädte der
deutschen Schiffahrt , Leipzig und Köln Haupt¬
städte des deutschen Handels , Esten und Chem¬
nitz Hauptstädte der deutschen Industrie , dann
soll München wieder werden Hauptstadt der
deutschen Kunst ."

Bei der Arundstcinlegung der Hauses der deugchc »
Kunst in München am 15. Oktober 1933.

Kundmüller mit einem auch in der Stim¬
mung sehr feinen Blatt vom Ammersee be-
stehen können.

Plastik :
Hier empfängt uns gleich im ersten Raum

der weit über lebensgroße St . Michael von
Bernhard B lecker . Zweifellos ein ein¬
drucksvolles Werk , das aber doch in seiner
weit ansholenden Gebärde etwas in der Geste
steckengcblicbcu ist : hier wird wieder das Pro¬
blem : wahrhafte religiöse Kunst in unserer
Zeit in seiner ganzen Zwiespältigkeit er -
schreckend deutlich. Sonst hält aber gerade di«
Münchener , nie von der Tradition völlig los -
gelöste fAdolf von Hildcbrand mit seinen Schü¬
lern ) Plastiks durchweg eine bemerkenswert
künstlerische Höhenlage ein . Sehr gut vor allem
eine Reihe von Bildnissen , von denen beson¬
ders genannt seien : die Büste des Führers
von Ferdinand L i c b c r in a n n . die Bild¬
nisse von Richard Knecht und eine Bronze
von Ulfcrt Jansjen lStnttgart ) . Sehr sein
eine „Badende " von Hermann Hahn und die
allerdings noch nicht genügend durchgeformte
„Ruhende " von Hans Stau gl . Von frischem
Humor erfüllt ist die jedoch die Grenzen des
in der Plastik Darstellbaren erreichende Gruppe
^Raufende Buben " von Ludmilla P o n g r a tz .
Sehr lebendig die auch plastisch gut durch-
gcarbeitete Tierbronze von Alexander Fi¬
scher . Als Ganzes zeigt die große Münche¬
ner Knnstausstcllnng . innerhalb der oben au -
gedcutetcu Grenzen , die heute noch aller bil¬
denden Kunst gesetzt sind , die Lebendigkeit deS
Kunstschaffens in der Stadt der deutschen
Kunst , das sich in feiner Gesamtheit nie los¬
gelöst hatte von der guten Tradition Mün¬
chens, das aber auch immer wieder junge
Kräfte an die deutsche kiinstlcrische Ocssent -
lichkeit bringt . Hervorhcbcn müssen wir aber
noch zum Schluß , daß dieses freudige , nach
neuer Form suchende Schaffen in der deutschen
Kunst erst im Staat Adolf Hitlers wieder ein«
neue Weltanschauung als unerschütterliche Ba¬
sis erhielt . Danncckcr .

Ehrung cineö deutsch - schwedischen Natur¬
forschers

Der Stadt Stralsund wurde vom schwedischen
Apothekcrvcrcin eine Plakette zu Ehren des
deutsch - schwedischen Chemikers Carl Wilhelm
Scheele überreicht . Scheele wurde 1742 von
deutschen Eltern in dem damals schwedischen
Stralsund geboren und verbrachte sein ganzes
Leben in Schweden , Er ist der Entdecker des
Sanerstoffcs funabhängig von Priestlen ) , deS
Chlors , des Arsenwasserstoffes , der Blausäure ,
deS Glyzerins , der Milchsäure u . a. Er starb im
Jahre 1780.

Förderung der Kunst im neuen Staat
Die große Münchener Kunstausstellung 1934

Der F ü h r « t Donnerstag , 16 . Aug . 1934, Folge 224, Seite "
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EIN REMBRANDT - ROMAN
VON VALERIAN TORNIUS

( 16 )
Brouiver , der immer zu allerhand Streichen

aufgelegt war , schlug den Kameraden vor , zu
erproben , ob es dem Meister mit dem Jn - dcn-
Himmel -Kommen auch wirklich ernst sei . Und
so bohrte man vier Löcher in die Decke , zog
durch sie starke Stricke und befestigte sie an den
Bettecken. Als die vier Verschwörer nun
dem wackeren Zecher in das Bett geholfen und
die Kerze verlöscht hatten , schlichen sie auf
Strümpfen in die Bodenkammer hinauf , nah¬
men jeder einen Strick in die Hand , lauschten
bis die üblichen Worte erklangen , und zogen
in diesem Augenblick das Bett hoch. Trotz sei¬
nes Rausches bemerkte dcr Meister , daß er in
die Höhe schwebte , und ries laut und jam¬
mernd : „Aber nicht so schnell , lieber Herr , nicht
so schnell !" Darauf ließen sie das Bett ivie-
der sachte herunter , warteten solange , bis ste
das Schnarchen des Alten vernahmen , und
machten die Stricke los ."

Ein wieherndes Gelächter dröhnt durch die
Ä -tube .

„Wenn ihr nun aber denkt, Hals habe die¬
sen Streich seinen Schülern übel genommen ,
so seid ihr ans dem Holzweg "

, fahrt Koningk
fort . „AIS man in einer heiteren Stunde ihm
den Schabernack berichtete, prustete er laut her¬
aus und rief : ,Jhr Schelme , so narrt ihr euren
Lehrer . Ihr habt mir keinen linden Schrecken
cingeiagt . Dachte ich doch wahrhaftig , nun sci's
mit mir zu Ende , und alle die schönen Bilder ,
die ich noch vorhabe , sollten nngcmalt bleiben .

'"
Ein neues Lachen bricht aus allen Kehlen .

Doch es verstummt jäh : denn Rcmbrandt ist
erschienen und steht verwundert an der Tür .

„TaS geht ja lustig bei euch her "
, ruft er . „Da

bin ich ja in die rechte Gesellschaft geraten . Kin¬
der , ihr seid heute meine Gäste . Wisset näm¬
lich , mir ward ein liebliches Töchterchen be¬
schert ."

Ein Iubelgeheul antwortet aus der Runde .
Alle schütteln Rcmbrandt die Hand und gratu¬
lieren . Auch Kristosfel, der dicke Wirt , wackelt
heran und sagt, während er sich unterwürfig
verneigt :

„Wolle das Mägdlein , das so holdem Schoße
entsprang , ein getreues Ebenbild der hochv ^ r -
chrlichen Mutter werden und Euch einmal ,
allcrwertester Meister , mit einem tüchtigen
Eidam beglücken!"

„Ja , Kristoffel "
, erwidert Rcmbrandt und

klopft dem Dicken ans de » Bauch , „bis dahin ist
es zwar noch eine Weile hin , aber ich nehme
Enern freundlichen Wunsch als Vorbedeutung
für die Zukunst dankbar in Empfang . Und nun
schleppt den edelsten Wein aus Eurem Keller
herbei , auf daß wir das freudige Ereignis ge¬
bührend feiern .

"
Der Meister gesellte sich zu seinen Schülern .

Die Verlegenheit , die das unvermutete Auf¬
tauchen einer Respektsperson verursacht , be -
wirkt auch in diesem Falle plötzlich eine pein¬
liche Stille . Niemand wagt cs , das Wort zn er¬
greifen , obwohl Rembrandts fröhliche Stim¬
mung alle dazu ermuntert . Und er selbst findet
keine Anknüpfung zum Gespräch. So vergeht
eine Weile , ohne daß jemand etwas sagt . End¬
lich unterbricht der Meister das Schiveigen .

„Warum wart ihr denn vorher so lustig , als
ich kam?"

Die Schüler wechseln untereinander verstoh¬
len Blicke . Koningk ermannt sich zuerst .

„Wir sprachen Über FranS Hals , und ich er¬
zählte eine schnurrige Geschichte , die ich jüngst
über ihn vernommen hatte ."

Rcmbrandt begehrt , sie zu hören , und Ko -
nigk wiederholt kurz das Mitgcteilte . Aber
seltsam : die heilere Anekdote macht auf den
Meister gar keinen Eindruck . Kaum , daß er
die Miene verzieht . Sie scheint ihn eher zu
verstimmen als zu belustigen , denn er bemerkt
ernst :

„Mir tut der arme HalS leib , weil man seine
frommen Gefühle verspottete .

"

„Es war ja nur ein harmloser Scherz"
, wagt

Flinck einzuwersen .
„Das nennst du harmlos ?" erwidert Rem -

brandt und steht ihn mit einem vorwurfsvollen
Blick an . „Ich nenne es roh ."

Wieder versinkt die kleine Stube in lähmen¬
des Schiveigen . Erst als der gute Wein durch
die Kehlen rinnt , lost sich allmählich der Druck,
erwachen die Einfälle munterer Laune , beflü¬
gelt sich die Unterhaltung , die , von Lachen und
Scherz genährt , auch Rcmbrandt mitreißt und
zum frohen Teilnehmer des UcbcrmutS seiner
Jünger macht .

Und während dcr Meister mit seinen Schü¬
lern seine zweite Vaterschaft mit vielen Hum¬
pen schweren Burgunders feiert , liegt Saskia ,
in weiße Wolken ans Kiffen gebettet , etwas
bleich und von den Folgen der Geburt mitge¬
nommen und richtet ihre Augen bald auf das

saugende Neugeborene an ihrer Brust , bald
auf den friedlich schlummernden Buben neben
ihrem Lager , lächelt, von Muttcrstolz verklärt ,
und denkt : Nun ist der Becher meiner Freu¬
den voll und meine Sehnsucht Wirklichkeit .

XXVII .
Saskia ist vom Wochenbett anfgcstanbcn . Auf

ihren Wangen leuchtet wieder ein zartes Rot .
Aber cs steckt noch etwas Müdes in ihren
Augen , und ihr Gang hat einen schleppenden
Schritt . Man spürt , wie der entkräftete Kör¬
per sich nach dem belebenden Hauch frischer
Luft sehnt. Die warme Augustsonne , die ihre
leuchtenden Strahlenbündcl in die Stube wirft ,
lockt hinaus ins Freie . Rcmbrandt bestellt
darum einen Wagen und fährt mit seiner Ehe-
liebsten über Land .

Zivischen wogenden reifen Kornfeldern ,
saftig sprießenden Rübcnückern und bunt ge¬
sprenkelten Wiesen geht in gemessenem Tempo
die Fahrt . Bald entschwinden den Augen die
Türme und Dächer dcr Stadt . Nur die Oudk
Kerk ragt noch einsam , wie ein Wahrzeichen ,
aus silbcrgranem Dunst gen Himmek. Bon
tiefem Frieden durchtränkte Einsamkeit lagert
auf den sommerlichen Gefilden . Selten , daß
man einen Bauer bei der Arbeit auf dem
Felde gewahrt .

Saskia genießt die wohltuende Stille der
Landschaft. ES ist ihr , als sei sie in die Heimat
mit ihrer üppigen Fruchtbarkeit und grenzen¬
losen Weite versetzt. Und es steigen aus die¬
sem Eindruck Erinnerungen an die Kindheit
auf . Wie fern liegt das alles doch , wie jen¬
seits einer Grenze , wo ein neues helles Leben
beginnt und das alte in einem trüben Grau

versinkt ! Ja , es war auch wirklich ein neues
Leben , das sie mit ihrer Heirat begann , daS
ihr täglich unbekannte Reize enthüllte und sie
in einer fortlaufenden Folge die Süße des Da¬
seins kosten ließ ! So groß ist der Abstand zwi¬
schen jetzt und einst, daß sie ihn kaum fassen
kann . Aber alle Empfindungen der Freude ,
des Genusses , der Zufriedenheit werden ttber -
strömt von der einen : dem Gefühl der Dank¬
barkeit : Und in diesem alles in sich enthalten¬
den Bewußtsein ihres Glückes, das ste nicht in
Worten zn offenbaren vermag , nimmt sie die
Hand ihres Gatten und drückt sie leidenschaft¬
lich an ihre Brust .

Rcmbrandt spürt die Wonne , die Saskia
durchrieselt , und sein Herz klopft freudig . Er
glaubt sich auf leichten Schwingen über alle«
Irdische getragen . Die Sage von Phaethon ,
die er als Schüler so liebte , zieht er verglei¬
chend in sein Leben hinein und gibt ihr einen
anderen , persönlichen Sinn . Liebe erscheint
ihm als das große Gestirn , dcffen ewige Glut
unsere Sehnsucht nährt und erhält : Liebe Ist
der lockende Preis des aufwärtsstürmenden
Genius , Liebe das reinigende Feuer , das die
Schlacken menschlicher Unvollkommenheit ver¬
zehrt und die Seele läutert zn göttlicher Klar¬
heit . In der Liebe aufgehen , verbrennen , er¬
löschen und in veredelter Gestalt auferstehen —
daS ist das Große , Herrliche , Wunderbare , daS
nnS mit aller irdischen Pein versöhnt .

Ja , in seinem Berns , da gibt eS noch keine
Rast , kein Sichbeschciden mit dem Erreichten ,
da flammen fortwährend beim unruhigen Su¬
chen wie Fanale in nächtlichem Dunkel neue
Wünsche und Ziele auf . Da ringen noch die
Kräfte um bas Letzte und Tiefste : da sind die
Möglichkeiten beS gestaltenden Ausdrucks noch
lange nicht erschöpft. Aber sein Leben dünkt
ihn jenen Höhepunkt erklommen zu haben ,
über den hinaus er keine Steigung sieht. Die¬
ses Leben scheint ihm von der Gunst de? Schick¬
sals so hoch emporgehoben zu sein, daß es alle
anderen überragt . Wie jener stolze Kirchturm
in der dunstigen Ferne bas ihn umgebende |
Gemäuer tief unter sich läßt , so fühlt er , Rem - !
brandt , sich über der Menge stehen. Rubens ,
das ihm so oft vorgchaltene Beispiel , hat für
ihn das Peinigende des Vergleichs verloren .
Nun ist auch er ein Fürst in seinem Reich.
Bald wird er dem großen Vlamen in nichts
mehr nachstchen, wird er sogar Herr eines
stattlichen Hauses sein, daS er schon lange sich
ersehnt . (Fortsetzung folgt .)

jTdl) £ tf ! / von Hon» Lranck

In jenen Jahren , als dem deutschen Lande
— da es in zahllose Fürstentümer zerfiel
und dcr Kaiser irgendwo außerhalb seiner
Grenzen wohnte — öffentliche Sicherheit und
Gesittung noch immer mangelten , fuhr ein
Kaufmann mit seinem Kutscher von Hamburg
nach Leipzig .

Der Wagen ivar mit nordischen Natur¬
waren , die gegen südliche Flcißerzeugnisse um¬
gehandelt werden sollten , so reichlich bepackt ,
daß schon deren Veräußerung , wieviel mehr
ihre Verivandlung in andere Waren , dem Be¬
sitzer das Anmortcn auf die Frage : „Was wer¬
den wir essen ? was werden mir trinken ? wo¬
mit werden nur uns kleiden ?" für lange Zeit
abnahm .

Dennoch ließ dcr glückverivöhntc Kaufmann
durch die norddeutsche Ebene seinen Wagen
hinrollcn , ohne für den Schutz von Hab und
Gut und Leben mehr als alltägliche Vorsorge
zu treffen . Sobald jedoch die Waldberge des
Harzes in Sicht kamen, händigte er seinem
Kutscher zwei doppelläufige geladene Pistolen
aus . Die , befahl er , solle der Rosselcnkcr —
ebenso wie er selber es niit zwei anderen Pi¬
stolen im Wagen tun iverde — auf dem Bock
zn beiden Seiten neben sich legen . Sobald der
Fahrende ein Geräusch höre , das ihn auch nur
einen Augenblick lang denken laffc : ,Räuber ! ',
habe er auf dcr Stelle zu halten und statt
Leine und Peitsche die schußbereiten Waffen in
die Rechte und die Linke zu nehmen .

Aber obwohl damals in unwirtlichen Ge¬
genden Deutschlands Raubübcrfälle noch zu
dem Tagverlauf gehörten wie das Nntergchen
dcr Sonne , gelangten öer Kaufmann und
sein Kutscher, ohne von beutegierigen Bnsch-
bcwohnern angefalleu zn werden , über die
Höhe des HarzeS .

Als dcr Wagen bereits geraume Weile wie¬
der bergab ratterte und die Stunde nicht mehr
fern war , da zum ersten Male sich die jen¬
seitige Ebene vor den Augen der Reisenden
hinbreiten würden , kam — mitten in einem
meilcnwcitcn dichten Tannenwalde — den Kanf -
mann ein Bedürfnis an . Er klopfte, daß der
Kutscher halte . Stieg , da das Gefährt stand,
auS . Entledigte sich des für sein Vorhaben
hinderlichen Pelzmantels und hing ihn so , daß
deffcn üppiges Innere dem Betrachter in die
Augen stechen mußte , über die offene Wagcn -
tür.

Darauf bedeutete dcr Kaufmann dem ab-
würtSstarrenden Roßivart : Doch vom Bock
hcruntcrzusteigen und sich während der Minu¬
ten seiner Abwesenheit die steifgcscssenen
Beine vertreten , lieber dem tagclangcn Fah¬
ren habe man ja fast vergessen, daß sic dem
Menschen von Gott im Himmel zum Gehen
verliehen seien.

Der Kutscher nickte und stieg ab./Er machte

jedoch nicht die geringste Miene , sich im Wie-
dergcbrauch seiner Beine zu üben . Er stand
vor dem Pelzmantel seines Herrn . Verschlang
ihn mit seinen Blicken . Streichelte ihn . Plötz¬
lich riß die liebkosende Rechte sich von dem
ivcichen Inneren des Herrengewandcs los .
Fuhr verächtlich über das härene Knechtsge¬
wand hin , das außen und innen von der glei¬
chen rauhen Härte war . Und runter den
Kiitschcrmantcl — über den Weggraben dem
Unsichtbaren nachschleudern — rein in den

Herrenmantcl — lächelnd feststellcn, daß er wie
angegossen sitzt — wieder ausziehen — in das
Innere des Wagens werfen — Kleider vom
Leib reißen — hinter dem Kutschermantel
herschlcudcrn — Pistolen auf dem Bock pak-
keu — ihre Hähne spannen — sie schußbereit
in die ansgestrcckte Rechte und Linke drücken
— Wagcntiir hinter sich mit dem Fuß zustoßen
— sich breitbeinig vor das verlassene Gefährt
stellen : das Werk von Sekunden .

Als dcr Kaufmann zwischen den Banmstän -
mcn ivicder sichtbar ivnrde , schrie dcr Kutscher
ihn au : Keinen Schritt weiter ! Zwischen Tot -
scin oder Kutschcrsein habe dcr Herr zu wäh¬
len . Endlich hätte -i'ich das Spiel gedreht . Er , der
Kaufmann , habe Kntscherkleider und Kutschcr-
mantel jenseits des Grabens anzuzichen und
hinfort den Wagen zn fahren : er , der Kutscher,
werde Kaufmannskleider und Kaufmanns¬
mantel diesseits des Grabens anzichn und hin¬
fort sich fahren lassen. Keinen Schritt ! Kleider
runter ! Ihm zuwerfen ! Keinen Laut ! Kut¬
schcrsein oder Totsein ! Kleider runter ! — da¬
von hänge sein Schicksal ab. WaS die Pistole » ,
deren Güte er ja kenne, wohl hinreichend be¬
stätigten . Bis Drei für die Entscheidung Zeit .
Eins - ! Zwei - !

Ehe dcr waffenbewehrte Kutscher Drei - !
sagen konnte , begann der waffenlose Kauf¬
mann zu knöpfen . Nachdem er sich seines Ober -
zcugS entledigt und cs Stück für Stück über
den Graben geworfen hatte , zog der eine die
Kleider des andern an . lind die vertauschten
Anzüge saßen den beiden neuen Besitzern , als
ob sie von einem geschickten Schneider für ihre
jetzigen Träger gearbeitet seien.

Dcr Kaufmann im härenen Kntschcrmantel
stieg ans den Bock , dcr Kutscher im pclzgesttt -
tcrtcn Kaufmaunsmantel schickte sich an , auf
dem Sitz im Wagen Platz zu nehmen .

Als dcr neue Kutscher oben saß und Leine
samt Peitsche in seinen Händen hielt , blickte er
— wie er es oft an seinem Vorgänger gesehen
hatte — prüfend nach rückwärts . Da er ge¬
wahrte , daß dcr neue Herr zum Einsteigcn be¬
reit sei , fragte er — wie er cs unzählige Male
von seinem Borgäugcr in solchem Augenblick
gehört hatte — : „Wohin ?"

„Nach Leipzig !" antivortete dcr Kntscherkanf-
nnutit , und dann bedeutete er dem zustim

mend Nickenden : Er sei kein Unmensch. Werde ,
sofern der Kaufmaunskuischer schweige , ihm
kein Leid antun . Nichts begehre er sür sich,
als den Wagen und seinen Inhalt . Samt den
Kleidern und dem Mantel natürlich , die er an¬
habe. Wagen und Ware iverde er als sei»
Eigentum verkaufen und mit Hilfe des Erlöses
irdenwo ein ehrbares Leben im bäurische»
Stand anfangen . Wenn er aus Leipzig ver¬
schwunden sei , könne der Ueberrnmpelte sich
seinetwegen in das zurückverivaiidclu , was er
ehedem gewesen sei : in einen Kaufmann . Der
kleine Harz - Aderlaß werde ihn daran nicht
hindern . Bis zu dem Tage seine? Bcrschivin -
dens aus Leipzig jedoch habe er als Kutscher
ihm zu dienen .

Der Kaufmann , dem sein Leben als das ein¬
zige Gut galt , welches er nicht , wenn es ver¬
loren gegangen mar , wie alles übrige für
Geld wiederkaufcn konnte , hieb auf die Rosse
ein und fuhr seinen Kutscher nach Leipzig .
Dabei hatte der Kutscher geringere Mühe , sür
einen Kaufmann zu gelten , als der Kaufmann ,
seine Kutschcrfähigkettcn glaubhaft zu er¬
weisen.

Der Kutscher im Pelzmantel träumte sich auf
der Fahrt immer wieder als Besitzer von un¬
absehbaren Hufen , von Pferden und Kühen ,
von Kälbern und Schweinen , von Hühnern
und Hähnen , von Enten und Gänsen , von
Knechten und Mägden .

In dem Augenblick aber , da der Wagen von
der Leipziger Torwache angehalten wurde ,
sprang der Kaufmann mit einem Satz vom
Bock herunter und rettete sich , noch ehe der
Kutscher eine der vier Pistolen anschlagen
konnte , hinter Gewehre und Hellebarden .

Was eS gäbe ? fragte eS lässig aus dem In¬
nern des Wagens .

Der Kaufman sprudelte bas Harzgeschehnis
hervor .

Der Kutscher zuckte verächtlich die Mund¬
winkel . Dann ließ er sich aber doch herab zu
sagen : Man sehe ihn und seinen ungetreuen
Diener nur einmal aufmerksam an , so werde
man wissen, wie'S in Wahrheit stände. Ein
Windbeutel sei der leichtfertige Ankläger , ein
Betrüger , der hinterlistig an sich bringen wolle,
was ihm nicht gehöre ! Daß der arme Schlucker
in solche Versuchung geraten wäre , könne nie¬
mand besser verstehen als er , dem bekannt sei ,
was er im Wagen mit sich führe . Nun aber
genug , übergenug mit der Erklärung . Marsch,
Kutscher ! Wieder auf den angestammten Bock !

Der Kaufmann beteuerte : Er sei der Be¬
sitzer des Wagens und seiner Schätze. .Jener
aber , der ihm Mantel und Kleiber gestohlen
und mit Hilfe der Pistolen die Knechtskleidcr
auf den Leib gezwungen hätte , sei der Kutscher.

Die Soldaten wußten nicht : Wem glauben ?
Sie sagten also zu dem Mann in der Kutsche :
Der Schein spräche allerdings sür ihn . Aber
es sei nicht ihres Amtes , Streitigkeiten dieser
Art zu schlichten . So leid es ihnen tät — der
Herr müsse aussteigen und mit ihnen dem An¬
kläger zum Richter folgen .

Der Richter fragte , forschte , sah die Kleider ,
die Mäntel , sah die Männer an , horchte hinter
ihre Worte , suchte durch ihre Gesichter bis zu
ihren Herzen hinabzublicken . Aber wenn auch
schließlich sein Glaube den Kutscher Kutscher,
den Kaufmann Kaufmann nannte — Gewiß¬
heit , daß der vorgebliche Kaufmann Kutscher,
der augenblickliche Kutscher Kaufmann sei , er¬
hielt er durch sein Verhör nicht.

Der Kaufmann in Kutscherklewern schlug
dem Richter vor , Zeugen aus Hamburg kom¬
men zu lassen, die ihn trotz der Verschandelung
durch die Dienergewandung erkennen würden .

Der Kutscher in Kaufmannskleider unter¬
stützte diesen Vorschlag : Bekannte aus Ham¬
burg ? Sehr wohl . Er habe die Gegenüber¬
stellung nicht zu fürchten !

Der Richter aber lehnte ab : Zeugen ? Mit
deren Hilfe könne jedermann Richter sein. Ent¬
scheiden , was seiner Entscheidung nicht mehr
bedürfe ? Wo in solchem Falle die Kunst sei¬
nes Standes bleibe ? Ohne Zeugen — deren
Herbeischaffung den Austrag des Handel ?
viele Wochen lang hinausschiebe — die Wahr¬
heit durch innere Kräfte erkennen , Verwor¬
renes mit Geisteshilfe durch unfehlbaren
Spruch entwirren . — Das erst mache einen
Richter , der solchen Ehrennamen verdiene .
Man solle also die Streitenden nach draußen
führen ! Er wolle die Sache einige Minuten
lang allein überdenken . Dann werde er die
Wahrheit wissen und , wenn die Abgeftthrten
wieder eingetreten wären , den Richtigen ein¬
sperren , den Nichtigen zu seinem Wagen zu-
rttckgehen heißen .

Der Kaufmann zitterte .
Der Kutscher lächelte.
Beide , der vor Ungewißheit Zitternde , der

vor Gewißheit Lächelnde, mußten indes ge¬
horchen und das Gerichtszimmer verlassen .
Als sic dcr Tür nahe waren , rief der Richter
plötzlich hinter ihnen her : „He , Kutscher !"

Da stand der von den Fortgchcndcn , welcher
zu Unrecht die Kausmannskleidcr trug , still,
wandte mit einem Ruck den Kopf nach rück¬
wärts und fragte , wie er es viele Jahre Tag
für Tag bei diesem Anruf getan hatte :
„Wohin - ?"

„Ins Gefängnis !" lautete der donnernde
Fahrtbcsehl des Richters .

Dem ertappten Kutscher blieb nichts übrig ,
als die Wahrheit zu bekennen und für eine
Reihe von Jahren sich mit jener grauen Ge-
ivandnng zufrieden zu geben , die keinen Zwei¬
fel darüber znließ , was er in Wirklichkeit war .

Der Führer ' Donnerstag , 16 . Aug . 1661, Folge 661, Seite 8



Der Aufbau brr NS - Kulturgemeiube
Sie Tagung der Kreisobmanner der NS Kullurgemeinde ln Neüargemünd

tzleckargemünd, 18. Aug . Für den 11. und 12.
August war eine wichtige Tagung sämtlicher
KretSobmänner der neugegründe -
ten NS - Kulturgemeinde angesetzt,
die nunmehr in der Jugendherberge in Ncckar-
gemünd durchgeführt wurde. Aus dem ganzen
badischen Gau trafen im Laufe des Samstag
nachmittag die Leiter der Kreisstellen, die übri¬
gens auch gleichzeitig die Kulturämter der
Kreisleitungen leiten, ein. Am Abend fand
man sich kameradschaftlich im „Adler" zusam¬
men , wobei Gelegenheit gegeben war , die bei
der bisherigen kulturellen Arbeit gesammelten
Erfahrungen auszutauschen. Als besonders er¬
freulich stellte sich schon hierbei die Tatsache
heraus , daß durch die straffe Gliederung der
kultur -politischen Kräfte unserer Bewegung
die Arbeit sehr vereinfacht und gefördert wor¬
den ist . eine Feststellung , die für die kommen¬
den Aufgaben von grundsätzlicher Bedeutung
sein wird.

Nach der Flaggenparade begann dann am
Donntagmorgen die eigentliche Tagung , die der
Gauobmann der NS -Kulturgemeinde, Pg . Dr .
Walter H o ch s ch i l b - Karlsruhe , selbst leitete.
Im Mittelpunkt seiner Ausführungen stand
der organisatorische Aufbau der NS -Kulturge -
meinde . Dabei wurde vor allem darauf hinge¬
wiesen , daß die NS - Kulturgemeinde
« in Amt der NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " i st , in die sich nach
der Zusammenführung des früheren „Kampf¬
bundes für deutsche Kultur " mit der „Deutschen
Bühne" eingegliedert wurde. Damit hat ste
aber alle auf kulturellem Gebiet liegenden Auf¬
gaben von „Kraft durch Freude " übernommen.
Organisatorisch kommt diese Zusammenarbeit
dadurch zum Ausdruck , baß die eingesetzten Ob¬
männer des Gaues und der Kreise , sowie der
noch zu besetzenden Ortsgruppen , dem Stab
der Amtswarte von „Kraft durch Freude" ange¬
hören. Dadurch wird endlich die deutsche Kul¬
tur im sozialistischen Geist gereinigt und neu-
aufgebaut werben können , denn von nun an
wird das Feierabendwerk der Deutschen Ar¬
beitsfront ein wesentlicher Teil der von der
NS -Kulturgemeinde zu betreuenden Volksge¬
nossen sein. Kultur ist damit nicht mehr die An¬
gelegenheit einer „gehobenen " Gesellschafts¬
klasse . sondern eine Sache des gesamten deut¬
schen Volkes.

Die Aufgaben der Dienststellen
stnb nun vom Reichsamt der NS -Kulturge-
meinde durch eine Anordnung vom Amtsleiter
Pg . Dr . S t a n g sehr klar und eindeutig ge¬
gliedert worden. Danach unterhält das Reichs¬
amt folgende Abteilungen:

( Eigener Bericht beS „Führer ")

A ) Kunst wertende Abteilungen :
Theater und Dramaturgie lDr . Kurz) ,
Film ( Carl Maria Holzapfel) , Mustk (Her-
zog) . Bildende Kunst (Scholz ) , VortragS -
wesen, Buchpflege und Kulturpolitisches
Archiv.

8 ) Allgemeine Abteilungen : Pro¬
grammberatung ( C. M . Holzapfel) , Orga¬
nisation (Klinger ) , Jugend (Gustav Holz¬
apfel ) , Werbung ( C . M . Holzapfel) , Presse
(Dr . Rando ) , Verwaltung (Kolschewskt) ,
Bühnen -Vertrieb Hauptsekretariat (Hut¬
terer ) .

Dr . H o ch s ch i l d erläuterte dann u . a . auch
die Möglichkeiten , innerhalb dieser Abteilungen
Veranstaltungen durchzuführen, wobei stch ein¬
zelne Ortsgruppen der NS -Kulturgemeinde
zu einem Ortsverband zusammenschließen kön¬
nen, um den Besuch eines Theaters oder von
Konzerten usw . zu organisieren.

Am Nachmittag trafen die beiden Leiter der
neugegründcten Badischen Jugendbühne der
HI und des Bad . Staatstheaters , Pg . Kei -
n a t h und Gebhard , ein , die über den

Wie wir bereits mitteilten , wird der badische
Reichsstatthalter RobertWagner am kom¬
menden Sonntag , den 19 . A u g u st, in
einer Großkundgebung vormittags 11 Uhr auf
dem Johannisplatz in Waldshut sprechen.
Großlautsprecher werden den zu erwartenden
Massen die Rede überall verständlich machen.
Aus der ganzen Schweiz werden Ausländs¬
deutsche in Waldshut eintrefsen, um ihrer
Wahlpflicht zu genügen. Aus Genf werden
mehrere Höhenwagen mit etwa 80 Deutschen
erwartet , die am SamStag abend zwischen 8
und V-9 Uhr ankommen . Sie übernachten in
Walüshutcr Hotels . . Für di« Ausländsdeut¬
schen ist ein Empfang vorgesehen , an dem stch
Kreisleitung , SA und SS sowie die Stadt¬
musik beteiligen werden. Ein weiterer Trans¬
port aus Genf wird am Sonntag vormittag
erwartet .

Zweck dieser Wanderbühne und über
ihr umfangreiches Spielprogramm berichteten .
Die Jugendbtthne wirb am 15. September be¬
reits ihre erste Vorstellung geben und dann mit
dem Theaterzug von „Kraft durch
Freude " durch ganz Baden reisen ,
um besonders auch in den Städten , die kein
eigenes Theater besitzen , ihre Gastspiele zu ge¬
ben . Die Stücke , die zur Aufführung kommen ,
sind für die einzelnen Altersstufen der Zu-
schauergemeinben abgestimmt . So werden für
die ganz Jungen (Jungvolk und Hitlerjugend ) ,
dann für die gerade ins Leben tretenden jun¬
gen Menschen und schließlich für die erwachse¬
nen Volksgenossen Stücke gespielt , die fast aus¬
schließlich von jungen , unbekannten und auf¬
strebenden Dichtern geschrieben worden sind .

Die Tagung der NS -Kulturgemeinde fand
am Abend ihren Ausklang mit dem gemeinsa¬
men Besuch des „Sommernachtstraums "

, der
an diesem Abend im Rahmen der Heidelberger
Reichsfestspiele letztmals in Szene gegangen ist.

Die Kreisobmänner haben durch diese Ta¬
gung nicht nur Klarheit über die vielgestaltigen
Aufgaben der kommenden Monate erhalten,
sondern gleichzeitig neue Kräfte gesammelt , die
bald in unserem Gau für die kulturelle Arbeit
fruchtbar sein werden und zur Neugestaltung
der deutschen Kultur sehr wesentlich beitragen
können .

Aus Zürich trifft am Sonntag vormittag
10.27 Uhr ein Extrazug mit den Aus¬
ländsdeutschen aus Zürich und Umge¬
bung ein. Pg . Klötzel vom deutschen Kon¬
sulat in Zürich hat die Propaganda für dies«
Fahrt unter den Deutschen übernommen und
es wird ihm zweifellos auch diesmal wieder
gelingen, über 1800 Deutsche nach WaldShut »u
bringen . Ihre Rückfahrt ist auf 9.30 Uhr
abends festgelegt , so daß ste genügend Zeit ha¬
ben der Eröffnung der „Braunen
Messe " und der historischen „WalüS -
huter Kilbi " beizuwohnen. Die Eröff¬
nung der Messe wird am Sonntag nachmittag
um 1 Uhr stattfinben, ausgestellt ist in den
Räumlichkeiten des Realgymnasiums, der
Turnhalle , in einem Zelt und auf dem Turn¬
platz. Die „K i l b i" wirb wie alljährlich mit
Festzug , Vergnügungspark , Preisschießen und
Tanzbelustigung gefeiert werden.

Bei einer Unsitte schwer verunglückt
St . Blasien, 15. Aug . Auf der Strecke St .

Blasien-Bernau stellte stch ein Mann vor ein
daherkommenöes Auto und hielt beide Arme
hoch. Der Wagenlenker versuchte, sofort zu
bremsen, was jedoch nicht so schnell möglich
war . Der Mann wurde vom Auto
erfaßt und gegen die Schutzscheibe geschleu-
üert , wodurch er einen schweren Schädel¬
bruch erlitt . Sein Gesicht wurde durch die
Glassplitter bis zur Unkenntlichkeit zerschnit¬
ten . Es handelt sich um Norbert Huber
aus St . Blasien. Der Verunglückte wurde so -
fort durch den Wagenbesitzer in das Kranken¬
haus überführt .

Blitz verletzt zwei Frauen
Zusenhofen, 15 . Aug . Bei einem am Montag

nachmittag niedergegangenen Gewitter schlug der
Blitz in die große Dorflinde ein . Durch den
Blitzschlag wurden zwei Frauen , die
vor dem strömenden Regen unter dem Baum
Schutz gesucht hatten, nicht unerheblich
verletzt , die eine sogar gelähmt . Dieser Un¬
glücksfall ist wieder eine deutlich« Warnung
bei Gewittern nie unter Bäumen Schutz zu
suchen .

Keine MarNerungszeichen des DDAC
beschädigen

Freiburg i . Br ., 15 . Aug. Für die Schwarz¬
waldhöhenfahrt , die im Rahmen der Freibur¬
ger Motorsporttage zur Durchführung kommt,
werden die ganzen Strecken ab Mittwoch früh
mit Richtungspfeilen markiett. Der DDAE bit¬
tet im Interesse einer reibungslosen Durchfüh¬
rung der Fahrt die Bevölkerung , dafür Sorg«
zu ttagen , daß die Pfeile nicht heruntergerissen ,
beschädigt oder etwa an nicht zutreffende Stel¬
len befestigt werden .

Ein gefährlicher Katzenbih
Wiesloch , 15. Aug . In Dielheim wurde ein

Landwirt von einer Hauskatze in die Hand ge¬
bissen. Es stellte sich alsbald eine B l u t v e r -
giftung «in so daß ärztliche Behandlung
notwendig wurde. Als Folge des Bisses wird
« in Finger steif bleiben.

Am Kampf gegen die ArMSloflgteN
Das Arbeitsbeschaffungsprogramm

von Waibstadt
Das Städtchen Waibstadt mit seiner streb¬

samen Bevölkerung treibt im Kampf gegen die
Erwerbslosigkeit eine zielsichere Politik . Bür¬
germeister Spiegel hat ein Sofortprogramm
aufgestellt , das verschiedene wirksamen Maß¬
nahmen zur Arbeitsbeschaffung enthält.

Um den erwerbslosen Volksgenossen im
kommenden Winter Arbeit und Brot geben zu
können , wurden beim Arbeitsamt 11377 Tage¬
werke für die Feldbereinigung und 1500 Tage¬
werke für den Kreisweg 48 angefordert. Diese
sind bereits bereitgestellt. Nachdem verschiedene
größere Arbeiten im Friedhof, in den Schulen
und Gemeindcgebäuden ausgeführt worben
sind , werden weitere Arbeiten in Angriff ge¬
nommen. U. a . werden im Gewann Pfarrberg
und Mühlberg in der nächsten Zeit neue Wege
angelegt werden.

Als zweite Aufgabe ist die „Erstellung einer
Siedlung " gestellt . Was für die Erwerbslosen
gilt , gilt auch für die Volksgenossen , die in den
kleinbäuerlichen Verhältnissen eingeengt leben.
Die Liebe dieser Kleinlandwtrte zu Heimat
und Hof muß wieder gestärkt und die Ertrags¬
fähigkeit gesteigert werden. Und zur Gestal¬
tung dieser Lebensfähigkeit müssen Siedlun¬
gen errichtet wenden . Durch Niederlegung des
sogenannten Hörlwaldes könnte genügendNeu¬
land gewonnen werden. Auch die Feldzusam¬
menlegung sowie die Wasserversorgung sind
gut durchführbar. Die Einzelheiten sind noch
im Benehmen mit dem Forstamt zu prüfen.
Eine Besichtigung der Siedlungen Heidelberg
und Schwetzingen hat bereits durch Bürger¬
meister Spiegel , Gemeinderat Baumeister und
mehrere Siedlungswillige stattgefunden.

Als weitere Aufgabe kommt die „Errichtung
von 2 Erbhöfen" in Betracht. Das Gelände am
Hoffenheimer Weg brachte immer Schwierig-
leiten im Verpachten mit sich . Dieser gute Bo¬
den ist deshalb fast ganz nach außerhalb ver¬
pachtet. Da ein Nachteil für die übrigen Land -
wirte nicht eintreten wird, muß diese Aufgabe
ebenfalls verwirklicht werden. Weitere Pläne
reifen.

Das Ergebnis der Villinger
Braunen Messe

Villiugeu, 15 . Aug . Die gestern abgeschlos-
sene 1 . Braune Messe hat sehr starke Beachtung
erfahren , so daß sie von nahezu 14 000 Per¬
sonen besucht wurde. Nach einer Rundfrage
der Meffeleitung bet den Ausstellern wurden
im Verlauf der Messe für ungefähr 82 000 RM .
Verkäufe getätigt. Aussteller wie Besucher wa -
ren von der Veranstaltung sehr befriedigt.

Dreijähriger Knabe vermißt
Konstanz, 15 . Aug . Am vergangenen Sam - tw,

spielten « in 8jähriger und ein gjähriger Knabe
am Kreuzlinger Hafen . Etwa um 4 Uhr mittags
bemerkte der ältere der beiden — es handelt
sich um Brüder, daß sein kleinerer Bruder der-
schwunden war. Da man zunächst annahm, daß
der Klein« inS Wasser gefallen und ertrunken
sei , wurden der Hafen und daS anschließend«
Seegebiet mehrmals durchsucht, ohne jedoch ein«
Spur von dem Kind zu finden . Die Suchungen
wurden bis jetzt ohne Erfolg fottgefühtt. Man
hegt noch die letzte Hoffnung , daß sich das
Kind sonstwie verlaufen hat.

*

Durlach. (Todesfall .) Im Alter von 87
Jahren ist der in weiten Kreisen bekannte Be¬
zirkstierarzt i. R ., Dr . Huber , gestorben ,
der von 1911—1931 im hiesigen Bezirk tätig
war .

Nach Auffüllung der über Finnland und
Skandinavien gelegenen Störung ist für unser
Gebiet die Kaltluftzufuhr im wesentlichen be¬
endet. Gleichmäßiger Druckanstieg hat einen
Ausgleich der Druckunterschiede und damit eine
Beruhigung der Atmosphäre zur
Folge . Doch ist der Feuchtigkeitsgehalt immer
noch verhältnismäßig groß, weshalb es zeit¬
weise insbesondere morgens zu starken Bewöl¬
kungen kommen kann .

Orte Wettei
Nieder - Temperatur

Utir tiÖcb-
• 1e

Wertheim bedeckt 1 .0 12 ll 10
Königstuhl bewölkt 0 .3 li 14 9
Karlsruhe bewölkt 3 .2 14 16 10
Bad .-Baden halbbedeckt 9 .0 13 17 9
Bad . Dörrh . halbbedeckt 1 .9 10 15 8
St. Blasien bewölkt 9 e 14 9
Badenweiler bewölkt 4 12 16 10
Schauinsland Nebel 14 6 7 5
Feldberg Nebel 12.2 4 5 4

Wetterausstchteu sür Donnerstag , 18. Ang. :
Zeitweise heiter, trocken, tagsüber wieder etwa»
wärmer .

Rheinwaflerstände
Waldshut 880 '+ 5
Rhetnfelden 304 :+ i
Breisach 228 —9
Kehl 328 —8
Maxau 480 —4
Mannheim 371 —5
Laub 237 —2

Badische Arbeiterurlauber sehen die Flottenmanöver!
NSPB . Karlsruhe , 15. Aug. Ein ganz be¬

sondere - Erlebnis wird für unsere badischen
„Kraft-durch -Freude"-Urlauber die H och¬
se e f a h r t auf der „M o n t e O l i v i a" sein ,
die vom 25. August bis 2 . September 1934 statt¬
findet. Schon die Reiseroute ist etwas neues
unter den bisher unternommenen Seefahrten :
von der Nordsee durch den Großen Belt zur
Ostsee ! Dort trifft der Urlauber -Dampfer mit
der deutschen Hochseeflotte zusammen . Wir ge¬
ben nachstehend daS Programm der Fahrt be¬
kannt:
>8 . August : Einschiffen in Hamburg , Fahrt

durch Nordsee , Kattegatt und Gro¬
ßen Belt .

28. August : Treffen mit der Flotte vor
Gjedser.

28. August : in Kiel : AuSbooten mit Tendern
zur Besichtigung von Kriegs¬
schiffen .

SV. August: ab Kiel nach der Flensburger
Förde , mittags Drehen bei Mür -
wtck, weiter durch den Fehmarn
Belt , MöenS Klint , rund um
Bornholm , Rügen , Cap Arkona
nach Gwtnemünbe .

1. September : Ausschiffung und Rückfahrt .

60 Fahre Militürverein DurlachAue
Am SamStag und Sonntag beging der M i -

Ittärverein Durlach . Aue sein SOjäh .
riges Stiftungsfest , verbunden mit der Weihe
einer 2. VereinSfahne.

Ein ganz auf den Ernst und die Würde der
Zeit eingestelltes Programm bildete den Rah¬
men um daS kameradschaftlich verlaufene Ju¬
belfest . Am Samstagabend gedachte man zu¬
erst der G e fa ll « n « n . An den Fa ck elzu g,
an dem sich sämtliche Vereine beteiligten, schloß
sich vor dem Kriegerdenkmal eine schlichte G « .
d « n k f e i e r an, bei der Vereinsführer Muß -
g n u g an die toten Kameraden tiefempfundene
Dankesworte richtete . Als äußeren Dank legte
er «inen Kranz nieder. Das Lieb „vom guten
Kameraden" erklang in die Nacht, während die

Schützenabteilung des Vereins drei Ehrensal¬
ven abfeuerte.

In schönster kameradschaftlicher Verbunden¬
heit verlief anschließend das Festbankett
im Festzelt. Sämtliche Vereine von Durlach.
Aue batten sich zur Verfügung gestellt und ge¬
stalteten durch ihre mannigfachen Darbietungen
den Festakt zu einem genußreichen Abend . Ver.
einsführer Mußgnug konnte 10 verdiente Mit¬
glieder für 45jährige Vereinszugehörigkeit
ehren.

Der Sonntagmorgen bekam seine besondere
Weihe durch den FestgotteSdienst im
Festzelt. Choralvorträge der Standartenka -
pelle 238 Durlach unter Leitung von Kapell -
meister Schumann und Kirchenlieder , vor¬
getragen vom evangelischen Kirchenchor unter
Stabführung von Rußfeld umrahmten den
Festgottesdienst, den Pfarrer LipS abhielt.
Seiner Festpredigt legte der Geistliche di«
Worte der Schrift „Wachet und betet" zu
Grunde.

Nach dem Festgottesdienst vollzog Pfarrer
Lips die Weihe der 2. VereinSfahne. Wäh¬
rend feierlich der Choral „Wir treten zum Be¬
ten" durch den Raum klang , entrollte sich lang,
sam die neugeweihte Fahne.

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler und einem weiteren
Sieg -Heil auf den Militärverein schloß Pfarrer
LipS den festlichen Akt.

In den ersten Stunden des Nachmittags zog
durch die Straßen des Stadteils Au« «in statt,
licher F e st z u g an dem sich die NG-Forma -
tionen , die Turn - und Sportvereine die Ge¬
sangvereine und auswärtige Gastvereine in
sehr großer Anzahl beteiligten.

Radolfzell , 15 . Aug. In der Aüolf-Hitler -
Straße ereignete sich ein schwerer Verkehrs»
Unfall . Ein junger Radfahrer wollte einen
Motorradfahrer und ein Auto überholen, ge¬
riet dabei zwischen beide Fahrzeuge und kam
zu Fall . Er wurde vom Auto überfahren : mit
einer schweren Brust - und Lungen¬
quetschung mußte er inS Krankenhaus
ttbergeführt werden.

Zur Großkundgebung in WaldShut
Starke Teilnahme der Ausländsdeutschen

Führer " Donnerstag . 18. Aug. 1884, Folg« 224, Sette A



Bitte ausschneiden 1 ‘Bitte ausschneiden 1

Einteilung der Stadt Karlsruhe in Stimmbezirke .

Wahl¬
bezirk Strotzen oder StratzenteileSchulhau ;

(soweit alcht, andere»
bemerkt Ist)
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5
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15
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18

1 »

20

21

22

23

23 a

24

25

26

27

28

Franz -Abftr., Bocttgeftr., Vnschwiescnwcg ,
Daxlandcr Str ., Eckencrftr ., Kornwcg.
Konradin -Krcntzcrftr., Mancrweg , Ober-
seldstr ., Rabcnwcg, Schlagfcldwcg, Sil
chcrftr . Bugcscnftr., Zeppelins» . lwcstl.
Albdrücke ) Nr . 23 bis Schluß, Nr . 58
bis Schluß.

ArbcitSstr., Bannwald -Allee Nr . 1 bis 41 .
Nr . 2 bis 62 Bcnzftr ., Buchenwcg, Fa -
brikstr ., Felds» ., Finkenf» ., Grabens» .,
GrieSbachstr., Hansaftr., Hardtstr . lsüdl.
Kärcherstr ..) Nr . 1 b >S 57 , Nr . 2 bis 70,
Heus» ., Hochbahnftr., Honscllstr., Jun¬
ker & Ruh Str ., Kcftlerftr., Kniclingcr
Grcnzwcg, Kniclingcr Str ., Kohlcnstr.,
Lagcrftr., Lcrchcnftr ., Ltftftr., Miihlstr.,
Ncureutcrstr ., Nordbcckcnftr ., Rhctnhasen
tIchtsse) , Bicmrnsftr ., Stcrnftr ., Güd-
beikcns» ., Ufcrstr. lnördl . und sildl .) ,
Nserwcg , Wattstr ., Werststr., Westbahn-
hos, Zicgclstr.

Lamcystr., Peter - und Paulplatz , Rhelnstr.

Gcibelsir., Glllmerstr., Ltndenpl., Marktftr .,
Sedanstr ., Dostenftr. lwcstl. Peter - und
Paulplatz ) .

Flieders» ., Gluckstr ., Maxaus» . lwcstl. Phi -
lippstr.) Nr . 36 bis Schluß. NuitSstr.

Bachftr. lwcstl . Philippstr .) Nr . 59 bis
Schluß, Nr . 42 bis Schluß, Philippstr .

Fctcrabendwcg , Hardtstr . lnördl . Kärcher -
str .) Nr . 59 bi « Schluß, Nr . 72 bis
Schluß, Hctingartenweg, Kanonicrftr .,
Laubcnwcg, Mackensens» ., Scharnhorst-
straßc.

Flugplatz lVerkchrslandeplatz) , Gneisen» »
strafte , Günthers» ., Hagenstr., Kiircherftr ..
Karlsruher Weg, nur linke Seite leinlchl.
Wartstation 18 der Hardtbahn ) , Kricm-
hildcnftr ., Kuckuckswcg, Kuftmanlftr.
(mit Baracken ) , Moltkcstr. lwcstl . Gün¬
ther- bzw . Kutzmaulstr.) Nr . 99 bis
Schluß, Nr . 18 bis Schluß, Postweg, Nie -
sclwcg , Scldcncikstr., Stössers» .

Blüchers,r. «mit Baracken ) , BrahmSstr .,
Dragoncrftr ., Hiindelftr., Kalltwodastr.,
Maxaustr . lös« . Philippstr .) Nr . 1 bis 35 ,
Schuvertftr ., Dchuinannstr., Richard-Wag-
ncr -Str ., Wcndtftr.

Bachftr. lös« . Philippstr .) Nr . 1 di« 57 .
Nr . 2 bi» 49 c , Kaiser-Allee lwcstl.
Schillerstr.) Nr . 33 bis Schluß, Rri 19 d'
bis Schluß.

Gcrantcnftr ., Herderftr., Klopstockftr ., Dork -
ftrafte.

KSrnerftr., Mondstr ., Schillerstr.

Äellcrtftr., Goethestr.. Gutenbcrgplatz, Gn-
tcnbergftr., Nclkcnftr.

Sosicnftr. lwestl. Westendstr .) ab Nr . 61
und ab Nr . 66 btS Peter - und Paulplatz .

DratSftr., Uylandftr ., Wctnbrenncrstr.

Albuscrstr. lwestl. Junker & Ruh -Str .) ,
Bnnscnftr ., RctchSftr . lwestl. Junker &
Ruh -Str .) . Hübschstr ., Licbigstr., Wcltzten
strafte .

Eisenlohrstr ., GabelSbergerftr., KrtegSstr.
cwestl Westendstr .) Rr . 193 bis Schluß,
Nr . 198 bis Schluß.

Grcnzftr ., Schesselstr ., Steinhliuserftr .

Katfkr-Aüce löstl . Schillerstr.) Nr . 1 bis 31
und Nr . 2 bis 19 , Lcstlngftr., Hans -
Sachs -Str .

Brunhildenstr ., Helmholtzstr., Hertzstr . , Hil-
dapromcnadc lnördl . u . südl ) , Kochs» .,
Maximtlianskr., Moltkcstr. löstl . Gunlhcr -
bzw . Kutzmaulstr.) Nr . 1 bis 97 und Nr .
2 bis 16 , Virchowftr.

Brcthovcnftr ., Guftav -Binzstr., Friedrich
Blosftr ., Damaschkes» . , Dunkel-Allee ,
Frehdorsstr ., Grcnadterftr ., Hahdnplatz,
Htndcnburgstr . , Kadcttcnweg, Knieltn -
gcr Allee , Mozarts» . , Ribclungenstr .,
Roggenbachftr. , Schieftmaucr-Allee , Karl -
Schrcmppftr., Waldring , Webers» ., Fried¬
rich Wolss -Str .

Baifchftr., BtSmarilftr ., Fichteftr., GraS -
hosftr., Hossftr . , Jahnstr ., Rcttzcnfteinftr.,
Rtcsftahlftr. , Schcssclplatz , Schirmcrstr.,
Scmtnarstr . , Stadels» . ,Westendstr ., lnördl .
Mühlburgcr Tor ) Nr . 63 a bis Schluß
und Nr . 48 bis Schluß, Wörths» .

Bahnhosstr-, Beierthctmcr Allee lsüdl.
Bahnhofs» .) Rr . 24 bis Schluß, Eiscn-
bahnstr., Gcbhardftr . lnördl . Reichsstr.) ,
Gutschftr ., Kantstr., Karolingers» ., Klose -
str. , Kolpingftr., Kursürstcns» ., Gras -Rhc-
na -Str . , Schnctzlerftr., Schwarzwaldstr .,
Wclfcnstr.

Alcmannenstr., RctchSftr . löstl. Junker &
Ruh -Str .) , Frankens» ., Lctbnizftr., Sach¬
sens» ., Südcndftr ., VinzcntinSftr ., Bor -
holzftr.

« uguftastr., Hirschftr . lsüdl. Hirschbrücke)
Nr . 73 bis Schluß, Nr . 96 bis Schluß,
Karlftr . lzwischcn Klauprechtstr. und
Reichsstr.) Nr . 69a bis Nr . 127, Nr . 84
bis Nr . 142.

Braucrftr ., Dürcrftr ., Klauprechtstr., Lorcnz-
strafte .

Bocikhftr ., Bürklinstr., Lenzftr., Roonftr .

Albstedelung:
Wirtschaft „Zur |
Albstedelung",
Daxlanderstr. 1271

Hardtstr. 1,
Zimmer 2

Jollyslr ., Nokkftr ., Putlttzstr ., Schwtndstr.

Bcicrtheimer Allee lnördl . Bahnhofs» . <Nr.
1 b >S 27, Nr . 2 bis 22, Hermann -Btlling -
Str ., Auguft-Dürr -Str ., Feftplatz, Garten -
ftr., Remis» .

HardMr . 1,
Zimmer 3

Hardtstr . 1,
Zimmer 4

Hardtstr . 1,
Zimmer 5

Hardtstr . 1,
Zimmer 7

Telegr .-Kaserne,
Hardtstr . 86 D,

Zimmer 2

Telegr .- Kaserne ,
Hardtstr. 86 D,
Zimmer 3

Kaiser-Allee 55 ,
Zimmer 9

Kaiser-Allee 55,
Zimmer 19

Katser-Allee 55 ,
Zimmer 11

Kaiser-Allee 55,
Zimmer 12

Goethes » . 34
Zimmer 3

Goethestr. 34
Zimmer 4

Goethes » . 34
Zimmer 5

Goethes» . 34
Zimmer 7

Goethestr. 34
Zimmer 8

Kaiser-Allee 6,
Zimmer 5

Kaiser-Allee 6,
Zimmer 6

Kaiser-Allee 6,
Zimmer 19

Kaiser-Allee 6,
Zimmer 11

Kaiser-Allee 8,
Zimmer 12

Südends» . 35
löstl . Eingang ) ,
Zimmer 4

Südends» . 35
löstl . Eingang ) ,
Zimmer 5

Südends» . 35
(östl. Eingang ) ,
Zimmer 6

Südends» . 35
löstl . Eingang ) ,
Zimmer 7

Südends» . 35
löstl. Eingang ) ,
Zimmer 8

Südends» . 35
lös« . Eingang ) ,
Zimmer 9

Gartenstr . 22,
Zimmer 2

Wahl -

bezirk Strotzen oder Stratzenteile
Wahllokal :

Schulhaus
(fonxtt nicht» andere»

Wahl .
bezirk

bemerkt lst)

29 Frledenftr ., Hlrschftr . lzwischcn Kriegsstr Gartenstr . 22, 5 »

30

und Hirschbrücke) Nr . 47 » t» 71 , Nr . 66
bis 94 , Mathhftr ., Rcdtcnbacherftr., Otto
DachS -Str ., Sonntagstr .

Zimmer 3

60
Karlftr . «zwischen Kriegsstr. und Klaup- Gartenstr . 22, 61rechts» .) Nr . 49a bis Nr . 69, Nr . 48 bis

82, Kriegsstr. «zwischen Ritterstr . und
Westendstr .) Nr . 31 bis 191, Nr . 149 bis

Zimmer 4

62

31

196, Ritterstr . «südl. Kriegsstr.) Nr 9
bis Schluß, Nr . 24 bis Schluß.

Hirschftr . lnördl . Kriegsstr.) Nr . 1 bis 45 , Leopoldstr. 9, 6 »Nr . 2 bis 64, Stefaniens » . Zimmer 1
32 Amaltcnftr. lwestl. Hirschftr .) Nr . 51 biS Leopoldstr. 9,

Schluß, Nr . 34 bis Schluß, K- tserftr.
lwestl . Karls» .) Nr . 217 bis Schluß, Nr.
146 bis Schluß, Westendstr. «südl. Mühl-
burger Tor ) Nr . 1 bis 63. Nr . 2 bis 46b .

Zimmer 2 64

6533 Bclsortstr., Leopolds » ., Biktorlastr . Leopolds » . 9,

34
Zimmer 3

Amalicnstr. löstl . Hirschftr .) Nr . 1 bi» 49 , Waldstraße 83, 66

35

Nr . 2 bis 32, Bürgcrstr ., DouglaSftr .,
Kaiserftr. «zwischen Wald - und Karls» .)
Nr . 291 bis 215 , Nr . 124 bi» 144.

Zimmer 2

Karlftr . lnördl . Kriegsstr.) Nr . 1 bij 49, Waldstraße 83,Nr . 2 biS 46. Doficnftr. «östl . Westendstr .)
Nr . 1 bis 59, Nr . 2 bis 64 , Stephanienftr .

Zimmer 4
67

36 Akademtestr ., Katscr-Pastage , Waldstr . lsüdl. Waldstraße 83,

37

Kaiserftr.) Rr . 41 bis Schluß, Nr . 36 bis
Schluß.

Zimmer 6 l2 .St .)
68

Ahaweg, Blumcnstr ., Kaiserftr. «zwischen Erbprinzenstr . 18 ,
Adols-Hitler-Platz und Walds» . Nr . 141
bis 199, Nr . 76 bis 122, StändchauSftr ..
HanS-Thoma .Str ., Waldstr . lnördl . Kai -
Kaisers» .) Nr . 1 bis 39, Nr . 2 bis 34 .

Zimmer 2

60
38 Erbprinzcnftr ., Hcrrenftr . Erbprinzenstr . 18. 70Zimmer 4
39 FrtedrtchSplatz, Hebclftr., Karl -Friedrich- KriegSstraße 118, 71Str ., Kirchftr ., Lammftr., Ritterstr .

lnördl . Kriegsstr.) Nr . 1 bis 7 , Nr . 2 bis
22, Schloftbezirk Nr . 1 bis einschl . 11 ,

Zimmer 7 «Stadttetl
Mintheiml )

ohne Nr . 1<I, Turmftr . «siche Lammstr.) ,
Zirkel lwcstl. Karl -Friedrich-Str .) Nr . 23 72
bis Schluß, Nr . 26 bis Schluß. «Stadtteil

40 Baumcifterftr ., Blankenhornstr ., Ettlinger Krisgsstraße 118,
Rinihe1m2)

Str . lnördl . Luisens» .) Nr . 1 bis 21 , Nr.
2 biS 4, Kriegsstr. «zwischen Mendels-

Zimmer 9
73

. ^» hnplgtz . und Liftterstr .) ,Ni . ,ra bis 29, e ' -.- .f «StadAeilNr . 88 biS 138 , Mctdtngerstr ., Nowast-
anlagc.

Rüppurr 1)

41 Martcnftr . lnördl . Luifenstr.) Nr . 1 bi » 49 , Schützens» . 35, 74
Nr 2 bis 49, Wilhelmftr. lnördl . Luisen-
str .) Nr . 1 bis 45, Nr . 2 bi » 49.

Zimmer 1 Rüppurr 2)

4 « Schützcnftr . lwestl. Rüpurrer Str .) Nr . 1 Schützenftr . 35,bis 63a , Nr . 2 btS 76 . Zimmer 2 75
«Stadtteil43 Werders» , lwestl. Rüppurrer Str .) Nr . 1 Schützenftr . 35 ,

biS 73, Nr . 2 bi » 89. Zimmer 5 Rüppurr 3)
44 Rüppurrer Str . lnördl . Luifenstr.) Nr . 1 Schützens» . 35,

bis 27, Nr . 2 biS 48, Werderstr. «östl . Zimmer 7 76
Rüppurrer Str .) Nr . 75 bis Schluß, Nr. ffötrthttril

45
89a bis Schluß. Rüppurr 4)

Ltcbcnstetnftr., Morgcnstr . lnördl . Luisen- Schützenftr . 35,
straße) Nr . 1 bis 29, Nr . 2 bis 22,
Schützenftr . löstl . Rüppurrer Str .) Nr.
65 bi» Schluß, Nr . 78 bis Schluß, Wie-
landtftr .

Zimmer 8

77
46 Augartenstr ., Häuflczftr. Nebeniurstr . 22,

Zimmer 17
«Stadtteil
Bcierth . 1)

47 Dorotheastr., Hermannftr . , Martcnftr . lsüdl. Nebentusstr. 22, 78
Luisens » .) Nr . 51 biS Schluß, Nr . 42 bis Zimmer 18 «Stadtteil

48
Schluß Beicrth . 2)

Mtttelbruchstr., Rankest »., Rüppurrer Str . Nebeniurstr . 22,
«südl . Luisens» .) Nr . 29 bi» Schluß, Nr .
59 bis Schluß, Stuttgarterftr .

Zimmer 19 79
49 «Stadtteil

GervlnuSstr., Lulsenstr. löstl. Rüppurrer Nebeniurstr . 22, Bcierth . 3)
Str .) Nr . ?5d bis Schluß, Nr . 79 bis
Schluß, Morgcnstr . lsüdl. Luifenstr.) Nr.
31 dis Schluß, Nr . 22a bi» Schluß,
Schcrrstr. Sybclstr .

Zimmer 21

80
lStadttetl50 Luifenstr. lwestl. Rüppurrer Str .) Nr . 1 bis Nebeniurstr . 22,

75a , Nr . 2 bis 68 . Zimmer 22 Winkel 1)
51 « e»eniu»ftr ., Treitschkcstr ., wtnterstr . Nebeniurstr . 22,

52
Zimmer 23

Am Stadtgarten , Vahnhosplatz, Erlenwcg , Nebeniurstr . 22, 81

53

Ettltngcrftr . lsüdl. Lutsenstr.) Nr . 23 bis
Schluß, Nr . 6 bis Schluß, Fautenbruchstr.
Gütcrbahnstr ., Karl -Hoffmannftr ., Kurze-
str ., Langcnbruikwcg, Lautcrbcrgftr .,
Poststr ., Rangtcrbahnyof , Ttcrgartcnweg ,
Wasserwerks » ., Wilhelmftr . «südl. Luisen-
straße) Nr . 47 bis Schluß, Nr . 42 btS
Schluß, Ztmmerftr .

Zimmer 24 «Stadtteil
Winkel 2)

82
«Stadtteil
landen 1)Kreuzftr., Zährlngerftr . lwestl. Waldhorn - Markgrasenstr. 42,

54

straße) Nr . 19 biS Schluß, Nr . 36 bis
Schluß.

Zimmer 1

83
Adlerftr., An der Fasanengartcnmauer , Lin- Markgrasenstr. 42 , lStadttetl

kcnhetmcr -Allce 29, Schloftbezirk Rr . 12
15 bis Schluß, Schloftplatz , SchützcnhauS
lstche Schloßbezirk) , Horst -Wcssel -Ring ,

Zimmer 2 landen 2)

Wildpark «Sportplätze ) . 84
55 Markgrasenstr., Dtelnftr. Markgrasenstr. 42 ,

(Stadtteil
landen 3)

Zimmer 3
56

57

Kronenftr., Dchwanenstr. Markgrasenstr. 42,
Zimmer 6 <2 .St .)

Kaiserftr. «zwischen Waldhornstr . und Adolf Markgrasenstr. 42, 85Hitler -Platz ) Nr . 69 bis 139, Nr . 16 biS
74, Zirkel «östl . Karl -Friedrich-Str .) Nr. lStadttetl

58
1 bis 21 , Nr . 2 bis 24. Bulach)

Ingefserstr., Englcrstr ., Kaiserftr. löstl . Kapellenstr. 1 ,Waldhornstr .) Nr . 1 bis 67. Nr . 2 bi »
14b , Lehmannftr., Neuer Zirkel, Zährtn -
gcrstr. löstl . Waldhorns» .) Nr . 1 biS 17o.
Rr . 2 bi» 34.

Zimmer 4

Strotzen oder Stratzenteile

Brunnenstr . , Entenftr ., Waldhornstr .

Durlacher Str ., KrtegSstr. löstl. Mendcls-
sohnplatz ) Nr . 1 » IS 3. Nr . 2 bi » 66.

Fasanenftr ., Kapcllcnstr., McndelSsohnplatz

Arttllertestr., Bunteste., HermannGörtng
Platz , SotteSauers» ., Lachnerftr.

Abtctftr., Frühltngstr ., Hcnnedcrgstr., Loh
feldstr., Murerftr ., Oftendftr., Sommer
str ., WolfartSwetererftr .

Degenseldstr., Georg -Friedrich,Str ., Gerwig
ftr„ Nr . 1 bi » 9. Nr . 2 bi» 12, Melanch
khonftr .

Bernhardtftr ., Ludwig-Wilhelm-Str ., Rlnt
heimerstr. Nr . 1 bi » 33, 2 bis 62, Schwal
bcnweg, Stcrnbergftr .

EdelShetmftr.» Albert -Gciger-Platz , Emil
Wött -Stt ., Höldrrlinstr ., Karl -Wilhelm
Str ., Kornblumen -S » ., Parkstr ., Schlaft
bezirk Nr . 1 d , 13, 13 a «nd 14 , lauch Fa
sanengaNen, Forstgarten , Klosterweg
usw .) , Schönseldstr.

Robert -Wagner -Allee lwestl. Veilchen - »zw
Wolsartweierer Str .) Nr . 1 bi » 33, Nr
2 b >S 54, Rudolsstr.

Nobert -Wagner -Allee löstl . Veilchen - bzw
WolsartSweterer Str .) Nr . 35 bi » Schluß.
Nr . 56 bis Schluß, Estcnweinstr., Mcft
platz , SchlachthauSftr., Veilchens» .

Gerwigftr . Nr . 11 bi » Schluß, Nr . 14 bis
Schluß, Hatzingerftr ., Seuvcrtftr .

Bcrikmüllcrftr., Humboldtftr., Schückftr., Gu
ftav -Spccht-S » ., Strtcderstr ., Tullaftr .

Ernstftr ., Forststr ., Hirtcnweg , Mannhci
mcr Strafte .

Haupts» ., Huttenftr . , Jagdstr ., Rinthcimcr
Str . Nr . 51 bi » Schluß, Nr . 64 bis
Schluß, Unterruthwcg , Wctnweg.

Brunnenftüikwca, Langrftr -, Lützowftr., Nt
kolaltSftr .,"Pstutstftr .7Mledstr .) ' Scheiben
Hardter Weg, Stockgäftchen .

Allmends » ., « rndtftr ., Baltftr ., Diakonisten
str ., Graf -Ebersteinstr., Fronftr ., Göhren
str ., Hedwtgftr., Kleiststr ., Lcbrcchtftr .,
Lchenstr ., Löwcnstr., Raftattcr Str . Nr.
61 btS Schluß, Nr . 29 bis Schluß, Scheu
kcndorsstr ., Tulpenstr ., Zchntstr.

Asternweg, Auerftr., Blütcnwcg , Hcikcnweg
Holderwcg, Im Grün , Ostcndorsplay
Rescdcnwcg, Rosenweg, Sperrlingsgassc

Danziger Str . . Dammerstrockftr ., lktllingcr
Allee, Heidelbergers » ., Herrcnalbcr Str ..
JriSweg , Lignsterwcg, Maria -MatheiS -
S » ., Mühlenwtcscnweg, Nürnberger Str .,
Primelwcg , Raftatter Str . Nr . 1 bis 59,
Nr . 2 bis 16, Saarbrülkcrftr ., Secwicscn
str ., Witkenweg.

Breitestr ., » cbhardstr. lsüdl. Reichsstr.)
Karlftr . lsüdl. Reichsstr.)

Albuferstr. <» ftl . Junker & Ruh -S » .) ,
Bleichweg, Vulachcr Str ., tkstctltaftr.,
Dammerstoikwcg, Hohen,ollernftr ., Karo
linenftr ., Kronprinzenftr ., Marie -Ale
xandra -S » ., Ncubruchwcg.

Bclchenftr., Donauftr ., Dreisamftr ., Gntzftr.,
Feldbcrgftr ., « andelstr., Kinzigftr., Knie
btSftr., Links der Alb, Mainftr ., Murg
ftr., Reikarstr., OoSstr., Pfinzstr ., Schau-
insiandstr ., Tanberstr ., Wctherstr., Wu-
tachstr .

DurmcrSheimerstr., Pfalzftr . östl . Eckcncrstr .
btS Schluß

Appenmiihlstr., Eharlottenplatz , Eharlotten -
ftr., Forchhetmcrftr., Gerbers» ., Koclreu-
«erftr., Margaretcnstr ., Mörscherstr . ,
Mühlburgcrstr ., Ncubruchftr., Pulocr -
hauSs» ., Sinncrs » ., Ulmcn-Allec , Win -
kelrieds» . , Zeppelinftr . löstl. Albdrücke )
Nr . 1 dis 19 , Nr . 2 bi» 42.

Agathcnftr., Hördtstr., « irschftr ., Krämer -
str ., Psalzftr . ab Nr . 15 und ab Nr . 19
btS Eckenerstr ., Römerstr ., Salmcnftr .,
Balenttnstr ., Zollftr.

Ankerftr., Hammweg, Hinter der Kirche ,
Holländerftr ., Kaftenwlrtstr ., Langen-
aikerftr ., Laubstr., Psalzstr . Nr . 1 bi» 13,
Nr . 2 bis 8, Rappcnwörtftr ., Taubenstr.

Burgauftr ., Burgauwcg , Dammweg, Faul -
bruchwcg , Federbachftr., Kleine Fcdcr -
bachstr ., Frttschlachwcg, Gcföllwcg, Gold¬
grunds» ., Hahnenftr . , Ltltcnftr ., Malven -
s» ., Mtttelftr ., Oclgartcnweg , Psarrftr .,
Querste., Rappenwört lJnsel ) , Schatten-
str . Vorderstr ., Waids» . , Waldweg.

»ltneubruchweg <s. Harbecks» .) , Außer Ort
lan nicht benannten Wegen im Stadtteil
Bulach) , Bannwald -Allee Nr . 43 bis
Schluß, Nr . 64 biS Schluß, Eichenwcg,
Eschenweg , Forlcnweg , Grünwinklcrstr .,
Hardeckstr ., Hasclwcg, Kicsernwcg, Kirch -
seldstr ., Landgrabenftr ., Litzcnhardtftr.,
Mahlbergftr ., Neuc-Anlage-S » ., Peter -
grabcn , Scheibenhardt lGutsverwaltung ) ,
Siedlers» ., Tanncnwcg , Verlängerter
Petergraben , Wclngartenftr ., Wtescnftr.

Wahllokal :
Schulhaus

lleweit nicht» ander«,
bemerkt ist)

Kapellenstr. 1 ,
Zimmer 5

Kapellenstr. 1,
Zimmer 6

Kapellenstr. 1,
Zimmer 7

Karl - Wtlhelmstr.2
lsüdl. Eingang )

Zimmer 3
Karl -Wtlhelmstr.2
lsüdl. Eingang )

Zimmer 4
Karl - Wtlhelmstr.2
lnördl . Eingang -

Zimmer 33
Karl - Wilhelmftr.2
lnördl . Eingang )

Zimmer 34
Karl - Wtlhelmstr.2
lnördl . Eingang -

Zimmer 35

Karl - Wtlhelmstr.2
lsüdl. Eingang )

Zimmer 36

Tiillastr. 57,
Zimmer 15

Tullas» . 57,
Zimmer 16

Tullaftr . 57 ,
Zimmer 17

StadtteilRinthetm
Haupts» . 52

lEtngang Wein-
weg ) , Zimmer 1

StadtteilRintheim
Hauptstr . 52

lEtngang Wetn-
weg ) , Zimmer 4

Stadtteil Rüppurr~ Rieds» . 11 ,
Zimmer 22

Stadtteil Rüppurr
Rieds» . II ,
Zimmer 25

Stadtteil Rüppurr
Blülenwcg 19
«Kindergarten ,

EingangRücksette)
Stadtteil Rüppurr

„ Schlötzle "
Rastatterstr . 1

Stadtt .Beiertheim
Maria -Alerandra -
str . 51 , Zimmer 11
Stadlt .Beicrlhetm
Maria -Alexandra-
f» . 51 , Zimmer 12

stadtt .Beiertheim
Wirtschaft „Z.
Weihcrbos"

, .
Neckars» . 32

Stadtteil Grün -
wtnkel , DurmerS-
hetmerstr. 41 ,

lEingang Koel .
reuterstr .) ,

Zimmer 6

tadtteil Grün¬
winkel , Durmer »«
hetmerstr. 41 ,

lEingang Koel -
reuterstr . ) ,

Zimmer 7

Stadtt .Daxlanden
Psalzstr . 8,
Zimmer 1

Stadtt .Daxlanden
Psalzstr . 8.
Zimmer 3

Stadtt .Daxlandca
Psalzstr . 8 .
Zimmer 5

Grünwinklcrstr. 19
lin Bulach. Rat¬
haus ) , Zimmer 3



Abschied
von den Ulauerseglern
Während des schönsten Viertels des Jahres

bereiteten die hurtigen , gewandten Segler den
Bewohnern der Stadt mit ihren halsbreche¬
rischen Flngkünsten Helle Freude . Mit einem
Schlag und fast an einem Tag , als ob heim¬
lich vereinbart , nahmen sie von uns Abschied .
Dem aufmerksamen Naturbeobachter konnte in
den letzten Tagen die Geschäftigkeit unserer
Gäste nicht entgangen sein. TaS reinste Akro¬
batenwettsliegen, das einem Altmeister Fiese -
ler alle Ehre machte, wurde in den Lüften
veranstaltet. Der innere triebhafte Zwang der
bevorstehenden Abreise erforderte nochmals
härteste Prüfung , che die weite Reise ange -
trctcn werden durfte. Wer in den Frühlings¬
und Sommermonaten die meist stillen Segler
auf der schneidigen Futterjagd nach Mücken
in unseren idyllischen Vororten beobachtete,
war in diesen Tagen baß erstaunt über die
Irrsinnige Lnftraserei dieser Vögel.

Ein eigenartiges Völkchen hat von uns Ab¬
schied genommen . Das tollste Tempo moderner
Rekorde kann sich nicht mit der Abwicklung
seiner leider allzu kurzen , für die Arterhaltung
jedoch entscheidenden Gastreise messen . Da
kommen sic genau auf den Tag am 28. April
aus dem warmen Afrika angebraust, finden
auf den ersten Blick instinktiv das alte Nest.
Freund Spatz, der als Hausverwalter wäh¬
rend des Winters das Heim nicht gerade in
allerbester Ordnung gehalten hat, must raus .
Ruck - Zuck und schon sitzt die Lebensgefährtin
auf den reinweisten Eiern . Während sich die
Obstbäume in den Gärten noch überlegen, ob
sie ihre Knospen der Frühlingsluft anver¬
trauen können , wird auch schon den Jungen

AMlinmungSzeit von 8 -iS 18 Ahr
Es kann jeder Volksgenosse am 19 . Angnst

seine Stimme in der Zeit von 8 Uhr vormit¬
tags bis 6 Uhr nachmittags abgeben. Frühzei¬
tige Stimmabgabe empsiehlt sich, da erfah¬
rungsgemäß in den letzte « Stunden der An¬
drang zur Stimmnrne besonders stark ist.

die in kleinen Ballen geformte Jnfektennah-
rnng zugetragen. Ssri , Ssri ! „heult" der Kom¬
pressor der Vogelmotoren hundert- und tau¬
sendfältig durch die vvrsommerliche Luft . Im
Hetztempo werden die Jungen herangezüchtet .

Segelflug , Kreiselflug, Trubelflug , Sturz¬
flug, Gleitflug und Weitflug werben spielend
erlernt , wenn nicht gerade ein unbeholfenes
Kind in der hohen Schule zurückbleibt . Als die
Tage Ende Juli allmählich kürzer wurden
und die opalklaren Morgen mehr und mehr
einen sommerlich - herbstlichen Hauch annahmcn,
begann die große Flugolympiade unserer
Mauersegler. In der Hast der geschäftigen, le-
benburchpulsten Hauptstraßen unserer Stabt
haben wir keine Zeit, dem einzigartigen
Schauspiel des VogeltnrnierS zuznschauen .
Welche nur möglichen Schwierigkeiten werden
da in bunten Wirbel gemeistert . Für die Alten
nur der Prüfstein der unverminderten Flug -
kraft , für die Jungen aber das schwere Bogel»
abitur , das bestanden werden muß , falls sie mit
den Großen auf die erste weite Reise in ferne
Länder ziehen wollen . Nur wenige „rasseln
durch" . Für sie gibt es nur einige Tage Frist
zum nachexerzieren . Unterwegs hat die Neise-
kolonne keine Zeit , sich ihrer anzunehmen. Der
letzte Schliff muß eben da sein, wenn die nach
einer Schnur ausgerichtete Schar wie auf ein
Kommando an einem Tage von dem LeitungS -
braht aufschwirrt und mit einem letzten Ssri -
Ssri davonjagt, als ob sie aus einer Pistole ge¬
schossen wäre.

Nachdenklich schauen wir ihr nach , die auf
langen Erholungsurlaub zieht . Die Mauer¬
segler haben ihn nach der Hast des kurzen Auf¬
enthalts mehr als redlich verdient. Wie leicht
haben es sich doch andere Vögel gemacht.
Freund Spatz läßt sich auch tagsüber mal Zeit,
um mit der Philosophie des Spitzbuben das
Straßcnleben zu beobachten, Frau Nachtigall
dichtet tagsüber im kühlen Gebüsch die herr¬
lichste Melodie für den Abenögesang und die
Amsel stöbert mit Vorliebe in den Krantgär -
ten herum.

Aber der kecke, dnnkelgraue Segler kennt
keine Ruhe, keine Pause. Bon dem ersten Mor-

Der Sü)Ularrt gibt Rklbenslblitt
Aus dem Bericht über die schulärztliche Tätigkeit an der Volksschule der Landes¬

hauptstadt im Schuljahr 193334 — Von Stadtobermedizinalrat Dr . Eeihler

gengrauen bis spät in die Nacht hinein jagt I
er ununterbrochen umher, sturmgeboren' in |
wildem Flug die Luft durchkreuzend .

Die ersten Gruppen der unbändigen Gesel¬
len werden vielleicht schon die blaue Adria
hinter sich haben und in dem nordafrikanischen
Felsgestein Unterschlupf suchen . Die letzten
Nachzügler werden hoffentlich ebenfalls bald
ihr Nachabitur hinter sich bringen . . .

Aber wenn wir wieder singen : „Der Mai
ist gekommen", werden auch die Mauersegler
wieder in den deutschen Dorf - und Stadt -
straßcn Ankehr halten.

Wie in den meisten deutschen Städten ,
werden auch in Karlsruhe infolge der kur¬
zen Vorbereitungszeit für die Volksabstim¬
mung keineWahlkarten ausgegeben.
Trotzdem müssen selbstverständlich alle
Wahlberechtigten, auch ohne im Besitz von
Wahlkarten zu sein , ihr Wahlrecht aus¬
üben. Alle Karlsruher Wahlberechtigten
sind in der Wählerkartei enthalten , und kön-
ner daher in ihren bekannten zuständigen
Wahllokalen der Wahlpflicht genügen.

An Stelle der Wahlkarte ist irgend ein
Personalausweis mitzubringen , der die
Uebereinstimmung des Wählenden mit der
in der Wählerkartei eingetragenen Person
ausweist .

Durch die Arbeit der Schularztstelle wird er¬
strebt , nicht nur äußere Gesundheitsgefahrcn
und Schädlichkeiten von der Schuljugend fern-
zu halten, sonder » die Jugendlichen selbst zur
Gesundheitspflege hinzuführen und zu erziehen .
Die Schularztstelle arbeitet dadurch mit an der
gesundheitlichen Ertüchtigung und Höherfüh -

Die wahlberechtigte Bevölkerung Karls¬
ruhes geht daher am Sonntag geschlos¬
sen an die Wahlurne und bewaffnet
sich an Stelle der Wahlkarten, die zur
Volksabstimmung nicht mehr ausgegeben
werden konnten , mit irgend einem Aus¬
weis.

Niemand bildet sich ein , nicht wählen zu
dürfen oder zu brauchen , weil er keine
Wahlkarte erhalten hat . Kein Karlsruher
und keine Karlsruherin begeht aus Ge¬
dankenlosigkeit oder selbstverschuldeter Un¬
kenntnis durch Fernbleiben von der Wahl
Verrat an Führer und Volk . Ganz
Karlsruhe stimmt mit „Ja ! "

rung des deutschen Volkes . Durch Erfüllung
ihrer Aufgaben auf dem Gebiet der Erbgesund¬
heitspflege dient ihre Arbeit auch der erb¬
biologischen Verbesserung unseres Nachwuchses.

Der Gesundheitszustand der
Karlsruher Schuljugend war im
Berichtsjahr recht befriedigend , der Seu -
chenznstand günstig und die Zahl der Todes¬
fälle gering. Körpergröße und Körpergewicht
haben im Durchschnitt , wie übrigens seit einer
Reihe von Jahren , weiter zugenommen .

Schulärztliche Tätigkeit
Die Reihenuntersuchungen wurden burchge-

führt bei den Klassen des 1., 4 . und 8 . Jahr¬
ganges der Volksschule und des 2. Jahrganges
der Fortbildungsschule. Die 2 ., 8 ., 8 ., 6 ., und 7.
Klassen der Volksschule wurden einer Durch¬
musterung unterzogen. Es wurden in der
Volksschule 7 504 Knaben und 7 601 Mädchen ,
zusammen 18105 Schüler, in der Fortbildungs¬
schule 145 Knaben und 306 Mädchen , zusammen
451 Schüler, insgesamt also 15 556 Schüler,
bei den Reihenuntersuchungen und Durchmu¬
sterungen untersucht .

Von den reihenuntersuchten Kindern zeigten
38,8 Proz . einen guten allgemeinen Körperzu¬
stand, 58,5 Proz . einen mittelmäßigen allgemei¬
nen Körperzustanb und 1*7 Proz . einen schlech¬
ten allgemeinen Körperzustand. Von den durch¬
gemusterten Kindern hatten 36,o Proz . einen
guten allgemeinen Körperzustand, 57,9 Proz .
einen mittelmäßigen allgemeinen Körperzu¬
stanb und 6,0 Proz . einen schlechten allgemei¬
nen Körperzustand. — Von den reihenuntcr -
suchten Fortbildungsschülern des 2 . Jahrgangs
zeigten 54,0 Proz . einen guten allgemeinen .
Körperzustand 45,3 Proz . einen mittelmäßigen
allgemeinen Körperzustanb und 0,7 Proz . einen
schlechten allgemeinen Körperzustand.

Schulärztliche Sprechstunden : Die
schulärztliche Sprechstunde fand wie im letzten
Jahr nur noch Montags , Mittwochs und Frei¬
tags statt .

Bekämpfung von ansteckenden
Krankheiten : Auf Grund polizeilicher
Meldung wurde vorübergehender Ausschluß
vom Unterricht beim Staötschulamt beantragt :
wegen Diphterie in 69 Fällen , wegen Diphterie
im Hausstand in 60 Fällen , wegen Scharlach in
68 Fällen , wegen Scharlach im Hausstand in 73
Fällen, wegen Typhus im Hausstand in 8 Fäl¬
len. Erwähnenswert ist ferner , baß zweimal
wegen Erkrankung je eines Kindes an offener
Lungentuberkulose besondere Klassenuntersu¬
chungen burchgcführt wurden. Eine Klasse , in
der fast gleichzeitig 2 Schülerinnen an Diph¬
terie erkrankten, wurde auf 14 Tage geschlossen
und Desinfektion des Schulztmmers veran¬
laßt. Die nicht erkrankten Schülerinnen wur¬
den einer zweimaligen Nasen - und Rachenab¬
strichuntersuchung unterzogen. In einer Kna¬
benklasse, in der 3 Schüler fast zu gleicher Zeit
an Diphterie erkrankten, wurden dieselben
Vorbeugungsmaßnahmen getroffen . Durch
diese Klassenuntersuchungen wurden insgesamt
17 Bazillenträger festgestellt und vom Unter¬
richt ausgeschlossen. In beiden Schulabteilun¬
gen sind in der Folge weitere Diphterieerkran-
kungen nicht mehr vorgekommen . In zahlrei¬
chen Fällen von ansteckender Erkrankung der
Haut wurde Schulausschluß und ärztliche Be¬
handlung veranlaßt .

Schulzahnpflege
Insgesamt wurden im verflossenen Schul¬

jahr 5 363 Kinder wegen schlechter Zähne der
zahnärztlichen Behandlung zugeftthrt. Durch
ein besonderes Verfahren wurde erreicht , daß
von den an Ostern 1934 aus der 8 . Klasse ent -
laffenen Knaben 92,4 Proz ., von den Mädchen
94,5 Proz . ein gesundes oder in Ordnung ge¬
brachtes Gebiß hatten.

Vorbeugende und ausgleichende
Leibesübungen : Wegen Haltungsfehlern
wurden 29 Knaben und 82 Mädchen dem unter
fachärztltcher Leitung von Prof . Dr . Baisch
stehenden Sonderturnkurs zngewiescn .

Schwerhörigen - und Sprach heil -
schule : Durch Facharzt Dr . Eschle wurden
195 Kinder für die Sprachheil- und Schwer -
hörigenschule begutachtet . Sämtliche Schüler der
Sprachheilschule wurden laufend fachärztlich

überwacht .
In ärztliche Behandlung über¬

wiesen wurden im Laufe des Jahres wegen
der verschiedensten Erkrankungen insgesamt
3135 Volksschulkinder und 105 Fortbilbungs -
schüler. Durch das Verfahren der Säumigcn -
mahnung wurde die Durchführung auch dieser
Maßnahme laufend überwacht .

Festhalleplatz Karlsruhe
' Am Freilag , de« 17 . Angnst 1934, 90,99 Uhr, spricht über alle deutschen Sender

der Führer Adolf Sitler.
Die Uebertragung für Karlsruhe findet aus dem Festhalleplatz statt . Sämtlich« national¬

sozialistischen Formationen , sämtliche Vereine und Verbände nehme« an dieser Uebertragnng
teil .

Der Aufmarsch im Stadtgebiet Karlsruhe ist auf 5 Marfchfänlen verteilt .

Ansmarschgebietl sKarlSrnhe Ost / Hochlchulej :
Slufmarschleiter : SA -Stnrmbannsührcr Pg . Baumgartner
Sammelplatz : an der Tullaschnle
Kapelle : FAD ., Dnrlach

Ausmarschgebiet H (Mitte )
Ausmarschleiter : SA -St «rmbannführer Pg . Maeyer
Sammelplatz : Der Engländerplatz
Kapelle : SA -Standarten -Kapelle 109

Ansmarschgebiet m (Wefi/Mühlbnrg ) :
Ansmarschleiter : SA -Sturmbannsiihrer Pg . Huber
Sammelplatz : Maxaustraße (Seldencck'sches Feld )
Kapelle : SS -Standarten -Kapelle 62

Ausmarschgebiet IV (Südwcst ) :
Aufmarschleiter : SA - St «rmban» führer Pg . Roth
Sammelplatz : Lorenzstraße hinter den Berlin - Karlsr -Jndustrie »

Werke« (Patroneusbr .)
Kapelle : HJ -vann -Kapell« 109

Ausmarschgebiet v sSüd ) :
Aufmarschleiter : SS -Motorftasfel -Fiihrer Pg . Schneider
Sammelplatz : Stuttgarter Straße , Spitze an der Riippurrer Straß «
Kapelle : SS -Motor - Standarte « -Kapclle dl 19.

DaS Antreten erfolgt auf sämtlichen Sammelplätze « nm 19 Uhr . An dem Ans¬

marsch nehmen unter der Leitung der oben bezeichneten Aufmarschleiter geschlossen teil :

Sämtliche in de» betressende« Ansmarsch gebieten stehenden Formationen der SA , SS ,
HI , PO , FAD , DAF , serner sämtliche Vereine und sonstigen Verbände.

Wir bitte» alle Karlsruher Einwohner , soweit sie in den einzelne « Marschsäule« nicht

ersaßt sind, ebenfalls an der Uebertragnng aus dem Festhalleplatz teilzunehmen.

Kreisleitung der NSDAP , Karlsruhe .

Fahnen heraus !
Als einmütiges Bekenntnis des ganze« dentschen Volkes werden ab Freitag , de» 17 .

August 1984, morgens 8 Uhr bis einschließlich Montag , de » 20 . August 1984, morgens
8 Uhr, sämtliche Häuser in Karlsruhe mit allen verfügbare« Fahüe « in den Farben der

nationalsozialistischen Erhebung beflaggt. DasBeslaggenderHänser erfolgt schlag-

artig , um dadurch den unerhört geschlossenen Willen des deutschen Volkes auch äußerlich zu

demonstrieren. Parole :

Mit dem Führer für Deutschland „Ja " !

„Der Führer "

(Weitere Berichte folgen .)
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Grenzlandmelle im WerdenVerbot -es Ausschanks von Brannt-
wein am AWimmungstage

Eine Bekanntmachung des Ministers des
Innern im Gesetz - und Verordnungsblatt be¬
sagt : Aus Grund des 8 15 des Gaststätten¬
gesetzes vom 38 . April 1930 und der Verord¬
nung deS Staatsministeriums über den Voll¬
zug des Gaststättengesetzes vom 7. Juli 1930
wurde der Ausschank von Branntwein und der
Kleinhandel mit Trinkbranntwein an Wahl -
und Abstimmungstagen bis zum Eintritt der
Polizeistunde in Baden verboten .

Sanitätsdienst am Abstimmungötag
Um Kranken und Gebrechlichen ohne Auf¬

wendungen durch Begleitung und Transport
die Erfüllung ihrer Abstimmungspflicht am
nächsten Sonntag zu erleichtern , hat der Prä¬
sident des Deutschen Roten Kreuzes den vollen
Bereitschaftsdieust des Roten Kreuzes ange¬
ordnet. Alle verfügbaren Schwestern , sämtliche
Sanitätskolonnen und weiblichen Vereins -
Hilfskräfte werden sich den einzelnen Orts¬
gruppen der NSDAP zum Transport bzw.
zur Begleitung von kranken und körperbehin¬
derten Personen zum und vom Abstimmungs¬
lokal mit allen Transportmitteln des Roten
Kreuzes zur Verfügung stellen.

Erleichterte Stimmabgabe
Wie der badische Minister des Innern mit¬

teilt , dauert die normale Abstimmungs -
zeit für die Volksabstimmung am 19 . August
von 8 Uhr vorm, bis 8 Uhr nachmittags . Um
jedem auf der Reise befindlichen Volksgenossen
die Möglichkeit der Stimmabgabe am 19 . Au¬
gust zu geben , wird außerdem bei Erledigung
» nn Stimmscheinanträgen großzügig
vi-rfahren. Insbesondere sind auch Anträge,
die von Angehörigen gestellt werden , von
den Gemeindebehörden entgegenzunehmenund
sofort zu erledigen.

Fahrpreisermäßigung für Ausländsdeutsche
zur Volksabstimmung

Den Deutschen im Ausland , die auf einem
Grenzbahnhos eintreffen und zur Ausübung
ihres Abstimmungsrechtes am 19 . August nach
deutschen Orten wciterfahren wollen , wird ge¬
gen Vorlage des Stimmschcines eine Fahr¬
preisermäßig ungvon 50 Proz . in der
Weise gewährt, daß eine einfache Fahrkarte
für Schnell - , Eil - und Personenzüge ausgege¬
ben werben , die zur kostenlosen Rückfahrt in¬
nerhalb vier Tage gelten. Ausländsdeut¬
schen ohne Stimmschein wird die Fahrpreis¬
ermäßigung nachträglich im Erstattungswege
gewährt, wenn sie glaubhaft machen, daß das
Stimmrecht ausgeübt wurde und der Aufent¬
halt in Deutschland nicht länger als vier Tage
gedauert hat. Die Tarifbestimmungen über die
Fahrpeiserrmäßigug für Ausländer und Aus¬
ländsdeutsche (60 Proz .) , die bei einem Mindest¬
aufenthalt von sieben Tagen in Deutschland
gewährt wird, bleiben hiervon unberührt .

Borltandstvahl
im Karlsruher Fußballverein e. B.
Nachdem die Vorstandswahl in der General¬

versammlung am 11 . Juli ü. I . ergebnislos
verlaufen war, wurde in der außerordentlichen
Mitgliederversammlung am 1. August d . I .
diese Angelegenheit rasch erledigt. Stadtober -
Laurat Fritz 8 a n g e r hat nun die Leitung des
KFV . in die Hand genommen , und unter der
Mithilfe von Oberrcchnungsrat K . D . Huber
ist die Garantie einer ersprießlichen Weiter-
entwicklung des Vereins gesichert . Die Worte,
die der neue Vereinsleiter anläßlich seines
Amtsantritts an die Mitglieder richtete , geben
der Hoffnung Ausdruck , daß der KFV . auch
weiterhin seiner alten Tradition Ehre machen
wird.

In diesem Jahre konnten zahlreiche Mit¬
glieder für treue Mitgliedschaft geehrt werden.
Für besondere Verdienste im KFV . erhielten
die goldene Ehrennadel : Stadtinspektor
W . Beuche ! und Prokurist A . H ö l l.

Mit der silbernen Ehrennadel für
besondere Verdienste wurden ausgezeichnet :
W. D o l l m a e t s ch und E . H i tz f e l d .

Weiter erhielten auf Grund 20jähriger Mit¬
gliedschaft 17 Herren die silberne Ehrennadel.

Für 80jährige Mitgliedschaft erhielten die
goldene Ehrennadel 23 Herren.

Bei den vorstehenden Ehrungen wurde aber
auch die Aktivität des KFV . nicht vergessen
und in Anbetracht der treuen Mitarbeit am
Aufbau des Vereins wurden die Spieler W.
F i n n e i s e n und K . Link zü Ehrenspiel¬
führern ernannt . '

Dem nunmehr scheidenden vorjährigen Ber -
einsführer , Amtsgerichtsrat O . Albiez , so¬
wie den aus dem Vorstand auögeschiedenen
Herren wurde besonderer Dank erstattet.

W. B.

Kurzparolen für Donnerstag
Der Reichssender Frankfurt sendet am heu¬

tigen Donnerstag folgende Kurzparolen :
8 Uhr : Landesleiter der Deutschen Front an

der Saar , Pirro .
14 Uhr: Manfred von B r a « ch i t s ch .
18 Uhr Dr . Schott
20 Uhr : General von Epp .

Die Zahl der eingegangenen Anmeldungen
zeigt , daß die beiden großen Räume der städt .
Ausstellungshalle und der städt . Markthalle
kaum ausreichen , um die große Zahl der Aus¬
steller zu fassen . Trotzdem bereits am 10.
August Schluß des Anmeldetermins war , tref¬
fen immer noch täglich neue Anfragen ein . Die
Messeleitung ist bestrebt , allen Anforderungen
gerecht zu werden. Schon heute kann gesagt
werden , daß die 2 . NS - Grenzlandwerbemesse
— Braune Messe — Deutsche Woche eine Viel-
gestaltigkeit aufweisen wirb, wie man sie in
Karlsruhe bisher noch nicht gesehen hat.

Im Rahmen der zahlreichen Vorarbeiten,
die geleistet werden müssen, ist der Au ff atz -
und Zeichenwettbewerb in den Schu¬
len mit Beginn der Ferien beendet worden .
Die besten Aufsätze jeder Schule wurden mit

Durch den Rundfunk und durch die TageS -
preffe wurden vor einiger Zeit die für den
Verbraucher wichtigsten Punkte der Neurege¬
lung auf dem Butter - und Käsemarkt
weitgehend bekannt gegeben . Die deutsche
Hausfrau ist dadurch weitmöglichst unterrichtet
worden , daß die neuen Verordnungen eine be¬
deutende Vereinfachung der Butter - und Käse¬
sorten brachten .

Die in den letzten Tagen durchgeführten Po¬
lizeistreifen des GewerbeanßendiensteS haben
jedoch ergeben , daß in den Händlerkreisen die
Bestimmungen der Butter - und Käseverord -
nnng nur in unzureichender Weise berücksichtigt
werden, was zu einer großen Anzahl von An¬
zeigen geführt hat. Es wurde hierbei wieder¬
holt festgestellt, baß sowohl auf den Märkten
als auch in den Ladengeschäften immer noch
Butter in Packungen verkauft wird, die die
früheren Phantasiebezeichnungen und
heute unzulässigen Beschriftungen tragen.
Ebenfalls wurden verpackte Butterstttcke ohne
irgendwelchen Auftruck der Markenbezeichnung
und der Firmenbenennung zum Kauf angebo -
ten . Vereinzelt handelte es sich hierbei sogar
um Markenbutter , die ja bekanntlich nur
von den amtlich anerkannten Ausformstellen
verpackt werden darf.

Der LandesverkehrSverband Baden hat
einen farbenfrohen „Gastronomischen
Bilderbogen " hcrausgegeben, auf dem
all die leckeren Genüsse, die in dieser begna¬
deten Landschaft Küche und Keller spenden,in lustiger Weise dargestellt sind .
In wenigen Stunden durchmißt der Schnell¬

zug Baden der Länge nach . Wer in der Eisen¬
bahn unterwegs auch nur einen flüchtigen Blick
tut nach den Westhängen des Odenwalds, nachden Hügelreihen südlich des Neckars , nach den
Vorbergen des Schwarzwaldes oder in die
Ebene selbst , gewinnt einen überzeugenden
Eindruck von der gesegneten Fruchtbarkeit der
Südwestmark. Es ist fürwahr kein Zufall, daß
in solch einem Laude Küche und Keller mit
Verständnis und Liebe betreut werden und
die Losung : „Essen und Trinken halten Leib
und Seele zusammen " im Schatze badisch¬
gefärbter Sprichwörter « ine führende Nolle
spielt .

Wird der Badener nach Speisen gefragt,denen er etwa den Rang von „National¬
gerichten" innerhalb der gelbrotgelben Gren¬
zen zuzuerkennenbereit wäre, so wird man zu-
nächst erfahren, daß hierzulande die Suppe
hoch in Ehren steht. Und zwar vor allem die
Fleischbrühe mit Fadennndeln , die wohl auch
gelegentlich mit der Gabel herausgefischt oder
als „Gemüse " zum Ochsenfleisch gegessen wer¬
den. Nudelsuppe und Ochsenflcisch mit Bei¬
lagen gibt es in jedem badischen Haushalt und
auch in jedem Gasthaus in der Woche minde¬
stens einmal , bisweilen aber auch zwei- oder
gar dreimal . Was die Beilagen angeht , so
zählen zu ihnen die Meerrettichsoße , die Essig¬
gürkchen, die Preiselbeeren, die saueren
Zwetschgen u . a . Ein Suppenhuhn , zerstückelt,in der Nudelsuppe , die dann als Hühnerbrühe
mit goldenen Augen aufgetischt wird , weiß mau
gebührend zu schätzen . Zum Schmorbraten ißt
man Streifnudeln , die auch zum Rehschlegel
herrlich munden . Der Kalbsnierenbraten ran¬
giert gleichfalls weit vorn unter den Lcib-
gerichlcn des Badeners . Tie gefüllte Kalbs¬
brust wird sehr lecker bereitet. „Eingemachtes
Kalbfleisch" nennt man eine Art Ragout in
heller Tunke, dazu reicht man „Knöpfle "

, wie
im Badischen die schnmbischen „Spätzle" heißen .

An köstlichen Fischen leidet man keinen Man¬
gel. Die Schwarz wälder Forellen
vergißt man nimmer, wem fie einmal blau mit

dem Buch Adolf Hitlers „Mein Kampf " be¬
lohnt, die besten Zeichnungen jeder Schule mit
dem Bild des Führers . In beiden Arten des
Wettbewerbs wurde ganz Ausgezeichnetes ge¬
leistet : die Arbeiten der Schulen gelangen im
Rahmen der II . NS -Grenzlandwerbemesse
gleichzeitig zur Ausstellung . Ein Teil wird
im Laufe der kommenden Woche in einem der
Schaufenster der „Führer " - Buchhandlnng aus¬
gestellt werden , ebenso ist eine Veröffentlichung
der besten Schüleraufsätze im „Führer " beab¬
sichtigt .

Eine Reihe von Sonderveranstal -
tun gen werden mit der Grenzlandwerbe-
messe verbunden. Die bedeutungsvollste wird
der badisch - pfälzisch - saarländische
Heimat tag werden , zu dem gleichfalls star¬
ker Besuch von auswärts zu erwarten ist.

Ebenfalls wurde festgestellt, daß Butter aus¬
ländischer Herkunft unter der Kennzeichnung
einer deutschen Buttersorte in den Verkehr ge¬
bracht worden ist , was selbstverständlich eine
ganz besonders scharfe Bestrafung zur Folge
hatte . Eine ganze Anzahl von Lebensmittel¬
geschäften hatte noch keinerlei Vorkehrungen
getroffen , um die richtige Kennzeichnung von
Butter und Käse durchführen zu können . Vor
allem fehlten immer wieder die Aufsteckschilder ,
die jeder Hausfrau kenntlich machen sollen, um
welche der fünf deutschen Bnttersorten : Deut¬
sche Markenbutter , Deutsche Feine Molkerei¬
butter, Deutsche Molkereibutter, Deutsche Land¬
butter, Deutsche Kochbutter eS sich handelt, oder
aber, ob die betreffende Ware ausländischer
Herkunft ist.

In anderen Geschäften wieder fehlte die
Auszeichnung der zum Kauf angebotenen
Käsesorten . Auch die Auszeichnung der deut¬
schen Eier war noch in vielen Fällen durch¬
aus unvorschriftsmäßig.

ES wird nochmals batrauf hingewiesn , daß
alle diese Vergehen gegen diese gesetzlichen
Bestimmungen und Anordnungen strafbar sind
und daß in Zukunft die Kontrollen häufiger
und strenger durchgeftthrt werden.

zerlassener Butter oder gebacken vorgesetzt wur-
den. Der Bodensee liefert die Felchen , der
Rhein den Lachs. Kleine Rheinfische , knusperig
vom Herde kommend, erfreuen Zunge und
Gaumen über die Maßen.

Zwischengericht« , vor allem auch solche, die
man zum Frühschoppen genießen kann , stehen
in voller Gunst. „Das sauere Leberle ",
„das sauer« Nierle"

, ,chie geröstete Sulz " (der
Kuttelfleck) , das „Briesle in Kapernsoße "
fMilchner , Schweser ) , ,cher Tellergallert"
„Aspik" und anderes gehören zu dieser Gat¬
tung von badischen Nationalgerichten. Die
„Lvoner Wurst", im Voklsmuud scherzhaft
„Millionenwurst" genannt, ist eine vorzügliche
Art von Schinkenwnrst . Ein badischer Auf¬
schnitt darf als „hochfeine Sache " gelten .

Gemüse aller Art kennt man und versteht
man schmackhaft zuzubereiten. Schwetzingen , die
Stadt des Spargels , liegt im Badischen. O b st
reift an den Hängen, von Odenwald und
Schwarzwald wie am Bodensee und im He¬
gau . Bühler Zwetschgen haben Weltruf.
Gleichen Ruhm besitzt das Schwarzwälöer
Kirschwasser, dem sich der Himbeergeist brü¬
derlich zngesellt.

Damit nun langten wir bereits bei den Ge¬
tränken an . Die badischen Weine verdan¬
ken daheim und draußen ihren guten Ruf ih¬
rer natürlichen, heiteren, ländlichen Note —
es gibt aber auch recht heißblütige Tropfen —
und dem Umstand , daß man sie im Lande selbst
„viertelesweise", also offen trinkt . An den
Bergsträßer, Neckar- und Mainwein im nörd¬
lichen Baden reihen sich der Ortenaner in der
Mitte und der Kaisersttthler , Markgräfler und
Seewein im Süden . Eine herrliche Fülle der
Abwechslung und der Zwischenspiele !

In einem Weiuland bäckt man gutes
Brot — so auch in Baden ! Weißbrot gehört
zur Tafel, der es am Unentbehrlichen nicht ge¬
brechen soll . Aber auch sonst weiß man gute
Backereien herznstelleu . Gugelhupf und Hefen¬
kranz fehlen nicht. Apfelküchle, Scherben ,
Sträuvle gelten als geschätzte Nachtischgaben.
Den Apfelkuchen bereitet man mit einem cier -
gelben Rahmguß. Die „Linzer Torte " steht
auf jedem Festtagstisch . Einen wundervollen
Karamelpndding trifft man häufig an . . . Kurz,
es lebt sich gut in der Südwestmark, in wel¬
cher Natur und Landschaft den Menschen in
der Hebung aufgeschlossener Gastlichkeit von
Kindesbeinen an unterweisen.

An welcher Stelle schaue ich mir das
Freiburger Bergrennen an?

Bei einem 12 Km. langen Bergrennen mit
173 Kurven kann man schwer von dem inter¬
essantesten Punkt der Strecke sprechen. Der
eine Zuschauer ist der Auffassung , daß das Le¬
ben und Treiben am Start , jene wenigen
Sekunden, bevor sich die Startflagge senkt, die
aufregendsten sind . Nicht immer sind nämlich
die alten erfahrenen Praktiker die ruhigsten :
denn gerade sie wissen genau, wie unendlich
schwer verlorene Sekunden aufgeholt werde »
können und zu leicht verölt im Leerlauf eine
.Kerze und noch schneller ist ein Dchaltfehler
beim Anfahren gemacht. Ganz große Genießer
stellen sich an Haarnadelkurven auf, um ganz
besonders das Zurückhalten und das ,„K u r-
venanschneiden " zu beobachten. Eigent,
lich hat jede Kurve ihr besonderes „ Gesicht " ,
deshalb ist ein großer Teil des Publikums
dauernd „unterwegs"

. Ist es doch möglich auf
schmalen Fußwegen längs der Streck« bergauf
und bergab zu gehen.
Das Betreten der Rennstrecke ist allerdings

streng verboten
Deshalb hat der DDAC die Kosten nicht ge¬
scheut , 2 große Brücken anzulegen, bi«
eine kurz hinter dem Start vor dem Fried«
richshof , die ander« — übrigens dieses Jahr
zum ersten Male — in der Haibrainkopfkurve
am Kilometerstein 8, also beinahe in der Mitte
der Bergstrecke. Bon hier aus führt « in von
der Forstverwaltung neuangelegter schöner
Höhenweg über die Holzschlägermatte bis zum
Ziel. Auch hier ist immer ein Treffpunkt von
Hunderten Sportinteressierter . Da die letzte
Steigung nur 8 Prozent beträgt, sieht man
Tempo und recht oft auch Ueberholungen, ob¬
wohl die Nennleitung bemüht ist durch Pausen
von 1—8 Minuten , diese nach Möglichkeit zu
vermeiden .

Trotz allem spielt sich der
Höhepunkt des Bergrennens auf der

Holzschlägermatte
ab. Bon der Weißenfels, bis zur Gießhübel¬
wegkurve , also 2 Km . weit, ist die Rennstrecke
ganz neu . Die Straße ist bteiter , hat einen
griffigen Belag und eine modern ausgcbaute
überhöhte Kurve. Fast 400 Meter lang ist die
Gerade, auf der die Fahrer mit weit über
100-Km . - Tempo herangebraust kommen , dann
geht es in die Rechtskurve gegenüber den Tri¬
bünen, die so herrlich nach den Angaben deS
RennleiterS Hauser auSgebaut ist , daß sie auch
in diesem Tempo ausgefahren werden kann .

Auf der Holzschlägermatte gibt es also
Renntempo, Kurvenakrobatik und Schneid zu
sehen, wie nirgends auf der ganzen Berg¬
strecke. Da außerdem Großlautsprecher
das Publikum über den Stand eines jeden
Konkurrenten und dessen gefahrene Zeiten
orientieren , ist man hier Lauernd richtig „im
Bilde".

Sowohl die Tribünen - als auch die schönen
Sitz , und Stehplätze ermöglichen « ine Neber -
sicht von beinahe einem Kilometer. Da außer¬
dem für Parkplätze , Essen und Getränke —-
sogar mit Musik — gesorgt ist , heißt die Pa¬
role für Sonntag

„Holzschlägermatte ".

tKurse Stadinachrichten
Sommer -Operette, Hente , Donnerstag , findet

wieder eine geschlossene Aufführung für die
Deutsche Bühne statt . Freitag , 17 . August , fällt
die Vorstellung mit Rücksicht auf die Ueber -
tragung der Rede des Führers aus . Die nächste
öffentliche Aufführung ist am Samstag , den
18. August . An diesem Tage gelangt abends
8 Uhr in Anwesenheit des Komponisten das
Singspiel „Annerl" von Karl Emmel zur Erst¬
aufführung. — Am Sonntag , 19. August , wird
der bei der Erstaufführung mit stürmischem
Beifall aufgenommene „Bunte Abend" erneut
gegeben . Es wurde Vorsorge getroffen, daß öl«
Ergebnisse der Volksabstimmung in den Pau¬
sen bekanntgegeben werben.

Die Kammerlichtspiele bringen zur Zeit den
Film „Die Fahrt ins Grüne"

, der durch di«
Besetzung mit Lien D e y e r S , Fritz K a m -
p e r s und Hermann T h i m i g in Verbindung
mit der flotten, beschwingten Handlung ei»
lustiges , unterhaltungsfähiges Stück darstellt.

Tagesameiger
Donncrsiag , 16 . August 1934 :

Theater:
Konzerthau« : 20 Uhr : Aennchen von Lharau

Film :
Atlantik : Der Mann , d«r den Mord beging
Gloria : Ein Mann mit Herz
Kammcrlichtspirlc: Die Fahrt in! Brün «
Pali : Ich lieb« Dich
Rest : Gruß und Kuh Veronika
Lliiaubiirg : Der Zarcwiiich
Nnion -Lichtspicle : Sin Mann will nach Deutsch -

land

' Unterhaltung :
K .D .W. : Kllnftlerkonzert
LSwrnrachen : Kapelle Ros' k Seiler
Museum : UnterbalinngSkonzeet
Odeon : U» l« rlialiungSkon;« rt
Weinbaus F » ft : Faiiiilicnkonzcrt
Sirius Busch : Täglich ZVt und 8W Uhr grob«

Vorstellungen

VESrfte Kontrolle
des Butter- und Killemarktes

Baden ln Küche und Keller

„Der Führer " Donnerstag , lö. Aug . 1934, Folge 324, Seit « \ 2



Dr . Goebbels über die Bedeutung der gegenwärtigen Tage :

Der Fewzug für öe « 1 »
. August

„Nur Deutschland kann eö sich leisten, ln wenigen Tagen das Volk zur Entscheidung aufzurufen "
Der Rcichspropagandaleiter der NSDAP ,

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am
Dienstag den Hauptschriftleiter der NSK zu
einer Unterredung über die Bedeutung und
den Sinn der Volksabstimmung am 18 . Aug .,über die dieser folgendermaßen berichtet :
ES ist ein seltsamer , eindrucksvoller Kontrast:

gestern Abend die begeisterte Stunde im Neu¬
köllner Stadion , in dem Dr . Goebbels zu fei¬
nem Berlin sprach , unter dem Beifallstoben
von zehntausenden schaffender Deutscher , und
heute der Eindruck des stillen Hellen Arbeits¬
raumes , in dem derselbe Mann hinter einem
Schreibtisch voll Arbeit und Plänen sitzt und
seinen Besucher empfängt.

Diese beiden Eindrücke symbolisieren gewis¬
sermaßen daß Schaffen eines ManneS, der seit
zehn Jahren an der Seite des Führers steht
und für ihn und mit ihm der große Propa¬
gandist der nationalsozialistischen Bewegung
geworden ist.

So konnte es auch diesmal keinen anderen
Weg geben , als den zu Dr . Goebbels, als eS
galt, die Bedeutung und den Sinn des gro¬
ßen Wahlkampfes zum 19 . August klar herauS-
zustellcn.

Es ist ein intereffantes Gespräch, baS sich
entwickelt. Mit Lebendigkeit spricht Dr . Goeb¬
bels kurz von den Wahlkämpfen , die die Be¬
wegung bisher geführt hat und betont, daß

die Vorbereitung des 19. August eine An¬
gelegenheit der propagandistischen Arbeit
der NSDAP «nd nicht des Staatsappa¬
rates sei. Der Feldzug werbe daher mit
denselben Methoden geführt, mit denen wir

in der Opposition gekämpst haben .
„Allerdings"

, das fügt Dr . Goebbels hinzu,
„mit dem Unterschied, däß wir damals den Re¬
gierungen berechtigte Vorwürfe machten, wäh¬
rend wir heute das deutsche Volk Hinweisen
können auf die sichtbaren Erfolge einer Regie¬
rung , die von unserem Geiste getragen ist, und
an deren Spitze Adolf Hitler steht."

Dr . Goebbels spricht von dem phantastischen,
fast märchenhaft anmutenden Leben des Füh¬
rers , der gewissermaßen einen historischen Ro -
Man durchschritten und gezeigt hat, daß es in
unserer heutigen Welt noch möglich ist , baß ein
Mann aus dem Nichts heraus ein Volk um¬
schafft und schließlich alle Machtmittel des
Staates einschließlich der Armee in seiner Hand
vereinigt.

Als Kennzeichen dieser Entwicklung erwähnt
Dr . Goebbels, baß keines dieser Machtmittel
sich dem Führer etwa nur widerwillig unter¬
stellt habe . So habe die Reichswehr direkt dar¬
nach gedrängt, sich vor aller Welt zum Natio¬
nalsozialismus zu bekennen : sie sei besonders
stolz darauf, heute wieder nicht auf einen Ver-
saffungsparagraphen, sondern auf einen Mann
persönlich vereidigt zu sein.

Dr . Goebbels kommt hier darauf zu spre¬
chen, daß die Uebernahme des Amtes des ver¬
ewigten Reichspräsidenten für jeden ernst¬
haft denkenden Menschen

die einzige Möglichkeit einer Lösung im
Sinne Hindenburgs war , der mit dem
Einsatz seiner ganze « Persönlichkeit am
Ausbau des neuen Staates mitgewirkt
und Adolf Hitler damit letzten Endes
auch seinerseits die Verpflichtung zu seinem

Vermächtnis auserlcgt hat.
Es gab daher keinen anderen Weg als den, zu
öem das deutsche Volk am 18. August sein freies
Votum abgeben wird.

„Kindisch und primitiv erscheinen jedem
Deutschen die phantastischen Kombinationen
vnd Lügen , die ein Teil der Auslandsprefle
ml Zusammenhang mit der Wahl verbreitet.
Wenn eS eines dieser Blätter tatsächlich fertig
gebracht hat, zu behaupten, daß Reichspräsident
von Hinbenburg bereits am 1 . August gestor¬
ben sei und anschließend von „Gegensätzen"
Zwischen Göring und mir faselt , so kann man
vur mit Abscheu von derart gesunkenen Brun¬
nenvergiftern sprechen, die die Stirn haben ,
vlit solchen frechen, von der ersten bis zur letz¬
ten Silbe erlogenen Behauptungen Dcntsch-
tand als finsteren Hottentottenstaat mit Wild -
!vestznständen htnzustellen . Ans derselben
^>nie liegen die Versuche mancher AuSlands-
vlätter, die Wirkung der Volksabstimmung im
voraus durch Behauptungen abznschwächen, als
vb nicht volle Wahlfreiheit bestünde.

DaS deutsche Volk , das am 19 . August eben¬
so frei seine Stimme abgebcn wird, wie eS am
12 . November 1933 geschehen ist, wird der Welt
eine Antwort auf diese beispiellosen Schmähun¬
gen geben, eS wirb der Welt

eine« zweite « IS. November liefern, beffen
Bedeutung noch größer sein wirb, weil die
Wahl dieses JahreS weniger wie die des
»ergangenen im Zeichen der erste« Be¬
geisterung stehe«, sondern getragen sein
wirb von einer zwar in heiße» Herze«
verankerten, aber klar überlegende» Über¬
zeugung, von der bis znm letzten Volks¬
genosse « nicht nur instinktiv erfaßten» son¬
dern auch sachlich erkannte« Größe der

Persönlichkeit « dols Hitl-rS.
DaS deutsche Volk ist sich voll bewußt der

Aufgabe , die Adolf Hitler als Erbe überneh¬
men mußte , eS hat mit offenen Augen
sein schweres , aber erfolgreich sich
langsam durch ringend eS Gene -
fungSwerk mtterlebt , und eS sieht auch
heute , baß — wenn eS auch vieles noch besser
zu gestalten gilt — der gerade und sachliche
Weg, den Adolf Hitler geht, aus tiefster Not
doch stets nach oben führt. Die deutsche Nation
ist kein Volk , das jahrelang Hurra schreit' und
sich jedes Jahr eine neue Revolution leistet.

„Nicht blind folgt st« dem Führer , son¬
dern klaren Blickes hat sie in ihm die
geniale Kraft der großen Persönlichkeit er»
kaunt nnb sich ihr in Treue verschrieben ."

Mit eindringlichen Worten erinnert Dr .
Goebbels an sein Wort, baß man nur für
eine wirklich gute Sache wirkungs¬
volle Propaganda machen, und weist darauf
hin, baß man vierzig Millionen Menschen nicht

mit „Propagandakntffen " zu einem
großen Bekenntnis zusammenfassen kann.
„Wenn baS möglich wäre" — so fragt Dr .
Goebbels — „warum leistet man sich nicht in
anderen Teilen der Welt ebenfalls solche
„Kniffe "

, warum bestellt man sich nicht Pro -
paganbachefS, die solche Kniffe finden ?"

Man könne im Gegenteil fcststellen, baß tn
manchen Ländern der Gedanke an eine Wahl,
auch wenn sie erst in langer Frist in Aussicht
steht, tn den Zeitungen Lamentationen auS -
löst.

„Nur Deutschland kan« eS sich leiste«, tm
knappe» Zeitraum von wenigen Tage« baS

Volk zur Entscheidung auszurusen!"
Zum Schluß gedenkt Dr . Goebbels nochmals

der Persönlichkeit des Führer » mit
Worten, aus denen tiefe innere Verbundenheit
spricht. Er erzählt von den Wochen und Mo¬
naten, während deren er tm Laufe der ver¬
gangenen zehn Jahre immer wieder unmittel¬
bar an de» Führers Seite in entscheidenden
Situationen mitgewirkt hat,

als Zeuge — wie er sich anSdrückt — der
Schlichtheit «nd Einfachheit der Lebens ,
führnng, aber auch der Genialität «nd
Krast diese» Mannes , der durch eine Wun¬
derbare Fügung der deutschen Nation ge¬

geben worden ist .
Mit einem Händedruck beendete Dr . Goeb¬

bels die eindrucksvolle Stunde , tn der er ein
Bild gegeben hat von dem tiefen , mit
dem Schicksal der ganzen Nation
verbundenen Sinn der Tag « , die
wir als Vorbereitung zum großen
19. A u g u st jetzt durchleben .

Helmut Sündermann .

ober unterführt werben müssen. Abgesehen von
einer großen Zahl von Durchlässen sind an
Kunstbauten auf dieser Streck « zu errichten : >
Bauwerke für Eisenbahnkreuzungen, rund
100 Bauwerk « für Straßenkreu¬
zungen , 14 große Fluß , und Tal .
brücken .

Unter den letzten sind z« erwähnen Nogat»
brück «, Tlbingvtadukt (rund 700 Meter lang) ,
Passargebrücke , Frtschtngbrück «, Pregelvtadukt
srunb 1,2 Klm . lang) . Künstlich« Gründungen
werden erforderlich unter anderem bei dem
Elbing- und bet dem Pregelvtadukt.

Im Bau befinden sich 1. rund 10 Klm.
Strecke tn den Kreisen Elbing «nd Pr . Hol¬
land . 2 . rund 11,8 Klm . Strecke tn den Kreisen
BraunSberg und Hetltgenbeil, 8. rund 4 Klm
Strecke an der Grenz« zwischen den Kreisen
Hetltgenbeil und Königsberg, also zusammen
rund 81,8 Klm . Augenblicklich sin» 2 wetter«
Baulofe von zusammen 10 Klm . Länge ausge¬
schrieben. Weiter« Ausschreibungen folgen dem¬
nächst . Bisher sind Stahlüberbauten tn einem
Gesamtgewicht von rund 2800 Tonnen ver¬
geben.

Der Wert der bisher vergebenen Arbeiten
und Lieferungen beträgt insgesamt rund 7,8
Millionen RM . Die gesamten Baukosten wer¬
ben voraussichtlich gegen 40 Millionen RM . be¬
tragen.

Auf den Baustellen wurden bezw . werden
bisher 48 Unternehmer oder Firmen beschäftigt.
Z . Zt . sind etwa 0000 Arbeiter in Lohn und
Brot . Letztere Zahl wird noch ständig wachsen.
Außerhalb der Baustelle sind beschäftigt : 80
Lieferfirmen und Unternehmer für Lieferung
von Rohsteinen , Stcinschlag , SiebkieS , Zement,
Schalungen und Kantholz, Zementrohren,
eisernen Trägern , für Ausbau und Einrich¬
tung der Dienstränme usw . Hierbei werden z .
Zt . rund 400 Arbeiter beschäftigt.

Darüber hinaus wirkt sich aber daS ganze
Bauvorhaben sehr befruchtend auf die mit dem
Bewußtsein eng verknüpften Wirtschaftszweige
aus , wie z . B . BcförderungSwcsen, Industrie
für Felübahngeräte und Maschinen , Betonma¬
schinen , Bagger, Stampfgeräte , Rammer , Rohr-
geräte, Fernsprecher , Vermessungsgeräte, Bü-
rohilfsgeräte . Paus - und Lichtdruckapparate ,
Gardinen und Kücheneinrichtungen u . a . m

Ortsgruppe Durladi meldet :
Am heutigen Donnerstag , nachm. 8 Uhr,

spricht
Gauleiter Pg . Robert Wagner

in einer öffentliche » Kundgebung im
Weiherhos in Durlach.

Wir laden hierzu die gesamte Bevölkerung
ein «nd erwarten ihr vollzähliges Erscheinen .

Die Belegschaften der Betriebe marschieren
geschloffen unter der Leitung ihres Betriebs»
sührers zur Kundgebung .

Die PO tritt «m Uhr im Weiherhos an.
Für Kriegsbeschädigte sind einige Reihe »

Sitzplätze bereitgestellt .
Sämtliche Geschäfte der Stadt « erden in der

Zeit von 545 Uhr bis 547 Uhr geschloffen fein.
Ab Donnerstag mittag 12 Uhr bis einschließ¬

lich Sonntag sind die Häuser der Stadt zu be¬
flaggen .

Der OrtSgrnppenleiter .

MsttswarzenSrett-
Ortsgruppe Karlsruhc - Südwest TI

txutc Donncrstaa . 20,80 Uhr , Sitzung famtttdjcr Po .
IiNschen Leiter tm Nebenzimmer des . Tvrolcr ' . Voll¬
zähliges Erscheine » unbedingt erforderlich.

Der OriSgeuphenleiler .
*

Ortsgruppe Karlsruhe - Süd II
Heule Donnerstag , abends 8 .1» Uhr , wichtig « Sitzung

sämtlicher Pol . Letter im . Alblal ' . Keiner darf sehlen .
Der Propagandaleltcr .

*

Ortsgruppe HagSseld
Heule Donnerstag , abend» 20 .80 Uhr , findet tm Saale

der Wirtschaft zum Lamm die Tonfilmvorfübrung
. Unter der schwarzen Sturmfahne ' mit hochiniercssan-
tem Beifilm statt.

In dem Beifilm spricht unser Mbrer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler . Es ist daher Ehrenpflicht aller
Ortseinwobner diese Veranstaltung zu besuchen .

Der Eintrittspreis beträgt allgemein 80 Rps. Ein .
trlttssarten find , soweit nicht schon im Vorverkaus be¬
zogen , an der Kaff « «rhältltch.

Der Propagandalciter .
*

Jnngmädel Karlsruhe !
Am Sonntag , den lg . August, mcrgenS 8 .80 Uhr . tre.

ten die Inngniädcl » des Ringe» Ost vor der Karl«
Wilhelm-Schule an . Bringt Blumen mitl

Die JM -Untergauführerin .

Die Straßen Adolf Hitlers

Bon den Alpen znm Haff
Die Großberichterstattung der national¬

sozialistischen Parteipresse über die Stra¬
ßen Adolf Hitlers führt uns in einer
Riesendurchguerung deutschen Landes von
der majestätischen Alpenstraße bis in den
nordöstlichen Zipfel Deutschlands zur
ReichSautobahnftraße bei Königsberg .

Königsberg, tm August .
Wenn wir unS am 19. August die GewiffenS -

frage des deutschen Volkes vorlegen und dem
Führer freudig erneut das Gelöbnis unver¬
brüchlicher Gefolgschaftstreue geben , dann
wollen wir in diesen Tagen vor der Wahl un¬
seren deutschen Brüdern und Schwestern das
gewaltige Bild der zweihundertfünfzigtausend
ivieder arbeitenden Volksgenossen entrollen,
indem wir von dem Straßenbauwerk Adolf
Hitlers erzählen. Sie sind ein überzeugender
Teilausschnitt aus dem Großangriff gegen
Not und Arbeitslosigkeit und offenbaren ein¬
drucksvoll nicht nur Wunsch und Willen , son¬
dern krönenden Erfolg.

Wie « ine Vision steigen sie aus Gruben und
Schächten, aus Wald und Heide, von Brücken
und Böschungen, von Loren und Kähnen der
Straßen Adolf Hitlers , die Schaufeln geschul -
tert , die Arme zum Gruß gereckt und ihr ein¬
stimmiger Ruf hallt und schallt weit durch das
Land :

„Die Zeit für Arbeit «nb Brot brach an !"
*

Unauslöschlich der Eindruck von der Arbeit
ans der Straße des Dritten Reichs . Links und
rechts von ihr am Weg« ragen die Eflen und
Schlote , gellen die Sirenen der Fabriken , po¬
chen die Hammerwerke , fallen die Garben, be¬
baut man die Aeckcr , errichtet man neue Häu¬
ser , fahren die Lastzüge, marschieren die Ko¬
lonnen, im Norden und Süden und Westen und
Osten des Landes: Deutschland an der
Arbeit , im zweiten Jahre der nationalso¬
zialistischen Revolution.

*

Jetzt fahr« ich nach dem Besuch der Stadt
Immanuel Kants mit dem fahrplanmäßigen

Dampfer des Ostpreußtschen SeebäderdienstcS
über Zoppot nach Swinemünde . Der Him .
mel wölbt sich blau Mer dem glatten Ober¬
deck und über den bunten schmückenden Rin¬
gen der baumstarken Schornsteine . Ich sonne
mich im Liegestuhl . Gierige Möven umkreisen
das Hinterschiff . Maschinen poltern in gleich¬
mäßigem Takt. Man denkt in die Ferien zu
fahren, aber plötzlich ist die Erinnerung an
die ReichSautobahn wieder da. Es ist eigenar¬
tig, daS Bild der gewaltigen Straße läßt nicht
mehr los . Man sieht sie vor sich liegen . Von
Bremen über das Ruhrgebiet nach Frankfurt
>nid nach München hinunter , man sieht sie in
die Berge klettern, man sieht sie in Thüringen ,
Schlesien und ganz frisch ist die Erinnerung
an die Strecke zwischen Elbing und Königs¬
berg . Plötzlich wird das Stampfen der SchiffS-
maschine zum Stampfen der fallenden Eisen¬
klötze, die die Straße Adolf Hitlers ebnen .

Die Baustellen bei Königsberg sind
Teile der großen Westost -Verbindung, Ber¬
lin — Stettin — Da iztg — Königsberg. Durch
diese Verbindung wird nicht nur der isolierte
Osten erschlossen , sondern es werden vor allem
die großen Agrargebiete näher aneinander ge-
rückt. Dabei wird man auch mehr als bisher
die Reize des schönen Ostpreußen kennenler¬
nen und wer bisher nichts von Ostpreußen
wußte, der wird von der tausendfältigen Schön¬
heit dieser Kornkammer Deutschlands bezau¬
bert. Es ist aber nicht allein die eigenartige
Landschaft, sondern interessant sind di« Denk¬
mäler ruhmvoller Vergangenheit, von denen
gerade jetzt die Welt sprach . Unter Ostpreußen
muß man sich also mehr als nur die Bernstein,
küste und die Zuchtgestüte der Trakehner vor¬
stellen, sondern Ostpreußen wird ein neues
reizvolles Reiseziel sein, wenn erst die Straße
Adolf Hitlers eröffnet ist.

Zahlen vom Gigantenwerk
Dt« Zahl der K u n st b a u t e n wird bet

Autobahnen außergewöhnlich groß , weil sämt¬
liche durchzuftthrenden Berkehrswege über-

Führer " Donnerstag , 18. Aug. 1984, Folge 194, Seite | 3



Heimarbeit im Ba -nerlan-
Die EMnung -er Ausstellung im Lan-eSgewerbeaml

r Sie Ausstellung „Heimarbeit im Badner -
lanb - in -er Badischen Sanbesgewerbehalle
wurde heute früh als erste Veranstaltung des
Basischen HeimatwerkeS feierlich dem öffent¬
lichen Besuch übergeben . Die Eröffnung voll¬
zog sich in Anwesenheit eines größeren Krei¬
ses geladener Gäste als Vertreter von Organi¬
sationen , die an der Förderung der Heimarbeit
interessiert sind und zugleich anch als Ausstel¬
ler zugegen waren . Die Feier begann mit der
Ansprache beö Vertreters des LanSeSgewerbe -
amts OberregierungSrat Linde , der über

die Heimarbeit
und die hierfür öurchgeführte Ausstellung nach¬
stehendes aussührte :

Wenn wir uns mit der Wirtschaftsgeschichte
unseres Landes , insbesondere des Schwarz¬
waldes , befassen, so stoßen wir , vor allem in
der Zeit , die jetzt etwa 100 Jahre zurückliegt ,
auf jene eigenartige Form der gewerblichen
Betätigung , die wir als Heimarbeit bezeichnen.
Als typisches Beispiel dafür sei nur die
Strohflechterei genannt , die einst fast über den
ganzen mittleren und oberen Schwarzwalb
verbreitet war und heute nur noch ganz we¬
nigen Personen zeitweise Beschäftigung gibt .
Diese Heimarbeit hat wohl handwerks¬
mäßigen Charakter , sie unterscheidet sich
aber doch wieder vom eigentlichen Handwerk
dadurch, daß sie mehr als eine Art Nebenbe¬
schäftigung neben den Hauptberufen in der
Landwirtschaft , in der Hvlzhauerei und. dergl .
azSgeübt wird . Sie ist auch keine Lohnarbeit , we-
nigstens nicht in dem Sinne , ivie wir sie ver¬
stehen. Ebenso auch nicht das , was wir als

bäuerliche Handarbeiten etwa bezeichnen. Sie
hat mit allen diesen Tätigkeiten in der Art
ihrer Ausführung etwas Verwandtes und ist
doch etwas Besonderes . Aber wie im Gewerbe
überhaupt die Grenzen immer flüssig sind und
Uebergänge von der einen Form zu einer an¬
deren , vom Handwerk zur Industrie , von
Handarbeiten zu Heimarbeiten und Hausindu¬
strie vorhanden sind , so sind die mannigfal¬
tigsten Formen der Betätigung entstanden , und
es wäre sehr interesiant und auch volkswirt¬
schaftlich wertvoll , diese einzelnen Formen der
Betätigung näher zu untersuchen und das
Charakteristische an ihnen zu ermitteln .

Alle solche Erörterungen müffen aber gegen¬
über der großen und allerwichtigsten Aufgabe ,
die wir in der Gegenwart zu erfüllen haben ,
nämlich der Arbeitsbeschaffung , »urücktreten .
Der Führer weist uns in eindringlicher Weise
immer wieder auf dieses größte Problem der
Gegenwart hin , und so kann eS auch in der
Frage der Heimarbeit sich nicht darum handeln ,
zu prüfen , zu erwägen und zu erörtern , son¬
dern zu handeln und tätig zu sein.

Die Heimarbeit im kchwarzwald
und auch im Odenwald bietet nicht nur seit
vielen Jahren eine der fleißigen , emsigen und
auch für feinere Tätigkeiten besonders befähig¬
ten Bevölkerung willkommene Beschäftigung ,
sondern auch

für unser Land ei « fruchtbare

Berdienstquelle .

Diese nebenberufliche Arbeit , die vor allem im
Winter , aber auch zu Zeiten der Kurzarbeit

auSgeüdt wirb , ist sogenannte Füllarveit und
eine durchaus gesunde Form deS sog. HauS -
fleißeS . Wir erleben es gegenwärtig , daß in
vielen Orten des Schwarzwaldes , in denen
früher Männer und Frauen Beschäftigung in
Industriebetrieben fanden , diese heute zu
feiern gezwungen sind , weil die Betriebe still¬
liegen . Darum wird es notwendig sein,

daß zunächst möglichst viele solcher Arbeits¬
arte « ermittelt werbe », die sich zur Aus¬

führung in Heimarbeit eignen ,
und die womöglich der charakteristischen Ver¬
anlagung unserer Schwarzwaldbevölkerung an -
gepatzt sind , und dann mutz für eine sorgfältige
Ausbildung Sorge getragen werden .

Der Aufgabe der Förderung der Heimar¬
beit will sich aber auch diese Ausstellung , die
wir heute eröffnen , widmen . Sie will den wei¬

testen Kreisen unserer Bevölkerung und darüber

hinaus zeigen, was heute schon alles als Heim¬
arbeit in unserem Lande hergestellt wird,

sie will werben für de» Absatz »nd will vor
allen Dingen auch den Heimarbeiter » selbst

Mut «nd Hoffnung wiedergebe« .
Aber eines dürfen wir nicht vergessen : wir wer¬
den nur dann Erfolg haben mit allem uusa-
rem Bestreben, wenn wir auch bei d« Heima»
beit den Grundsatz der Wertarbeit und der

Echtheit hoch halten . Badische Heimarbeit mutz
echt, aber auch nützlich und schön sein , da« sei der

Leitgedanke für tzlle, die sich t« Zukunft mit

dieser wichtigen Aufgabe beschäftigen werde».

Hierauf ergriff die GaufrauenschaftSleUerin
Frau Böglin das Wort :

Sie befaßte sich einleitend mit dem Auftreten I
des Heimatwerkes und legte die Beweggründe >

zur Schaffung de« HeimatwerkeS bar :
1 . Drohender Untergang des bodenständigen

Handwerkes .
2 . Not vieler Bauernfamilien (Landflucht ) .
3 . Erziehung unseres Volkes — geschmacklich

(Abkehr vom Kitsch ) .
In einer kleinen Aufführung durch die NS -

Frauenschaft wurde sodann auf den Stoff der
Ausstellung hingewiesen und für die Idee
Förderung der Heimarbeit ebenso eindrucks¬
voll wie unterhaltend geworben .

Mit einer Führung durch die umfasienbe
und sehr lehrreiche Ausstellung fand die Er¬
öffnungsfeier ihren Abschluß. Auf den Aufbau
und die einzelnen Stoffgebiete der übersicht¬
lichen Schau wirb im Verlaufe der Veranstal¬
tung noch eingegangen werden , bet der die
verschiedenen praktischen und wöchentlich wech¬
selnden Darbietungen der Herstellung von
Heimarbeit verschiedener Gebiete sür alle Be¬
sucher besonderes Jntereffe bieten werden .
Helft alle mit durch Besuch und Kauf in der
Ausstellung am Kampfe für den Sozialismus
der TatI

Besuchszeit : 9 bi» 1» Uhr
Sonntag « : 11 bis 18 Ufr
Eintritt 10 Vfe.

„Kraft-bnrch-y rendo-tzahrt' »ach hem Tento«
bnrger Btd »erschobe»

Da « Sanamt der AEG . »Kraft
durch Freut «* teilt mit : Um eine rei¬
bungslose Personenbeförderung zu« ReichS-
parteitag in Nürnberg ISS« nicht zu gefährde ^
mußten die Urlaubsfahrten der NSS . »Kraft
durch Freude " teilweifeverfchobe » wer¬
ben. So findet die auf 1v. Aug . geplante
Fahrt nach dem Teutoburger Wald an eine»
späteren Termin statt , der noch durch nn « be¬
kanntgegeben wird .

AUtO-
z . verschrott , geg

Kasse -

Verkauf :
Ersatzteile

aller Art von
OeDraucnswagen

auio -ScmachUioi Knobiocti
Hohenznllernstr . 47 . Tel . 293

zuvermieten
Wohnungen

2 Slmntcr , Bade »., Osenh ., Gerwig .
sttaste 54 , 2 . Stock

4 Zimmer , einger . Bad , Zentral
Kari -Hosfmann -Sir . 1 , 4 . St .

4 Zimmer , Bade »., Eiagenh ., Hirs
stratze 129 , 3 . St .

5 Zimmer , Bade »., Ofend ., Hirsch -
ftrafte 130 , 3 . St .

7 Zimmer , Bade »., Ofenh ., Hirsch -
ftrafee 118 , 3 . Si .

Näh . : « augeschäsi Wilhelm Stöber ,
Rüppurrer Sir . 13 , Tel . 87 . (50080 )

Laden mir
Nebenraum

in guier Lage der Kaiserstratz « per
1. Okiober zu vermieien . Ang . u .
50267 an den Führer .

> In ruh . Lage gl .
I möbl . Zimmer , Zir .-
I Heiz . , Bab unb Tel .-
! Benütz ., Aussicht auf
» Garten , fof . ob. sp.
1 zu Perm . Baischstr . 6
h (Kaiserplatz ) »

z Z .-MW .
(Hinterh . z. Alleinbe¬
wohnen ) mit Werkst ,
oder Lagerraum zu
verm . Anfr . Wil¬
kendorf , Waldstr . 33
(Laden ). *

> Kl . Wohnung
1 Zimmer , Küche ,

Zubehör , an allein -
steh. Person , ev. sof .- zu vermieten . Näher .* Glümerstr . 18 pt . r .

Schöne -
4 Zimmer -Wohnung
pari ., Nähe Kaiser ,
platz , antz, 1. 9. ober
l . 10. an nur ruh .
Familie in besserem
Hause — Untermiel ,
nicht gestattet — >»
verm . Anzusehe » von
5- 7 Uhr . Prei » 70
m . Näher . Stesa -
nienftr . 65, III . » '

'
Schöne , sonnige

3 Zimmer -Wohnung
» 2. Et ., gr . Räume ,

Diele , Etagenheizung
- an Dauermieter zu

oerm . Beste Westst .«
t Lage . Ang . unt . Nr .

45Ä) an den Führer .

Lest den Führer

Schöne 50272

43 .-3Be0nuim
aus 1. Sepi . ober 1.
Oktober preisw . zu
Denn , KriegSstr . 20t .
III . r . Zu ertrag .
KriegSstr . 212 Büro

53 ,
m . Bad , Kammer tt .
Ofenheizung , zum 1.
Oft . zu bin . Krieg »,
fttafte 84.

Schwerkr !eg«besch. (.

2Z .-Mhlll >lig
p. (of . ober später ,
pktl . Zahler . Angeb .
u . 4540 a . b. Führer

Beamter sucht schöne

3 -
43 . - WM .

mit Znb . u . Mans .
in der Nähe der Hin -
denburgstr . auf 1. Ok¬
tober z. miet . Ang . a .
Kreisbeamtenleitung

Wolfach . 50187

tu verkaufen
Mietgesuche

Möblierte »
Mansardenzimmer

1—2 Beiten u . leer .
Raum o. Etellseust .
in . ei . Licht u . Was¬
ser . Preis bis 20 XX
fbWfe fttöOT. Mans .
nt . 1 Bett , p . 1. 9 .
zu miet . ges. Zuschr .
u . 4553 a b. Führer

But möblierte »

3immer
mit Bad

auf 1. 9. in Stadt¬
mitte (ruh . Gegend ),
von Beamten gesucht .
Ang . unt . Schtiehfach
241 KarlSr -Hanptp

Heu !
Ia . Wiesen , u . Klecye » , sowie Stroh
aller Art liefert Waggon - u . fuhren »
weise Aug . Harimann , Weingarten
i. Bad . , Bruchsalcr Sir . 19 , Tel . 28 .

2 ReM!er.
Kassen

Scheck« u . Quittgr «
dr ., in tadell . Zust .
bill . zu derk . Ang .
u . 4549 a . d. Führer

deutsche
(Mfjte
nationalsozialistisch gesehen.

von Erich rzech -Jochberg
sso Setten und 16 Silöstr . Ganzleinenban -

die nationalsozialistische Darstellung öeutschrr Geschichte von - er

germanischen Vorzeit bl» aufftöolf Hitler , die gestaltende ftrast - er

Nasse , - ie - e- entnng unserer großen Zührer, - er hel - ische Grün - ,

zug im wesen unsere » Volke» treten hell ln Erscheinung . Go ist - a»

werk eine - lnwen - ung - er politischen Grun - sStze - l - olf Hitler » auf
unsere Volksgeschichte . — Erich E- rch -Iochderg , - er Siograph

Hitler », läßt in mitretßenöer , - ramatisch bewegter Erzählung - ie

Vergangenheit zur unmiitelbare « Gegenwart wer - en un- stellt ste

hinein ln - a» groß , Geschehe « unserer Lage .

Ein Such für - a» ganze - rutsche Volk

Fiihrer-Berla^ f Abteilung Achverlrieb
Larlsruhe L. B ., Raiserstr . IZZ / Fernspr . 1271 / postsch . 29Z5

1 Diwan , 1 Schrank -
grammoph . m . Plat¬
ten , zu verkauf . *

Rndoifstr . 29, IV . r .

Infolge Wegzug
sofort zu verkaufen :
1 Radio 3 Röhren
Telefunken , 1 Dipl ..
Schrridtisch , 1 dkl.
eiche Büfett , 1 dkl.
eiche Ausziehtisch , 1
Chaiselongue . Ang .
u . 4542 a . d. Führer .

Herren« vvd
DamenrSder

neu u . gebr ., , « der «
kaufen . - rl o « ,
Schützenstr. 49.
49066

Matratzen
Neuanferiigung und
Umarbeitung nur b.
« lenk , Rheinftr . 63,
Werlsi . Kreuzstr . L
(gegenüb . „ Darmst .
Hof" ). 48274

AutoBMW
Kabriolett , ftciterfr .,
zu verk. Hmm , An -
tobiechueeel , idvite »
anersir . «. Xd . 4187
50096

Die Stelle eines Bürgermeister » der Stadt Heidei -
berg am Neckar (35 000 Einwohner ) Ist alsvald , u
besehen .

Verlangt wird umfangreich « Erfahrung aus de «
Gebiete der kommunalen Verwaltung und Kommu¬
nalpolitik . Die Besoldung wird voraussichtlich gere¬
gelt aus Gruppe B 4 der badischen Gemeindebesol¬
dungsordnung .

Den Bewerbungen stnd ein aussühriicher , lücken¬
loser LebenSlaus , Belege über di » hlsherige Tätig¬
keit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften
sowie über die polnische Einstellung , der Nachweis
der arischen Abstammung für den Bewerber und seine
Ehefrau , sowie ein Lichtbild belzusü

^
en . Die Bewer¬

bungen stnd bis spätestens 15 . Sepi . d « . IS . an den

ohne besondere Aufforde -Unterzeichneten zu richien .
Persönliche Vorstellung

rung Ist nicht
Heidelberg ,

ht erwünscht .
i, den 14 August 1934 ,

Der Oberbürgermeister .

MeinmSdchen
burchau » pünlil, , zn -
verl . und . Ittiderlieb ,
mit I» Zeugn . aus
1. 9. ges. Vorznst .
b. Schmitt , Reich »,
straste 4. 49065

DKW
2<8itzer , Meisterklasse
Sporikarostene , erst
3000 Klm , gelaufen ,
prrisw . zu verk. 19.
berieastein , KariSr .,
Riiierste . 13/17.

Aaust dei
Mhrer-
Infereaten

Kaufgesudie
Rener od. .
gut erhalt . 4räl

Zeder -
Handwagen
zn lauf , ges. Uno , m .
Beschreibg . n , Prei «
n . 4559 a . d, Führer

> » t erhaltene
Bade » »» » e

zu kaufen ges. Ang .
m . Drei » an Franz
Diehl , „ Zum Hirsch"

,
Steinmauern b. Ra >
siali . Tel . 2516. «

Offene Stellen

Slettenvergebung .
Das Tiefbauami der Stadt Frei¬

burg im Breisgau sucht »um sosorti -

gen Eintritt einen jungen

Diplomingenieur oder
Regierungsbaumeister
Bezahlung nach Gruppe 2d der

Stadibesoldiingsordnung . (Enlspricbt
der gleichen Gruppe der bad . staali ,
Besoidungsordnung ) .

Der Einznstellende gili »» nächst
als AuShilsSaitgestellier .

Gesuche mit handschriftlich geschrie¬
benem LebenSlaus , Lichtbild , Leu¬
munds ,̂ AuSbildiings . und lücken¬
losen Dicnstzeugnissen Im Original
oder beglaubigten Abschiislen , sowie
Nachweis über die Mitgliedschaft bei
der NSDAP , oder einer ihrer Hilss -
organisaiion stnd bis zum 10 . Sep¬
tember 1934 de der Unterzeichneten
Stelle einzureichen .
Freiburg im BreiSgau , 14 . » ug , 34 .

Siädt . Tiefbauamt .

Malermeister
zur hebernahme ste«
winnbring . Aufträge
fof . gef. Aug . unter
4563 an den Führer

Tüchtige

Tüchtige », ehrliches

MeinmSdchen
für Beamtenhaushalt
mit 2 Kindern , in

Vorort Karlsruhe
(Einfamilienhaus ), z.
1. Sept . gesucht . —
Angebote u . 60266
an den Führer .

Jmmobilien

Häuser
Geschäfte , Apotheken
vermiiieli *

Fritz Schneide »,
« arlstr . 2«.

Kapitalien
- Darlehen
zu günst . Bedingung ,
u . bequem . Rückzahl ,
erhalten Sie v. Deut¬
sche volksnotwende ,

Allg . Zweckfpargefell .
schüft m . b. H. Stutt¬
gart . Geschäftsstelle
Carl Fr . Breithaupt .
Hornverg (Schw .),

RathauSstr . 14S.
Unter ReichSaufstcht

stehend . Laufende
Auszahlungen .

50158

Huch« erstklassigen

Tiermarkt
Bernhardiner

mfinnl ., 2jähr „ g» i .
Wachhnnd , in gute
Hände preiswert in
vergeben . Näher . I .
Wliimann . Schlacht -
han »ftr . 17. »

2./Z. Feld . Einlang ,
m . Preis , Beschrieb
u . Abstammung unt .
8082 an den Führer .

SchwarzerKater
a . den Namen Mohr
hörend , enilauf . Ab¬
zugeben bei SchS -
med , Krleglstr . 29.

Alleinstehender

Witwer
m . sch. 4- Zim .«Wob «
nung im eia . Hauke
sucht m . alleinsteho .
Witwe gemeins .Haus¬
halt zu führen . Ang .
u . 4555 a . d. Führer

Amtliche Anzeigen
Bühl

Volksabstimmung
Für dir v,tt »ab«tm« «ng am 1» . Nugust 1934 wir»

dl« Abftimmimg «»« t fstr all« Stimmbezirk« um »ine
Stunde verlängert,

Di« Abstimmimgrzelt wir» festgesetzt f»r

Sdineiticriii
in » Hau » ges. Ang .
» . 4568 d. Führer

die Stimmbezirke :

Achern III
Sichern IV
Balzhofen 10 Uhr
Bühl V . (Kurorte ) 8 Uhr
Furschcnbach 8 Uhr
Gresscrn 10 Uhr
Grotzweier 10 Uhr
Hatzenweier 10 Uhr
HildmannSfeld io Uhr
Kappelrodeck I 7 Uhr
Kappelrodeck II 7 Uhr
Laus 7 Uhr
Leiberstung 10 Uhr
MooS 10 Uhr
Neusatz 7 Ubr
Oberbruch 10 Ubr
Oberwasser 10 Uhr
Oberweier 10 Ubr
Obersasbach 7 Uhr
Otienhöfen I 7 Ubr
Oiienhöfen 11 7 Uhr
Sasbachried 10 Uhr
Sasbachwalden 7 Uhr
Secbach 7 Uhr
Sinzbcim III (Kariung ) io ubr
Sinzheim IV ( Winden ) m Ultr
Sinzheim V Halbcrsig .) io Ubr
StnzhctmVI iSchtsiung ) ig ubr
Sinzheim VII (Vorm - 10 Uhr

borg u . Ebenung )
Sinzheim VIII (MNll - 10 Uhr

Hofen )
Slollhosen 10 Uhr
Ulm 10 Ubr
Unzhursi 10 Ubr
Vimbuch 10 Uhr
Waldmaii 10 Ubr
Waldulm 7 Uhr
Weitenung 10 Uhr
Zell 10 Uhr

Für alle übrigen Stimmbezirke
mungszeil auf die Zeit von

vormillags 8 Uhr bis » achmiiiags 6 Uhr
sesigcsctzi .

Bühl , den 14 . August 1934 .
Bezirksamt .

aus di« Zelt von — *t«

10 Uhr vorm .—5 Uhr nachm .
- 5 Uhr „
— 5 Uhr „
— 4 Uhr „
- 5 Uhr „
- 6 Uhr „
- 6 Uhr „
- 5 Uhr „
- 5 Uhr „
- 6 Ubr „- 6 Uhr ..— 6 Ubr „—5 Uhr „- 5 Ubr „
— 6 Uhr „
— 5 Ubr „
- 5 Uhr „—5 unt „
— 6 Ubr „
- 6 Uhr „
— 6 Ubr „- 5 Ubr „
— 6 Uhr „
- 6 Uhr ..- 5 Uhr „- 5 Uhr „—5 Uhr ,.
- 5 Uhr „
- 5 Uhr „

- 5 Uhr „

- 6 Ubr „- 5 Ubr „—5 Uhr „
- 6 Uhr „—5 Uhr „
— 6 Uhr „
- 6 Uhr ..
- 5 Uhr .,

wird die Abstim -

Gr5fclng«n
Schließung IHt HMdttll IdL

Ab Samstag . tMn 18. « uaust 1*K
stnd bl« Weinberg « g«schsoss«n. Dt«
Weinberg « stnd g« Sffn«t jeweil «
Dienstags und Freitag ».

Erlaubnisschein « werden nur tu
den allerdringllchsien Fällen ausge¬
stellt.

» rätziugeu, »«, 14 . « » «» ft 1S81.
« er Bür ^ rmeister :

Scheidt .
Haslach

OtzsttzroßumNt » aslach L » .
Jede » « »» tag . vrtttwmtz »nd Frei -

tagvonnitta , Hai» 7 Uhr stndet auf
dem neuen großen Marltplatz ( ehe¬
maliger Klostergarten ) In Haslach Im

Igtal - ObstgrohmarX statt.
Jeden Montag slnbet zur gleichen

Stund « Butter - , Eier - und Schweine -
markt statt . Am ersten Montag ei¬
nes jeden Monat « ist gleichzeitig
Großviehmartt .

All« Jneeressenten stnp hiermit hsf -
sichst «Ingeladen , den Haslacher Mar «
zu besuche» .

Haslach i . « „ de» 14. « ug . 1,84 .
Der vllrgermrtster :

Selz .

Bekanntmachung
Di « BetzsNerung »on Haslach L

* . wird gebeten, anlätzlich der
voNirabstimmuag

die Häuser »on
Freitag , de» 17. tz« . Mt ».,

vor« . 7 Uhr
di,

M»» t»g. den 20, ds . Mi «„
»ormittaa » 7 Uhr

zu »estaggru und die Häuser mit d«»
Bildnissen de» Führer » und mit
Tannenrelstg zu schmücken ^Die - gilt auch für all« äffenil . Ge¬
bäude.

Di « Beflaagung hat nur « tt Ha¬
kenkreuz- « a Deutscher Mag « , «
geschehen, Di « badisch« Flagge soll
nicht geztlgt werden .

Sa« », Mi « ,
^ \ \ z -

Ilrtet AWKl, » ,
"

att .
Am Adstlmmungstagr

Sonntag , de» II . tz». Wt » ..
stndet Äterschietze »
statt .

» ° »laq i . K., de» 14. August 1M4.
Der vürgermristeri

Selz .

Kon ffan «
Bekanntmachung

Rettung v»n Menschen vom
Tod « de » Ertrinken » durch
Alfons valdtschweilcr in
Konstanz , Bruderiurmgass »
»kr . 8 .

Alfons valdischweilcr , Schlosser in
Konstanz , Brubettunngasse Nr . 3 . ret .
iei « am 27 . Juli 1933 einen Ham¬
burger Turner und am 1. Oktober
1933 die 4 Jahr « alle Vera Maria
Fischer vom Tode des Ertrinkens im
Bodensee . Ich spreche dem Genann¬
ten für das bei diesem Rettungswerk
bewiesene ristschlossene und mutige Vcr
hallen die öfscntllchc Anerkennung
aus .

Konstanz , den 11 . August 1934 .
Der Badische Landcskommtstär

für die Kreise
Konftanz , Villlngen und Waldshut .

W ö h r Ie .

Am Mich e --

Versteigerungen
Ettlingen

0hft - vcrNeigrrung .
Das Tpäiobsi der Stadigemeinve

Eiilinqcn wird ani Freitag , den 17 .
ds . Mis ., gegen Barzahlung verstel -
acrt . Zusainmenkunsl vorm . 8 Uhr
bei der Hcrz -Jcsu -Kirche .

Der Bürgermeister .



Hindenburg und drr Mm
Aelchsvressechef Sr . Dietrich zum 19. August

• München, 15 . Aug . Reichspressechef Dr.
Dietrich sprach am Mittwoch nachmittag im
Reichssender München . Er gab folgende Kurz¬
parole zum 19. August:

Deutsche Männer und Frauen ! Wenn Ihr
am 19. August zur Volksabstimmung Aber die
gesetzliche Betrauung unseres Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler mit dem Amt des
deutschen Reichspräsidenten geht, dann wißt Ihr ,
worin Sinn und Bedeutung dieser Abstimmung
liegen . Der Führer will auch als Staatsober¬
haupt des Deutschen Reiches nur vom Ver¬
trauen des Volkes unmittelbar be¬
rufen und getragen sein .

Ter Führer will , daß Ihr selbst das politische
Vermächtnis des großen Toten, unseres gelieb¬
ten Generalfeldmarschalls von Hindenburg , voll¬
zieht ! Und wenn Ihr fragt , worin dieses Ver¬
mächtnis besteht , dann möchte ich Euch heute
aus meinem persönlichen Erleben ein wenig
berichten von der inneren Verbundenheit unse¬
res dahingeschiedenen FeldmarschallS mit unse¬
rem Führer Adolf Hitler.

In Hindenburg und Hitler sind dem deut-
' scheu Volke an einem Wendepunkt seiner

Geschichte zwei Männer geschenkt worden,
deren Einheit die Zukunft deS Reiches ver¬

bürgt .
Wie oft, wenn der Führer von den Besuchen

drim Reichspräsidenten zurückkam, hat er unS
beglückt von dem tiefen Bertrancnsverhältnis
zum „alten Herrn " erzählt.

In den 18 Monaten engster Zusammen¬
arbeit waren sie sich ans Herz gewachsen,
der greise Feldmarschall und der Gefreite

des Weltkrieges!
Der Reichspräsident und der Kanzler des

Dritten Reiches , sie waren gute Kameraden
geworden , seitdem das deutsche Schicksal sie zu¬
sammenführte . Wie Adolf Hitler den greisen
Feldmarschall wie einen Vater wahrhaft ver¬
ehrt und geliebt hat , so hat Hindenburg als
Mitgcstalter und Mitträgcr des Dritten Rei¬
ches den Nationalsozialismus aus tiefstem Her¬
ren bejaht . Er hat allen großen Entscheidun¬
gen seines Kanzlers seine volle Autorität und
dem Reiche die Fahne der nationalsozialistischen

Revolution gegeben . Niemals hat der Kanzler
des Dritten Reiches- etwas von seinem Reichs¬
präsidenten gefordert , dem dieser vor seinem
Gewissen nicht hätte zustimmen können . Aber
auch niemals hat Hindenburg seinem Kanzler
etwas verweigert, was im Interesse der deut¬
schen Nation von ihm erbeten wurde.

Hindenburgs Lebenswerk ist tief innerlich
verbunden mit der nationalsozialistischen Wie¬
dergeburt der deutschen Nation.

Am Ende seiner Tage sah er den Beginn
einer neuen Zukunft Deutschlands . Die Ge¬
wißheit neu erstehender Größe des Reiches
hat er mit ins Grab genommen . Wie der
greise Feldherr noch im Leben das große Erbe
unserer Vergangenheit geborgen hat , um es
hinüberzutragen in das Dritte Reich, so war
er ebenso tief davon durchdrungen , daß nach
seinem Tode das Schicksal Deutschlands nur
in Hitlers Händen liegen kann .

Einigkeit war Hindenburgs Wahlspruch im
Lebe» . An euch, deutsche Männer und Frauen ,

* R e r l i n , 15 . Aug . Dr . Gras o . b. Goltz ,
kommiflarischer Führer der Wirtschaft und
preußischer Staatsrat , erläßt folgenden Aufruf
zum 18 . August :

Wachsen der Gütererzengung und Rückgang
der Arbeitslosigkeit zeige» den Weg des
Führers : Eigenes ständiges Schassen für
Deutschland und den Willen, zu schassender Ar¬
beit auch jedem anderen deutschen Volks¬
genoffen Gelegenheit zu geben . Jede von Ge -
winnstrcbcn und Materialismus bisher anschei¬
nend unzertrennliche wirtschaftliche Tätigkeit ist
heute gebunden durch ein einheitliches Ziel :
Arbeit für Deutschland .

Wir stehen erst im Beginn der Vollendung
unseres Reiches , und Mißgunst sieht von
draußen auf den Erfolg nnseres friedlichen
Aufbauwerkes. Aber wir wissen voll Ver¬

ist es nun, daS Vermächtnis des große» Dole«
zu erfüllen! Darum tretet am 19. August alS
deutsches Volk einig nnd geschloffen a» die
Urne ! Bekennt euch zum letzten Willen des
Generalseldmarschalls, indem ihr seinem Ka¬
meraden , unserem Führer Adolf Hitler , die
Treue bezeugt .

An die Frauen im Seiitschen
Raten Krem

* Berlin, 15 . Aug. Die Rcichsfraucusührerin
des Deutschen Roten Kreuzes , Gertrud S ch oltz-
Klink , erläßt folgenden Aufruf zum 19. Au¬
gust :

Mit dem Hinscheiden des Reichspräsidenten
Generalseidmarschall von Hindenburg hat der
Führer die alleinige Verantwortung für daS
deutsche Volk übernommen . Es ist selbstver¬
ständlich , daß die Mitglieder der Frauenvereine
im Rcichsfrauenbund deS Deutschen Roten Kreu¬
zes , am Sonntag, dem 19. August 1934, dem
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ihr
unbegrenztes Vertrauen durch ein
einstimmiges Ja bekunden . Heil dem
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler!

trauen zu dem Menschen und Staatsmann
Adolf Hitler : Er kennt die Schwierigkeiten un¬
seres Aufbauwerkes. Natur - »nd Volkverbun¬
den spürt er das organische Werde « und weiß,
was not tut zn seiner Zeit. Er wird allein
mit Sicherheit vollenden , was er begann : das
nationale Reich sozialistischer Gerechtigkeit .

Die ganze Welt sehnt sich nach Frieden und
Vertrauen von Mensch zu Mensch, von Nation
zn Nation . Die Menschen sind sich vielfach nah ,
die Führer fern. Wir glauben voll Vertrauen
zn Adolf Hitler, daß ihm das Glück veschieden
wird, das Eis zn brechen und in friedlicher
Zusammenarbeit anch der Völker Weg weisen
zu Helsen , so wie er den Willen zur Gemein¬
schaft auch in Deutschland weckte.

Die deutsche Wirtschaft steht zu ihrem Kanz¬
ler wie ein Man» . Dank und Vertrauen für
den Führer durch ein klares Ja .

Rapen in Wien eingeirvsfen
* Wie« , 15 . Aug . Gesandter von P a p e n

traf heute - im Sonderflugzeug um 17,83 Ühr
von Berchtesgaden kommend, auf dem Flug¬
platz von Aspern ein . In seiner Begleitung
befand sich Herr von T s ch t r s ch k y und von
Kettel er . Zu seinem Empfange hatte sich
der deutsche Geschäftsträger Prinz Erbach
mit den Herren der Gesandtschaft auf dem
Flugplatz eingefundeu . Nach Begrüßung deS
Gesandten begab sich dieser sogleich in die
deutsche Gesandtschaft, wo er Wohnung nimmt.

Sörlngö Befinden zufriedenstellend
* Berlin , 15 . Aug . Das Befinden des preußi¬

schen Ministerpräsidenten Göring, der am
Dienstagabend bei einem Autounfall verletzt
wurde, ist den Umständen nach durchaus gut.
Erfreulicherweise hat «S sich bestätigt , daß eS
sich lediglich um eine Prellung an der rechten
Rückenseite handelt. Innere Verletzungen lie -
gen nicht vor . Deshalb ist auch kein Srzt -
ltcher Eingriff erforderlich gewesen.
Der Ministerpräsident hat eine gute Nacht-
ruhe hinter sich, ist heute morgen zur gewohn¬
ten Stunde aufgestanden und hat das Früh -
stück in seinem Arbeitszimmer eingenommen .
Es kann erwartet werden , daß die Folgen
des Unfalls in 8 bis 10 Tagen
völlig überwunden sind . Die Verletzun -
gen der übrigen Insassen des Wagens sind
so unerheblich , daß sie weitere ärztliche Hilfe
nicht mehr in Anspruch zu nehmen brauchen .

Nobelyretströger Bergtus zur Volks«
Mimmung

* Berlin , 15 . Aug . Der Nobelpreisträger
Professor Dr . Friedrich B e r g i u S - Heidel-
berg gibt folgende Erklärung ab :

Wenn daS deutsche Volk in seinen engen
Grenzen seinem Kulturstand gemäß friedlich
leben und sich entwickeln soll , muß eS alle seine
moralischen und geistigen Kräfte etnsetzen.
Diese Kräfte können aber nur zur Auswirkung
kommen unter der einheitlichen starken Füh¬
rung durch einen Mann , an den jeder glaubt:

Adolf Hitler , sgez .j Dr . Friedrich Bergius .

Die Wirtschaft bankt durch ihr Fa
Ausruf des Mrtschaftssichrers

zuruckgelegt.

2er f ührer
hat während des Kampfes um Deutschlands Wiedergeburt in Auto ,
Flugzeug oder Eisenbahn

l 't Millionen Kilometer

sollst für Deutschlands Einheit am 19 . August nur Ivenige

100 Meter zum Wahllokal gehen.

- eine Pflicht t

Das ganze Volk sagt

Donnerstag, IS . Ang. 1884, Folge 224, ^eite„Der F ü h ttf
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Deutsche Autosiege in Stallen
Faggioli auf Merredts gewinnt Ambo -Vokal - Senne auf Mmebes fahrt 296 Etbkm.

Auf der bekannten Rundstrecke bei P e s -
c a r a in Italien wurde am Mittwoch das

Automobilrcnncn um den Acerbo -Pokal
über eine Strecke von 316 Km . ausgefahren.Das Nennen gestaltete sich zu einem großen
deutschen Erfolg, denn der Italiener Luigi
F a g g i o l i , der das Rennen bereits im Vor.
jahre gewonnen batte , siegte

ans dem neuen Mercedes-Benz -Rennwagen
in 3,58,36,4 Stunden mit einem Stundenmtttel
von 126,6 Km. mit fast 3 Minuten Vorsprung
vor Nuvolari auf Masseratt 4,63,35, Bri -
v t o auf Bugatti (4,05,07,0) . Von 17 gestarteten

Lnigi Faggioli

Wagen erreichten nur 6 das Ziel, darunter drei
deutsche . Sebastian auf Auto » Union
und Henne auf Mercedes - Benz endete
an fünfter bzw. sechster Stelle. Pech hatten
Earacciola und HanS Stuck . Der Erst¬
genannte überschlug sich mit seinem Mercedes,
blieb aber wie durch ein Wunder unverletzt,
während Stuck schon nach der ersten Runde
die Fahrt aufgeben mußte.

Leider hatte das Rennen auch diesmal einen
schweren Unfall im Gefolge . Der bekannte
Stidfranzose Guy Moll , der Avus- und
Monte Carlo -Sieger kam beim Ucberholenvon
Hennes-Mercedes aus der Bahn, wobei der
Alfa vollkommen zerstört wurde . Moll konnte-
nur noch als Leiche aus den Trümmern des
Wagens geborgen werden.

Im Nahmen des Rennens fand übrigens
noch ein Kilometerwettbewerb statt ,
bet dem Henne auf Mercedes mit 206
Stundenkilometern als weitaus schnellster
Fahrer gestoppt wurde.

Deutschland darf mit Recht stolz auf seine
neuen Rennwagen sein.

Sie haben sich nunmehr einen Ehrenplatz in
Europa erkämpft . Sie haben erneut bewiesen,
daß sie besser sind, als die nach jahrelangen
Erfahrungen gebauten ausländischen Erzeug¬
nisse.

Diesmal wurde der Kampf auf fremdem
Boden zu ihren Gunsten entschieden, nach dem

Berufsfußball - Mannschast zu einem
Freundschaftsspiel. Die Mannschaft spielt im
Barcelonaer Bezirk und stellt allererste
Klasse dar. Die Spanier sind zur Zeit auf
einer Europareise und tragen Spiele in Frank¬
reich , der Schweiz , Deutschland und der Tsche¬
choslowakei aus .

von Opel amerikanischer Meister
Der deutsche Skuller Georg von Opel ging

bet den amerikanischen Ruder -Meisterschaften
tn Baltimore an den Start und konnte dort
in der Meisterschaft über eine Vtertelmeile den
Titel eines amerikanischen Meisters in 1 :24

Minuten erringen . G . von Opel wird auch am
27 . August in Toronto seinen Titel als kana-
bischer Meister verteidigen.

Neuer Schwimm -Weltrekord

Aus Japan wirb wieder ein neuer Schwimm -
Weltrekord gemeldet , und zwar im 800-Meter-
Freisttlschwimmen . In Tokio erzielte der Ja¬
paner Hiroshi Nogami die Zeit von 10 :04,2
Minuten . Der anerkannte Weltrekord steht zur
Zeit auf 10 :08,6 Minuten und wird von dem
Japaner S . Makino seit dem 25. Juli 1933
gehalten .

Europa-Schwimmeisterfchaften
Ungarn vor Deutschland in der Staffel — Deutscher Sieg im 2«0-Meter -

Brustschwimm «n für Damen
Der vierte Tag der Europa Schwimmetster -

schaften tn Magdeburg gestaltete sich für die
deutschen Vertreter wieder recht erfolgreich
Am Vormittag erlebten 3 000 Zuschauer , darun¬
ter wieder zahlreiche Magdeburger Schüler, wie
sich der Stettiner Gerhard Nüske für die Ent¬
scheidung des 400 Meter Freistilschwimmens
qualifizierte.

Nüske in der 400-Meter -Entscheidnng
Am Mittwochvormittag wurden bet Son¬

nenschein und unter starker Anteilnahme der
Magdeburger Schuljugend die beiden Zwi¬
schenläufe im 400-Meter-Kraulschwimmen auö -
getragen.

Besonders erfreulich war das gute Abschnei¬
den des jungen Stettiner Gerhard Nüske ,
der in den beiden Wettbewerben noch die
deutschen Hoffnungen trägt . Im zweiten Ren¬
nen lag der Deutsche bis zu 260 Meter dicht
hinter dem bis dahin vorne liegenden Nor¬
man« Wainwrigyt, ging bann an die Spitze ,
aber bei dem letzten Spurt gelang es dem
stark aufkommenden Ungarn Angipel gegen
Nüske in 5 : 16,7 noch ein totes Rennen zu er¬
zwingen .

Dritter wurde Wainwright , während der
Franzose Diener an vierter Stelle für den
Endlauf ausschied. Seine unbestrittene Welt¬
klasse hat der Franzose Tarts unter Beweis
gestellt, der seinen Lauf in der weitaus besten
Zeit von 4,57,2 gewann und damit als erklärter
Favorit in den Endlauf geht . Der Ungar
Arpad Lengen behauptete bis nach 200 Metern
die Führung , fiel bann aber ausgepumpt zu¬
rück . Er mutzte nicht nur TariS , sondern auch
den Italiener C o st e l i vorbeilassen und wurde
sogar noch von dessen Landsmann Signori
kurz vor dem Ziel überholt. Neben Lengen
konnte auch der Däne Jörgensen sich nicht für
die Entscheidung durchsetzen .

1. Zwischenlauf ;
1 . Taris (Frankreich) 4,57,2
2 . Costoli (Italien ) 5,11,4
3 . Signori (Italien ) 5,12,6 (auSgeschieden)
4 . Lengel (Ungarn ) 5,18,9
5 . Jürgensen (Dänemark) 5,21,5

2. Zwischenlauf :
1 . Gerhard Nüske (Deutschland ) 5,18,7
2. Jstian (Ungarn ) 5,16,7
3 . Angiel (Ungarn ) 5,16,8

Am Nachmittag wohnten etwa 8 000 Zu¬
schauer dem großartigen

Staffelkampf Deutschland — Ungarnund dem deutschen Doppelerfolg im
200 - Meter - B rustschwimm en der Da¬
men bei. Ungarn konnte in der 4 mal 200-Me-
ter- Freistilentscheidung knapp gegen Deutsch¬land gewinnen, dafür wurden wir aber von
unseren Damen im Brustschwimmen voll ent¬
schädigt , die sich allen Mitbewerberinnen weit
überlegen zeigten . Die deutsche Meisterin
Martha Genenger - Krefeld hatte es ganzallein mit ihrer großen Rivalin aus dem
Vogtland, Hanne Hö lz n e r -Plauen , zu tun,und nur mit Handschlag konnte die Rheinlän¬
derin den Titel erringen.

Der Nachmittag brachte übrigens die feier¬
liche Ehrung der Sieger im Knnstspringen,
Leo Esser und Willfrieb W a r a u h n
Deutschland , und Seifert , Tschechen

4maI '2«« -Mter 'SreWl
(Entlaus - Herren)

Von Anfang an bis Schluß war die Ent¬
scheidung in der 4 mal 200 Meter Freistil -
Entscheidung ein Duell zwischen Ungarn und
Deutschland , in das die anderen 4 Mitbewer-
ber niemals entscheidend eingreifen konnten .
Der Ungar G o f holte als Startmann gegen
Heiko S ch w a r tz einen Meter heraus , aber

San* ßem§ Sieveit tpucM :
Ernst Henne

vorher schon zweimal auf dem Nürburgring
ihre Uebcrlegenhcit nur zutage getreten war.

Die deutsche Gründlichkeit und die Kunst
unserer Konstrukteure habe» wieder ein¬

mal einen Sieg davon getragen.
Von 17 gestarteten Wagen kamen sechs ans
Ziel , davon drei Deutsche. Eine bessere Krö¬
nung kann man sich nicht wünschen.

Ergebnisse :
Dis 1100 ccm : 1 . Hamilton (England )

auf MG ; 2 . Cocchini (Italien ) auf MG ; 3.
Seamann (England ) auf MG.

Ueber 1100 ccm : 1 . Faggioli auf Mer¬
cedes - Benz 3.38,56,4 ( 120,6 Stkm .) ; 2. Nu-
volari auf Masscrati 4,08,35 : 8. Brivio auf
Bugatti 4,05,07,6,- 4. Ghersi -Varzi auf Alfa -
Romeo 4,05,27 : 5 . Sebastian auf Auto -
Union : 6 . Henne auf Mercedes -
Benz .

Spanische Berussfußballsvieler in
Karlsruhe

F . C . Sabadell, Meister von Catalonien,
Gast beim BsR . Mnhlburg

Am Sonntag , den 2 6 . August 1984
empfängt der VfB. Mühlburg obige spanische

„Wenn ich als Repräsentant des deutschen
Sports heute das Wort ergreife , um Sie daran
zu erinnern und Sie zu bitten , daß Sie am
19 . August Ihre Pflicht tun und unserem Füh¬
rer Adolf Hitler das „Ja " geben, so ist das
vielleicht etwas Neues , aber es geschieht des¬
wegen auch mit umso tieferer Begründung
und umso größerer Berechtigung ! Tenn :

gerade wir Sportler, die wir in häufigeren
Wettkämpfen unser Land im AuSlande ver¬
treten , empfinden vielleicht noch deutlicher
und krasser als mancher andere , welch ein
Unterschied zwischen dem Deutschland von

heute und von früher besteht .
Wenn ich heute mein Land vertrete, so weiß ich
ganz genau , daß nicht nur eine gewisse Gruppe
hinter mir steht , sondern daß ich

ein geschlossenes (stanzet, ein einiges Volk
von gleicher Einstellung und Gesinnung
vertrete . Dieses Gefühl ist schön und erhebt

mich geistig und körperlich zugleich .
Es ist heute in Deutschland und im Ans-

lande zweifellos unbedingt anerkannt, daß der
sportliche Verkehr zwischen den Nationen einer
Verständigung dient und gegenseitige freund¬
schaftliche Beziehungen zwischen den Völkern
anzubahnen geeignet ist . Darum und nicht zn-
l e tz t aus diesem Grunde hat ja der sportliche
Verkehr mit anderen Nationen im Dritten Reich
auch eine so starke Förderung durch den Führer

und die gesamte Reichsregierung erfahren . Denn
wir wissen ja alle , und wer es immer noch nicht
glaubt, soll es wissen ,

daß niemand eine dauernd« Verständigung
und dauernden Frieden mehr ersehnt, als ge¬
rade unser Führer und mit ihm wir alle,

sein gesamtes Volk .
Aber es genügt diesmal nicht, daß wir es nur

wissen , sondern
wir müssen unS auch dazu bekennen,

und es dem Führer und der Welt zum Aus¬
druck bringen , damit wir Adolf Hitler we¬
nigstens dadurch ein wenig helfen bei seinen un¬
endlichen Bemühungen und seinem Arbeitsein¬
satz für Deutschland. — Und wenn wir alle, aber
auch alle , am 19 . August hingehen und „Ja "
sagen und ihm damit erneut unser felsenfestes
Vertrauen bekunden, daß wir mit unserer ge¬
samten Regierung nur ihn als Führer Deutsch¬
lands sehen wollen , so können wir ihm damit
seine Arbeit erleichtern . Wenn wir das aber
wirklich vermögen, so ist es außer einer eigentlich
selbstverständlichen Dankesschuld für seine bis¬
herigen überragenden Leistungen

nichts anderes als unsere verdammte Pflicht
und Schuldigkeit.

Darum gehen wir am 19 . August alle freudig
zur Wahlurne und

stimmen mit „Ja " für unseren Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler."

Die zwei schnellsten Kraulschwimmer Europas
Der Ungar CSik (rechts ) und der Bremer Fischer (linkS )

Leisewitz machte als Nr . 2 den Rückstand
gegen M a r o t i wieder gut und gewann noch
«inen Meter dazu . Diesen Vorsprung konnte
Len kitsch gegen Europameister Csik auch
gebrauchen , aber beim letzten Wechsel schoß Csik
mit einer Körperlänge vor. Es sah fast nach
einem deutschen Sieg aus , als der Ungar auf
dem letzten Meter seine größeren Reserven
ausspielte und an Wille vorbeischoß und so
das Ziel sicher erreichte. 0,30,2 schwammen die
Ungarn , 9,31,2 die Deutschen. Zurück folgten
Italien , Frankreich und Dänemark.

Martha Grnenger vor Sanne Sölzner
Mit einiger Spannung sah man der Ent¬

scheidung im 200 - Meter - Brustschwimmen ent¬
gegen. Sollten die beiden deutschen Vertre¬
terinnen sich gegen das ausländische Aufgebot
behaupten können , gegen die Dänin Else
Jakobsen und die Engländerin Hin ton ?
Nun , unsere Damen zerstreuten gleich alle Be¬
denken, denn sie setzten sich gleich nach dem
Start sofort in Front und schwammen ein
Nennen für sich. Auf der letzten Bahn war
nur noch die Frage , wer von den beiden
Deutschen gewinnen würde. Es gab einen
prächtigen Endspurt und nur die Zielrichter
konnten entscheiden, baß die deutsche Meisterin
Martha Genenger aus Kreield vor ihrer
großen Rivalin aus dem Vog ^ and als erste
angeschlagen hatte. Zum Schluß war die Dänin
Inge K r a g h noch gut aufgckommcn und
sicherte sich den dritten Platz vor der Eng¬
länderin Hinton und der Holländerin Hes¬
sel , während die sieggewohnte Else Jakob¬
sen sich mit dem letzten Platz begnügen mußte.
Die Freude im deutschen Lager kann man sich
vorstellen und sie war ja auch durchaus am
Platze.

Ergebnisse im Wasserball
Belgien — Holland 4 ; 1

Im Treffen zwischen Belgien — Holland
wahrte der deutsche Wasscrballwart Hof¬
mann von Anfang bis Schluß seine Autori¬
tät . Er schickte die stark eingcfcttctcn Holländer
schon kurz nach Beginn zum Abtrocknen aus
dem Wasser und brachte dann das Spiel , das
den Belgiern einen verdienten Tieg erbrachte ,
unter Dach und Fach.

Italien — Spanien 0 :2
Mit etwas Bangen hatte man dem nachfol¬

genden Treffen zwischen Italien — Spanien
02 (Halbzeit 0 :0 ) entgegengesehcn . Aber auch
hier gab es dank dem ausgezeichneten Schieds¬
richter d e R ev e ein anständiges Spiel , da der
Belgier unnachsichtlich von seinem Recht deS
Herausstellens Gebrauch machte. Bei der
Pause stand der Kampf noch 0 :0, dann schossen
die sehr gut zusammcnarbeitendcn Spanier
durch Jimenez und Gamber zwei
Treffer , die ihnen einen überraschenden Sieg
einbrachten .

Deutschland — Schweden 6 : 3 (2 : 2)
Ungarn — Frankreich 5 : 0 (8 : 0)

Gruppe 1 :
Spiele Tore Punkte

Deutschland 4 21 :5 8 :0
Spanien 3 4 :6 4 :2
Schweden 8 10 :7 3 :3
Italien 8 1 :8 1 :5
Tschechoslowakei
Gruppe 2 :

8 1 : 11 0 :6

Ungarn 4 22 :3 8 :0
Frankreich 3 5 :9 2 :4
Holland 3 5 :12 2 :4
Jugoslawien 8 4 :7 2 :4
Belgien 8 7 :10 2 :4

,£ > « » Führer " Donnerstag , 16. Aug . 1934, Folge 324, Seite 16



Deutsche Leichtathleten vor neuem Siege
Zum Kampf gegen die Eidgenossen in Stuttgart

Der alljährliche Leichtathletik - Länderkampf
uvischcn Deutschland und der Schweiz findet in
diesem Jahre ivieder auf deutschem Boden statt .
Der Deutsche Leichtathletik -Verband hat den
dtamps der Stadt Stuttgart übertragen , die ba¬
nnt zuni ersten Male einen Ländcrkamps in
ihren Mauern hat . Der Kamps kommt in der
„Adolf -Hitler -Kampfbahn " zum Austrag .

Deutschland wird siegen
Deutschlands Leichtathleten haben noch keinen

Länderkampf verloren und diese Kette von Er¬
folgen wird auch in Stuttgart nicht unterbro¬
chen werden . Deutschland ist von der in den
letzten Jahren gepflegten Uebung , den Kampf
gegen die Schweiz am gleichen Tage zusam¬
men mit dem Kampf gegen Frankreich auszu¬
tragen , abgegangen . Dadurch wird den Schwei¬
zern nicht mehr eine „zweite Garnitur " entge¬
gengestellt. Das führt allerdings dazu , daß die
wackeren Eidgenossen , die bei aller Anerken¬
nung ihrer Vorwärtsentwicklnng uns in der
Leichtathletik nicht gewachsen sind , diesmal gar
keine Aussichten haben , unseren Siegcszng zn
gefährden .

Von 1921 bis 1933 . . .
Dreizehnmal haben wir bisher mit den Eid¬

genossen im Länberkampf gestanden , zwölfmal
war es der alljährliche Kampf Schweiz gegen
Deutschland und einmal , 1926, wurde dieser
Kamps in einen Dreiländerkampf Deutsch¬
land —Frankreich —Schweiz umgewandelt , der
gleichfalls von unseren Vertretern gewonnen
wurde . Der erste Kampf fand 1021 in Basel
statt.

Die Aussichten der Teilnehmer
In den beiden kurzen Strecken schickt

Deutschland mit Borchmeyer und Horn¬
berger zwei erstklassige Sprinter in den
Kampf, gegen die Juü , Hänni und Vogel nichts
zu bestellen haben werden . Ueber 409 Meter
ist der deutsche Sieg mit dem Start von Meister
M e tz n e r sicher , den zweiten Platz kann der
Schweizer Vogel in feiner besten Form er
reichen. Gespannt ist man auf die 800 M e t e r,-
hier hat der alte und gleich unserem Dr . Pelt -
zer ewig junge Schweizer Dr . Martin bei
den Schweizer Meisterschaften 1 :87,2 gelaufen .
Dessccker und Paul sind befferer Zeiten fähig ,
hier wird aber die Augenblicksform des
Sonntags entscheiden. Zu beachten ist Dr . Mar¬
tin noch über 1500 Meter, - hier hält er de»
Schweizer -Rekord mit 4 :09 Minuten . Er müßte
allerdings einen neuen Landesrekord kaufen,
um in Stuttgart zu siegen.

Die 5000 Meter dürften eine sichere Beute
von Meyer , Boefch und Bertfch werde » .
Die bisher beste Schweizer Zeit hat der auch
für Stuttgart aufgestellte Schatzmann mit
15 :50,4 gelaufen . Die 110 Meter Hürden
sind wiederum Welscher nicht zu nehmen ,
der Schweizer Eggenberg ist bei den Landes¬
meisterschaften 15,5 gelaufen , aber sowohl Wel¬
scher als auch Schwethelm sind besserer Zeiten

fähig . Im W e i t s p r n n g schicken die Schwei¬
zer mit S t u d c r einen Mann , der für 7 Me¬
ter und mehr gut ist , Bänmle und Scheck
haben diese Weite schon übertroffen . Im H o ch-
sprung steht ein deutscher Sieg außer allem
Zweifel . Die höchste Schweizer Leistung durch
Eggenberg betrug 1,75 Meter, - Haag ist
am Sonntag in Saarbrücken 1,83 Meter ge¬
sprungen und auch der alte Bonn cd er ist
noch für höhere Leistungen gut . Im Stab¬
st o ch s p r u n g ist der Württcmbcrgcr M ü l »
l e r Favorit , um den zweiten Platz wird
W a i b e l mit dem Schweizer Meier kämp¬
fen müssen. Interessant wird das Kugel¬
stoßen werden . Meister Sievert wird cs
sich nicht entgehen lassen. Zu beachten ist hier
aber der Schweizer Dr . Z c l i , der kürzlich mit
14,22 Meter einen neuen Rekord aufstellte und
Aussichten ans einen zweiten Platz hat , wenn
sich Schneider nicht in Bestform befindet .
Sichere deutsche Siege sind im Diskuswer¬
fen durch Sievert und im Speerwer -
f e n durch W c i m a n n zn erwarten . Ebenso
sicher sollten die deutschen Siege in den Staf¬
feln ausfallen .

Der Gesamtsieg der deutschen Mannschaft ist
nicht zu bezweifeln , die Schweizer werden sich
aber in einigen Konkurrenzen einige gute
Plätze erobern können , denn die bei den Mei¬
sterschaften der Eidgenossen aufgestellten Lei¬
stungen beweisen deutlich einen Fortschritt . Die
Zeiten , in denen die Schweizer allerdings mit
Leuten wie Jmbach , Dr . Martin , Schürer n . a.
Vertreter der Weltklasse besaßen, werden so
schnell nicht wieder kommen.
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KrmiS-Drerden vor Walaflewicz -Polen , bie Velden
schnellsten Frauen der Welt

Dle Mlm von Luzern
Deutschland vor Ungarn und der Schweiz

Unser Rudersport hat — bat darf man trotz
einiger nicht erwarteter Niederlagen behaup¬
ten — bei den Europameisterschaftenin Luzern
seinen guten Ruf vollauf gewahrt. Gewiß kam
vor allem die Niederlage der Henley - Sieger
Braun / Möller gegen das österreichische
Retsterpaar Gebrüder K o p e ck y etwas über¬
raschend. Es war dies aber in erster Linie eine
Folge taktisch falscher Einstellung, womit jedoch
der Erfolg der Wiener keineswegs geschmälert
iverden soll . Im Vertrauen auf ihre Stärke
ließen die Wiking-Leut « ihre Gegner zu weit
weg, hatten sich aber etwas verrechnet , denn
zum Schluß langte eS nicht mehr ganz. Auch
vom SpindlerSfelder Sturmvogel
und vom Berliner Hellas hatte man ge¬
hofft, daß sie weiter vorn enden würden . Die
Besatzung dieser Boote hat — das zeigte Lu-
öern einwandfrei — ihre beste Form bereits
überschritten .

Um so erfreulicher , daß unsere Ruderer eS
dennoch geschafft haben und sich als erfolg¬
reichste Nation in Luzern behaupten konnten
liegen Widersacher , die nichts verabsäumt
hatten , um den gleichen Erfolg für sich her¬
ausholen zn können . Dies gilt vor allem von
her Schweiz . Auch bei den Eidgenossen ging
nicht alles nach Wunsch . Besonders dem 1 . FE .
Zürich, der sich bei der Schweizer Meistcr -
ichaftsregatta nicht weniger als fünf Titel ge¬
holt hatte , wurde etwas zuviel zugemntet . Mit
' >n und derselben Mannschaft bestritt er die
beiden Vierer und den Achter, was znr Folge
batte, daß nach dem Vorlauf zunächst der
Bierer „mit " zurückgezogen wurde und die
beiden anderen Mannschaften sich nicht durch¬
setzen konnten . Auch die Italiener waren
enttäuscht, denn der Nachwuchs versagte völlig .
Den einzigen Sieg holte die Mannschaft hcr -
bus . die schon in Los Angeles angetreten war
und im Vorjahre in Berlin vom Berliner
Ruderklub geschlagen wurde . So wurde Un¬
garn der gefährlichste Gegner Deutschlands

tm Kampf um den G l a n d a » - P o k a l . der
alljährlich an die erfolgreichste Nation ver¬
geben wird . Zweimal hatten ihn dt« Magyaren
schon gewonnen , und

eine eigentlich etwas unlogisch anmuteude
Wertung

sorgte dafür , daß Ungarn auch diesmal den
Pokal erhielt , nachdem in einer ersten Mel¬
dung zunächst Deutschland als dessen Ge¬
winner angegeben worden ist. Dies vermag
aber die Tatsache nicht zu verwischen, daß
Deutschland mit 2 Siegen und einem
zweiten Platz in Luzern die erfolgreichste
Nation war . Ungarn errang zwei Siege .
Dann folgt die Schweiz mit einem ersten ,
einem zweiten und einem dritten Platz . Auf
dem vierten Rang steht Italien mit einem
Siege und einem dritten Platz vor Oester ,
reich mit einem Siege . Frankreich mit
drei zweiten und zwei öritteü Plätzen , Däne -
mark mit einem zweiten und einem dritten
Platz , P o l e n mit einem zweiten und I u g o .
slawien mit einem dritten Rang sind die
übrigen Nationen .

Unser FLnfkämpfer in Schweden

Ihre erste internationale Feuerprobe haben
unsere jungen Nachwuchskräfte im Moderner
Fünfkampf bei einem an den Tagen vom 19 .
bis 23. August zwischen Deutschland , Schweden ,
Finnland und Ungarn stattfindcnden Vierlän -
dcrkampf zn bestehen. Veranstalter ist der
Schwedische Militärsport -Verband , der aus An¬
laß seines 25jährigen Bestehens die Einladun¬
gen ergehen ließ . Für die in der Nähe von
Stockholm zum Austrag kommenden Kämpfe
setzt sich die unter Führung von Oblt . Heigel
stehende deutsche Mannschaft aus dem deutschen
Meister und Kampfspiclsieger Oblt . H a n d r i ck
«IR 10 ) , Oblt . E i n w ü ch t e r «AR 6) , Oblt .
Birk «RR 16 ) und Lt. P ü t t m a n » «IR 16 )
zusammen . —
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Hanflei und Ullrtschatt
Der deutsche Außenhandel im Juli 1934

Nach dir so« den veröffentlichten AutzenhandelLstatistik
für Juli waren di<; AnbeuhandelSumsätzc im Berichts-
monat in Sin - und Ausfuhr r ü tf n ft n fl i fl. Die Gilt *
fuhr war mit 363 Mill . Ml wert - und mcnacnmätzig um
etwa » mehr als 3 v . H . geringer als im Bormonat .
Abgenomcmn hat im Juli vor allem die Einfuhr von
Rohstossen , und »war um nicbr als ein Zehntel , in (,«■
ringem Umfang« ferner dt « Einfuhr von Fertigwaren
(minus 3 v , £>.) . Während der Rückgang der Fertig -
warencinfuhr im wesentlichen eine Saisoncrscheinuug
darstcllt, ist der Rückgang der Rohslosscinsuhr als eine
Wirkung der Ginsnhriiberwaclmna zu betrachten , die in
den letzten Monaten durch die Deviscnlage ersorderliich
geworden ist . Weitaus den stärksten Rückgang zeigt die
Ginfubr von Wolle (minus 12,0 Mill , Ml ) . Wieiterc er¬
hebliche Einfnhrrllckgänge sind bet säst allen Metallen
sowie Häuten u » b Fellen eingetreteu , Ten Niickgang
der Rohstoff- und Fertigwarcneinsubr steht eine verhält -
uiSmästig starke Zunahme der Lebensmittelciusuhr ( plnS
17 v , H, ) gegeniiber, Sie ist z . T , durch eine Steige¬
rung der Wcizeneinsuhr sowie durch di« jahreszeitliche
Grhöhung des Bezuges von Obst zu erklären. An dem
Einsuhrrückgang vom Juni zu In » sind vor allem die
überseeischen Rohstossländer beteiligt, während die Ein-
suhr aus Gnropa ein unterschiedliches Bilp zeigt . Die
Ausfuhr war mit 321 Mill , Mit um etlvaS mehr alS
S v . H , geringer als im Vormonat , Dieser Rückgang ,
an dem neben Lebensmitteln vor allem Fertigwaren
beteiligt sind , entspricht nicht der Saisoulendenz , Das
JulicrgcbuiS ist mindestens teilweise alS eine Rückwir¬
kung aus die verhälln ' Smätzig günstige Juni -AnSsiibr
zu betrachten. Wertmästig war di« AuSsntir um säst
17 v , H . geringer als im gleichen Voriahrsmonat , An
dem Rückgang der Ausfuhr ist die Mehrzahl der Absatz-
ländcr beteiligt, Tic Handelsbilanz schlicht mit elnem
Einsuhrttberschutz von 42 Mill , Mt , d , - , einer « lwaS
höheren Passivität als im Vormonat ab . Im Juli der
vergangenen JahreS war sic noch mit rund 23 Mill , Mt
aksiv.

Die Lage der deutfehen Mafdiinen-
induffrie
illt Juli 1934

Wenig veränderter Eingang von Ansragc» und Aus .
träge, , — im ganzen zunchincude Beschäftigung

Von der Wirtschastsgrnppc Maschtncnba» , die im
Zuge der Neuorganisation der Wirlschast von dem
Reichswirtschastsministcr alS alleinberechtigte Vertre¬
tung der deutschen Maschinenindustrie anerkannt Ivurd«,
Wird UNS geschrieben :

Der Gingang von Ansragen und Austrägen auS dem
In - und Ausland änderte sich im Juli im ganzen nur
wenig. Die Erhöhung der Auftragsbestände ermöglichte
bei zahlreichen Firmen iveilcre Eiustellunaeu bisher
arbeitsloser Volksgenosse » ,

Börsen und Markte

Ter Beschäftigungsgrad der Maschinenindustrie stieg
,m Juli auf rund 59 Prozent der Normalbcschästigung,

lieber die einzelne» Zweige ist folgendes zu berichten :
Die Beschäftigung in der Wrrlzcugniaschiucnindnstric
lvar im aNgemeinen besricdigcnd und gestaltete eine
Erhöhung der Giesolgschast um inchrrre Prozent , Im
Lokomotivbatn konnte durch Jnangrissnahmc der vor
kurzem erteilten Reichsbahnaufträge eine Reihe lange
Zeit leerstehender Arbeitsplätze wieder besetzt werden.
Auch in der Landmnschiucnindustric wurden — infolge
des Einsetzens der Herbstlaison — Neucinstellungen er-
sorderlich . In AnsbercitiingSmaschincii, Baumaschinen
» nd Maschine » für die Banstofsindustrie war die Nach -
sragc und die Beschäsligung weiterhin steigend , Achn -
lich war die Lage in gewissen Zweigen des Apparate -
bancs .

Deutldilandr 5 rh« ermetsIIverKrsurh
Verbrauchserhöhnng bei sämtlichen Metallen

Die Entwicklung des deutschen Verbrauchs
au Lchiocrmetallcn zeigt , soweit es sich um die
lvichtigsten Nichteisenmetalle handelt, das fol¬
gende Schaubilö , und zwar auf Grund von Be¬
rechnungen , die in dem jüngst erschienenen sta¬
tistischen Jahresbericht der Frankfurter Me -
tallgescllschaft für msa zur Veröfscntlichung
gelangt sind . Tie Vcrbranchscntwicklnng zeigt
eine einheitliche Linie : der Rückgang des
Bcrbranchs hat bis zum Jahre 1932 angehal¬
ten , wo der tiefste Stand erreicht lvurde . Das
folgende Jahr 1988 brachte aber infolge der
eingetrctenen Konjunkturbelebung eine kräf¬
tige Wiedererhöhung dieses Verbrauchs.

so — Stand der Jertilproduktion
[ 1928̂ JOO] . . I"

Leinengarn )

BaumwoUinduslrie
_ gtiQmt ,

40

Hanfgarn

mJj mn jL
1932

llLl
7933 i 7939

Landwirffchaltlidie Erzeugniffe
Amtlicher Grobmarkt für Ketreide und

Futtermittel Karlsruhe
Karlsruhe , 15 , Ang, Abteilung Getreide, Mehl und

Futtrrmiticl : Jnlandwcizen , Ernte 193t , FestpreiSge-
bict 17 ErzeugerscstpreiS vom IG . 8 . bis 31 . 8 . 20,40,
Mühlcnsestprci« cinschl . Zuschlag für R . s.Ä . 20,80, Grotz -
Handelspreis 20,80 ; Sommerweizen z. Z , ohne Angebot;
Jnlandroggen Ernte 1934, FcstpreiSgebiet IG , Erzen-
gerscstprciS vom 16. 7 , 34 bis 31 . 8 . 34 16,40 Mühl « ,,,
festvrciz einschl , Zuschlag für R .f .EI . 16,80 , Grohhan -
dclspreis 16,80 ; Sommer - »nd Jndustiicgerfte , je nach
Qualität und Herkunft, Ernte 1934, AnSstichware über
Notiz, 19 —21 ; Fnttergcrste , Ernte 1934, F« stpre >Sgebie >
9. ErzeugerscstpreiS vom 16 . 7 . bis 31 , 8. 34 15,60 ;
Deutscher Haser, gelb oder weih, je nach Qualität , alte
Ernte 20,50—21 : Deutscher Hafer, Festpreisgebiet 17 ,
ErzeugerscstpreiS slir Monat August 15,90 » Weizen¬
mehl, Type 563, Inland . Spezial 0, GrotzhandelSpreiS
im Prcisgebict 17 20,25 ; FrachtauSgleich plus 0,50 ;
Aufschlag für Weizenmehl mit 30 Pro », Auölandwetzen
3 , mit 15 Proz . 1,50 Ml , für 10-Tonn«» -Ladungen,
Type 405 (00) 3, Type 790 (I ) 2 , Typ« 1600 ( Weizen -
brotmchl ) 7 Mt ; Roggenmehl, Typ« 997 , 75 prozentig,
GrotzhandelSpreiS im PreiSgebiel 16 24,15 ; FrachtauS-
glich plus 0,5(W>/ ; Weizen - und Roggcnmeül Bedingun¬
gen der Wirtschastiichcn Vereinigung der Roggen- und
Weizenmliblcn bzw . neuer Reichs »,lihlcnschlnfi .Schein ,
Lieferung August/Scplcmber . Weizenmehl IV n , August
16,75— 17 ; Wcizennachmehl, August 16,25 ; Weizenboll-

mehl (Futtermehl ) , ie nach Fabrikat 12,75 ; Weizen -
kleie, fein 11 ; Wetzenklei « , grob 11,50 ; Biertreber , ic
nach Qualität 17 Mt ; Trockenfchnitzel , lose , je nach
Fabrikat , ohne Angebot. Malzkeincm, ic nach Qualität
» nd Herkunft, ohne Angebot, Erdnutzkuchen , lose , ic
» ach Fabrikat einschl . Monopolabgabe 17,60— 17 !99 ;
Pälmkuchen, je nach Fabrikat einschl , Monopolabgabe
16,10— 16,40 ; Rapskuchen einschl , Mionopolabgabe 14,40
bi» 14,70 ; Sojaschro», sofort greifbar , einschl , Monopol -
abgabc 16,20— 16,50 ; Lcinkuchenmchl , je nach Fabrikat ,
einschl , Monopolabgabe 18,80— 19,10 Ml ; Frühkartoffel »
Bewirtschaftung am 15, 8 . 3t beendet , Neuregelung be¬
vorstehend. — Rauystttirrmittel : Loses Wiesenhcu, gut ,
gesund , trocken , >e nach Qualität , neue Ernte 11,50— 12 ;
Luzerne, gut , gesund, trocken , je nach Qualität , neue
Ernte 12,50—13 ; Weizen -Roggenstroh, drahlgeprctzt, ic
nach Qualität 3,70— 3,90 ; Fuitcrstroh (Glerstc und Ha¬
ser ) 4,25- 4.50 Mt.

Alle » per 100 Kg, , soweit nichts anderes vermerkt,
prompt verladbare Ware, Biertreber und Malzkeime
mit , Gletreid « und Trockcnschnttzel ohne Sack , Fracht-
Parität Karlsruhe bzw , Fertigfabrikale Parität Fabril -
statio» . Mehl frachtfrei aller im PreiSgebict 17 gele¬
genen Vollbahnstationen ,

Slll« Preise von Landerprodukten schlicken sämtliche
Spesen de » Handel» , dt« vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparitäl Karlsruhe entstehen , und di« Um -
fatzstcucr ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten,

Berliner Ketrcidcgroszmarkt
Berlin , 15 . Aug Amtlich , 14 Uhr . Märk, Weizcn

76/77 frei Berlin 199, g«s« tzl. Erzeugerpreis Preisgebiet

W II 190, W IN 193, W IV 195 ; gesetzl, Mühlenein-
kaufsprcis 196, 199, 201 , Tcndenz : stetig , Märk , Rog.
gen 71/72 frei Berlin 159, gesetzl, Erzeugerpreis PretS -
gebiet 5 : 148, 6 : 149, 7 : 150, 8 : 151, 9 : 153, 11 : 155,
plus 4 .— Ml AuSglcichSbetrag, Tendenz : stetig . Brau¬
gerste , feinste neue frei Berlin 205—215 , ab märk, Stat ,
196— 206, Braugerste , gute frei Berlin 194 — 204 , ab
märk. Stat , 185—195, Wintergerste zweizeilig frei Beil ,
179—190 ab märk. Stat . 170—181 Wintcrgerst«. vierzcit,
frei Berlin 172— 177 , ab märk. Stat , 163— 168, Feine
Sorten über Notiz , Jndustricgerstc gesetzl, Mühlcnein -
kausspreiS Prcisgebiet 5 : 148, 6 : 149 , 7 : 151 , 8 : 154,
9 : 156 , Märk, Hafer ab Stat , gesetzl, Erzeugerpreis
H 4 : 142, 7 : 146, 10 : 119, 11 : 151 , 13 : 154, 14 : 156,
Feinste Qualitäten über Notiz , Tendenz : steiig , Weizen¬
mehl ( ohne Ausland ) Basis -Type 815 PreiSgebict II
26.5», 11 l 26,95 , IV 27,25 , plus 0,50 Mt FrachtauSgletch.
mit AiislandSweizcn 10 Prozent — 1,50 Mt Aufgeld,
20 Prozent — 3.00 Ml Aufgeld, Feinste Marken über
Notiz. Roggcnmehl Bast» Type 790 PreiSgebict 5 :
20.65, 6 : 20,75 , 7 ; 20,90 , 8 : 21 .05 , 9 : 21 .35, 11 : 21 .75,
plus 0.50 Ml . Feinere Marken über Notiz. Weizcnkleie
12,25, Bollmchl plnS 0,75 Mt , Roggenkleie 12.25, Voll-
mehl plus 0,75 Ml . Kleie : Stimmung : ruhig . Allg ,
Stimmung : ruhig ,

Berlin , 15 . Aug. Amtlich . Raps 310 Per 50 Kilo,
Leinsaat 22— 25 , Viktoriaerbsen 27— 30, Peluschken 15
bis 16 , Ackerbobnen 10,5—11,5 , Wicken 10,25—11,25 , Lu-
pinen , blaue 7,5— 7 .9 , dto, gelbe 10— 11 , Leinkuchen ab
Hamburg 8 .8», Erdnutzkuchen , ab Hamburg 8,60 , Erd -
nutzkuchcnmchl ab Hamburg 8.95, Extrahiertes Soya -
bohncnschrotab Hamburg neu 7,90 , dto, ab Stettin 8,10,
Kartossclflocken Siolp 8,60 , Berlin 9,30 , ,

Mefalle
Londoner Metallbörse

j London. 15 , Slug . Nachbörse . Kupfer, Tendenz : wil¬
lig. Standard per Kaffe 285/ , B, 3 Monate 28,75 . —
Zinn , Tendenz : träge , Standard per Kasse 22sii«/,, ,
3 Monate 229,75, — Blei . Tendenz : träge , AuSId ,
prompt offz . Preis 1l)>' / „ , entf , Sicht, ossz , Preis 1134 .
— Zink, Tendenz : träge . Gewl . prompt osfz , Preis
13H/,8 , entf , Sicht , ossz , Preis 13i -/ „ ,

Oblt
Badische ObstmLrkte

W « inh « im : Pfirsich« I . Sorte 14—19 , II , Dort«
6—18, Aepfel I . Sorte 5—8, II . Sorte 2—4 , Birnen
I . Sorte 8 — 11 , II . Sorte 3—9 , Mirabellen 6—7,
Zwetschgen 6 —8 , Reineclauden 4 —7 , Tomaten 5—8,
Bohnen 11 — 16 , Brombeeren 13 — 15 . Anfuhr : 800 Zent¬
ner , Nachfrage gut,

HandschuhShetm : Birnen 4— 18 , Aepfel 3—8,
Mirabellen 9— 12, Zwetschgen 6— 8, Pfirsich 10— 20,
Stangenbohnen 12—16, Tomaten 6—8 , Anfuhr und
Nachfrage aut ,

Verfdiiedenes
Karlsruher Häutemarkt

Für dar badisch -pfälzisch« Gefälle wurden folgend«
Preise erzielt ( in Pfennigen ) :

Kuhhäute : Bunt « ohne Kops , rein bzw. beschädigt ,
all« Gewicht « 25—28 ; Note ohne Kopf , rein bzw. beschä¬
digt . bis 29 Pfd . 29 . 30 - 49 Pfd . 41 - 46 , 50- 69 Pfd .
41 — 44, 60— 79 Pfd . 44,50—48 , 80- 99 Pfd , 46—48.

Ochfenhäute: Bunt « ohne Kopf , rein bzw . beschädigt ,
alle Gewichte 25— 30 ; Rot« ohne Kopf , rein bzw . beschä¬
digt . bis 29 Pfd , 29, 30 - 49 Pfd . 37—40,50 , 50- 59 Pfd .
38- 42,50 . 60— 79 Pfd , 48,50- 52, 80—99 Pfd , 42— 46,100
Pfd , 47,50— 52, 60— 79 Pfd . 47- 50,50 , 80 » , m . Pfd ,
46—49.

Rinderhäute : Bunte ohne Kopf , rein und beschädigt ,
alle Gewichte 35—45 ; Rot« ohne Kops , rein bzw. be¬
schädigt , bis 29 Pfd , 42 , 30—49 Pfd . 55- 60, 50—59
Pfd , 39 - 42, 60- 79 Pfd , 37—40,50 . 80- 99 Pfd . 35,50
bis 38, 100 u , m , Pfd . 31 —36 ; Schntzhäut« 30.

Bullcnhäiitc : Bunt « ohne Kopf , rein bzw, beschädigt ,
alle Glewichte 24 ; Rot« ohn « Kops , rein bzw , beschädigt ,
bis 29 Pfd , 32, 30- 49 Pfd . 39- 44 , 50— 59 Pfd , 39 bis
42, 60- 79 Pfd . 37- 40,50 , 80 - 99 Pfd , 35,50 - 38, 100
ii . m , Pfd . 31 — 36. Schntzhäut« SO.

Angebot : 16 579 Stück Grotzvicbhäute.
Kalbfelle : Bunte ohne Kopf , rein bzw , beschädigt ,

b :z 9 Psd , 46— 48, 9,1— 15 Pfd , 44 — 45, 15,1—20 Pfd ,
42 ; Rot« ohne Kops , rein bzw . beschädigt , bis 9 Psd ,
58 - 64 , 9,1— 15 Psd , 51 —55, 15,1— 20 , Psd . 51 - 52 ;
Schntzkalbsclle 37 . Frefferfc«« : biS 20 Pfd , 29,75 .

Angebot : 23 702 Stück Kalbfell« .
Schaffelle : Vollwollige 45 , halbwollige 36, Blößen 28 ,
Slngebot: 1004.
Tendenz : Verkauf erfolgte zu den amtlich festgeleg -

Icn Höchstpreisen , Rinder - und Farrenhäute 30— 49 Psd ,
3— 5 Pf , niedriger ,

Schwciiicmarkt in Donaneschingen
Auftrieb : 20 Läufer 673 Mtlchschweine , Preise : Läu¬

fer 42— 57 Ml dar Paar , Milchschweine 18— 32 Mt dar
Paar . Ucbcrstand bei Milchschweinen 45 S <sick. Handel
gut.

Magdeburger Auckernotierunge»
Magdeburg , 15 , Aug, Gemahl , MehliS prompt per

10 Tage per August —.—, Tendenz : ruhig . Wetter :
unbeständig,

Magdeburger 5i » ckcrter»ilii - Notierungen

15. August ^Mär, P.a , | ;>um , -uli au «. cepi oa . îov. De/ .

Ltr t • 1 I 4.9l I 5.1dl — I — ! 4.2v ! 4.3V
.) flb I 4 .70> 4.9c | — I — ] 4.00 ] 4.10

4.40 | 4.50 | 4.&J
4.201 4.30] 4.40

Tenden ? rüstig
Bremer Baumwolle loco vom 15 . Aug, : 15,30 Dc .

Neunorker Baumwollkurse
Ncuyork, 15 . Slug , Januar 1352, März 1365, Mai

1370, Juli 1376, Oktober 1333— 34 , Dezember 1347— 49 ,
Stimmung : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 15 . Aug , Die Abendbörfe zeigte für Aktien

gegenüber dem MittagSvcrkehr nur geringe Verände¬
rungen , zumal da sich die Unsicherheit in der Bewe¬
gung der AuslandSweri « störend für den Auftrags¬
eingang bemerkbar machte . Schwächer waren Aku
(minus 0,75 Pro ; ,) , Fremde Werte waren auf Grund
der erhöhten Schlntzkurse eher wieder etwas angcboten .
Heimische Renten waren im allgemeinen aus der Grund¬
lage der höchsten Kurse von heute mittag bchauplct.
Nur Allbesitz wurde H Prozent niedriger bewertet,
Frankfurter Schätze von 1929 notierten auf die Ver-
öffentlichung des UmschuldungsangcbotS per 1. 10. auf
etwa 7914 Prozent G ,

Im Verlauf waren Ehadeanteile um 1 Ml erhöht.
Auch Aku konnten von ihrem anfänglichen Verlust %
Prozent zurüikgewinnen. Andererseits büßten schwei¬
zer Werke 2—3 Prozent ein . Späte Rcichsschuldbücher
waren eine Kleinigkeit höher, Pfandbriefe lagen still
und kaum verändert .

An der Nachbörse nannte man Altbesitz mit 95,25
Prozent , Farben 147,25 Prozent und Verkehrswesen
mit 65 Prozent ,

Schuldverschreibungen: Dounganleihe 93, Ablösung?-
schuld der deutschen Reicher, Altbesitz 1— 90 OOO 95,25 © .,
5,5 Prozent Rhein . Hyp .- Bk . Ligu . 90,25 , 4,5 Ungar .
St .-Rte . 1913 7, Liffabon Dtadtanl , von 1886 52,5.

Autzereurop, StaatSpapiere : 4 Rumänen vereinhtl.
Nte . 4 .05 .

Bankaktien : Eommerz- n , Priv .-Bk , 5634 , Deutsch«
Bk . u . DiSkonto 64,75 ,

Deutsch « Kolonial , und BergwerkSaktien: Gelfenkir-
chener 61,5 , Harpener 105,5, Phönir Bergbau 47,5,
Rhein . Stahl 90, Ctahlvcrein 4154 ,

Jndustrieaktien : Allg. Kunst Unie (Aku ) 59—54, Be-
kula 145,25 , Ehade Akt , a —c 207 , Eonti Eaoutschouc
1Ä , Daimler Motoren 45,25 , Dl . Goldr - u . Silbcr -
Schd , 212 , Dtsch , Linoleum 60.25, Elektr. Licht u , » rast
111,75 , Elektr. Lieferung-Kes , 101 , IG . Farben 147,25,
Ges . f . Elektr, Untern , 180,5 , Goldschmidt, Th . 79, Holz -
mann , Ph . 63, Metallges. Frkft . 80, RütgcrSwcrke 39.
Schlickert , Nürnbg . 88,75 , Voigt & Häffner 754 .

TranSportanstalten : D , Reichsbahn Vz , 112,25, A .G.
für Verkehr 65, Nordd , Lloyd 2854 .

Tendenz : ruhig

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm Feingold 2,80861 RM .

berliner Devisen

Kairo
Nuen.-Airek
Brüssel
Rio de I
Soll -
iianada
Kopenhagen
Danzig
Landen
Reoai
belkat«,
Par!»
Athen
Amsterdam
Kiland
Italien
Japan
Ungasl
Riga
Konnte
O»l«
Wien
Polen
Ltsiodan
Bukarest
Stockholm
Schweiz

panie»
^ önftant,
Budap ,
llnigua «
Rewvert

I °g VI,
Ivej ,

IMBlg ,
1 Mill ,

100 Leva
1 k. D ,

>00 Kr.
160 « I,

1 Psd ,
t -XIesin . Kr ,

1001 , M .
100 Frc».
100 Deck .

100 Q»
100 i. Kr,

100 Lire
1 Ae»

100 Din ,
100 La »«
100 Lila

. 100 Kr,
tOOSchill

100 Zloty
100 <ttl .

100 Lei
100 Kr,

100 Frei ,
lOOPes ,
100 « r ,
It . Ps ,

>00 Penaö
I Gold Pes,

1 Doll ,

» klh Ortet Geld Urtr ;
14. 8. 14. 8. 15. 8. 15. 8.

13.01 13.04 12.695 13.025
0.888 0.690 0.690 0/91
58.97 59.09 58.91 50 .03
0. 181 0.1 F6 0. 184 0. 186
3.017 3.053 3.047 3/53
2.554 2.550 2.543 7.549
58.89 56 .51 56.32 56.41
81.74 81.90 81.74 <1.99
12.83 12.66 12.615 l ?/45
89 .53 80 .67 89 .53 60 .67
5.569 5.581 5.564 5.576
16.5 i 16.54 16.50 16.54
2.497 2.503 2.497 - .503

169.73 170.07 169.73 170.07
57.16 57. 28 57.09 57.21
21.58 21.62 21.58 21.62
0.747 0.749 0.747 0.749
5.664 5.676 5.664 5.876'.9.87 79.83 79.67 79.83
83 .46 53.58 42 11 42. 19
63 .48 63 .60 63 .40 63.52
48.95 49.05 48.95 49 .05
47 .40 47.50 47.40 47.50

11.465 11.485 11.455 11.475
2.488 2.492 2.488 2.49-'
65 .13 65 .27 65.05 65.19
81.67 81.83 81 .67 81.83
34 .82 34.38 34.32 34.38
10.44 10.46 10.44 10.46
1.991 1.995 1.991 1.995

0.999 1.001 0.999 1.012
2.478 2.482 2.478 2.480

Berlin

StcuergaUchcii«
Gr. 1 CtKure
Gr . II Ullis 193*
Gr . II Ullig IMS
ür . II Ullig 1036
Ot . 11 lltlig 191?
Or. II flllig 1938

rutvtrilaillche
Aitberiü
Neubeaitz
- Rach« 77
6 Schatraow OR . 23
Youngial .
6 bsdea 71
6 Bayern 77
ft Sachten 77
6 Thflringeo 26
6 Pott 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öfteatl.-recht!.

Pr . Pt*Qdbhi >Uo »tal1
6 <6 Reiht 4

Pr . Ztntr .-Stadtschall
6 (8) Reihe 3, 6. 10
ft 18) Reibe v
6 (8) Reihe 14, 15
6 (8) Reihe 20, 21
6 (7) Reihe 28

Obligationen
5 (8) Hoc ach KM .
ft Krupp 27 KM .
ft (7) Stahl « .
6 farbrab .

Hrpotbckrnb Pldbr
Rh.Hypothl’lbr .

15 . August 1934

14. 15.

101.4 101.4
103.7 103.7
104 1C4
102. 1 102,1
s.9.ö 90.5
97 k 97/

95 95. 1

93.7 93.8
76.5 75.7
93.2 93
92 .2 92
93.7 93.7
92.2 92
9.1.7 91

100.8 100
9.30 9.30

93 93

90 90

90 90
90 90
90 90

04 5 93
92. . 92.5
79 87.2

122 122.2

1,0.2 . 0.2

14. 15.
Pr . Ceatratboto

ft (8) Reihe 24 87.5 87 .6
5Vb <4H) Robe 26 ü 89.5 89.8
ft (8) Kom . 26- 2» 84.4 84
Preoft. Plandbrfbk.

ft (8) Reihe 4? 88 88
ft (6) Kom 20 63.7 83.5

Rb .West Bodrnkr.
6 (8) Reibe 4 0. * . 90 90
ft (8i Kom . 16 89.5 89 .5

Weitd. Uodes.
6 (S) Reihe 20 o. 22 87 .5
ft (8) Kom 21- 23 83.3 83.5

Anslaadsrent»
ft Mex . tbs . 8.7
4 ö>t. üold 30 29
4 l ürk. Bagd . 1 8.10
4 lürk . Zoll
4 uogt Uo>d 7.9 7. 12
Ans toi 1. 25er 38.1 34.5

Akliei
Verkehrswtrl«

AU . Verkehr 65 65.1

D . Eisenb. Bet . 60.7 61.5
1 Krich»b. Vz, 112.4 02 .2
Mapag 25.2 24.0
Mimb .-5fld 25.5
Nordd. Lloyd 29 29
5Üdd . hi »enb . —

BankaktifD
Bad . Bank —
Ürauhank 105 101.6
bayi . Urpotlukca 68.5
Barr . VerciOob. 100 100
Üerl . t1d !g . 90.7 U0.7
Conuncrzbk. 56 56
00 Bank 64.5 64.5

Dt .Centr.Bod .
Dretdncr
Meining. Hyr
Reichabank
RhHypoth.

Iidnatrieaklien
AccumulaL
Alm
A.t .O.
Anh . Kohle
Asch . Zellal.
Augab . NM .
B.M.W*
üemberg
Berger flb .
Ucrun*Karlsr .. lQd .
berliner Kindl .
Berliner Krall Licht
Berliner Masch.
Bubiaf
BreoBcfligli.
örownBov,
öuderua
Chart. Witter
| . O . Chemie
do . (.hem , 50 '/i Elen,
Chem . Herden
Chade
Codi üummi

.. Linoleum
Daimler
üt .Atl .lel .

„ Coat .Gat
.. fcrdöl
„ Linoleum

Stnnz .
Toasteia

, , EJeenh .
Dllren Met
Llüeler .
fcü.LiditKrfL
hoz . Union
I. U . Farben
Peldmflble
FellenOuill.
Oelaenbtrg
Germania
Porti . Zcmeo 'i
Getldrel
üritmer
(Jrünöill .
Harpener
tirmmorZem.
Hilpert Nbg.

14. 15.
72.1 71.8
67 67
76 75.6

152.7 1.83.5
105 104

171 170.7
64 58
23.7 23 .7

100 100
63.7 65 .5
63.7

130,5 128.1
63.6 63 .5

115.8 114.7
129.8 129.7

145.8 144.8
101.7 101
190
72 72
U 10.8
78.8 77.8
96.5 95.7

193 180
154 152
91.5 01. 1

225 191.2
U'tt 120.5
71.7 L6.7
46. 1 45

112.7
124.7 124.8
113.7 114.9
60.5 60 .5

110
08 67.2
65 64

100 100
111.6 111.0

94
148 146.2
104.7 105.5
70 69.5
61 .6 61. 1

80 79.5
1C8.4 108.4
26.2 26 .7

214 213.5
103
143.2 141
80 35 .2

Hoeach
Holzmann
Ilse Berg
do. Ocnub
lunghan*
Kall Chemie
Kali Äscherst.
Klöckoer
Knorr , Heitbr.
Koksw. u. Chem .
Koltm, Jourd.
Lahmeyer
lindes Eistn .
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB.U.DQ,
Metaltgea.
MeiAO . Freib
Miag
Neckarwerke
Orensteia
i ĥömx Bg .
Rbeinfelden
Rh . Braunk
„ Elektra
. . Stahl

R. W . E .
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frkl.
Schub. Salz.
Schockert EI .
Schultheiß. P .
Sietn .Kalske
Sinoer AU .
Stöhr Kammg.
Südd. ZuckeT
Ver . Glanzstoll
Ver . Stahl
Westeregeln
Zielist . watdbol
Ver . Dscb. Nicket

Vcraicbenuigea
AUStuttg.Ver ».
Dto. Leben
Manoh. Vers .

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schantung

119.7
77.7

92.1

70.5
99 .2
74.5
47 .7

109.5
i47
95 .5
89.7

102.9
89

153.5
181.7

89.6
115.2
142
88
92 .5

41 .5
119
51.7

215
203

14.6
60

118
77.8

92 .8

Tendenz nachgiebig

Frankfurt 15 . August 1054

14. 15.
DL Staatepapiere

Dt .Wertb.Anl .Oold 77.6 76
Wt Reichuni . 94 .4
Bad . Freist. 92 .2 92
ft% Hessen Volksst. 92 92
Altbesitz m. Abt . 95 94 /
Nmhesitz o . Abt.

f 1906 9.2 0
1909 9.2 0

4proz. 1910 9.2 9
Schutzgeb. 1 1911 9.2 9

14: 1913 9.2 9
1914 9 .2 9

Anal . Slaalapapiar«
+ « Bagdad I 8 8
+ dto. II . 8.1 8.10

4- 5 Mex . itui . abf . 4.4 4
+ dto. Iu8 . Oold 9.6 0
+ 3 dto. inn . S. abg. —
4Vti Irrigation 5.6 5.1

Deutsche StadbAnl.
ft Berliner SL 24 79 78.5
0 Darmstadt 26 80 .5 80
7 Dresden 2ft R. 1. 76.2 76.2
7 frankfurt 26 80.5 80.5
ft Heidelberg Oold 26 78.2 78.2
8 Ludwigshaten 26
8 Mainz 2t 78 77.5
ä Mannheim 26 81 81
ft dto. 27 81
8 Pforzheim 26. 81 4 80.5
8 Pirmasens 26 83 5 83.5
S% B.-Bad. Oold 26 78 78

Sicbwert-Aal . o. Za.
o ü .' Uaduj Holzw.24 11.5
5 Plandbrb ; Oold 2.5 2.5
o Cirolikr . Mannh. 2’j
ft Mairah . St.Koht . 23 13 13
5 SQdd. Pestwertbank 2.5 2.5
ft B.Komm .LBk .ttK .I 91 91

Dto. K.ll 91 91 .
Dto. R.Ill 91 91

/ Bad . Komm .O . 2ft £8 88
3 Bad . Komm .O. V — —

Pfandbrief«
8 Plllz . Hjrp . R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16- 17
8 do. R 21- 22
7 do. Ooldplbr . R II
6 do. R 10
4V4 do. Liquid, o.

do. do. m .
8 Rhein . Hrp . R 5-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do, R 31
8 do. do . R. 35
8 do. Oold K R 4
7 do. do. R 10- 11
7 do. do . R 17
6 do. R 12—13
4V4 do . Uq . Pldbr .
8 Wtt Hrp . S lu .U
8 „ Crrditv . R I
8 do. do. R III
454 Anat I u . II
3 Salooiqti« Mon .
5 Tfhuanlpprc

Bankaktien
AJg . Dt. Kredite.
Bidi -che Baak
Bank für Brav
Bayr. Bodrnkredit
Bayr. Myp . u . W .Bk .
Berliner Handelagea.
D.D .-Bank
Dt . hyp . Meiningen
Dreadner Bank
1'rankturter Baak
Frankl. Hrp .-Baak
Luiemb. Bank
PlJIr . Hyp.-Baoh
+ Rrichabaok
Rhein . Hyp ^Baak
Südd. Bodrnkredii
Wärft , Notenbank

Tranaporlanalallen
DL Reiehah .-Vorx.

tieidelb , Str .-Bahn
Nordd. Lloyd
4- Baltimore

, D « r I Ü h r e r"

14. 15.

92 02
92 92
92 0 *
92 92
12 92
2 92
2 92
6.2

90 .2 90.2
! 0 .2 90.2
90.2 90.2
90 .2 90.2
90.2 90.2
87 87
90.2 90.2
9 90.2

90.2 90 .2
90 .2 00 .1
92 91 .7

— 35

5 5

48 48
114.5 114.5

69 68 .2
90.5 91 2
64 64.2
77 75
67 07
80 so
75.2 74.7

1.4 1.45
72 71

l« 153.8
105.5
59 59

100 100

112.2 112.2
25 25.5
u 11

98.7

1 14. 1 15 I 14. 15

| laduitrteaktlea Neckar« . Eflllngva 97 98
233

Onterr . Eisenbahn 4.5 4.5
Löwenbriu MQncher ' 2 Reiniger Oebberl
Brauerei Pforzheim 1U 60 Rhein . El . Vota. 106.5 106.5
do . Schwartz*Storch 96 .2 + dc . Stamm 100.5 08.5
do . Richhaum̂ Werg. 80 80 Röder Oebr. 79.2 79.2
ßrauere; Walle
Adt . Ofcr .

44 .5
42

44.5
42

RQtgeriwcrke
Schlink

39
78

88.7
73

AF.Ü .-Stiinm 23.6 23.7 Schnellpr. Fraukest . 7.5 7
Bad . Mavh . Durl. 123.5 ärhriltgieO. Stempel 68 68
Bayr. Spiegel 47 47 Schlickert SS 88
Bergmann 17.5 5e1lmd " . . k-l, « o'N 27 .5
Brem .-Berigh. Oel 71 71 Ziemen , u. Hatalq 142 140.5
Browm-Boveri 11. 1 Zinatco 44/ > 44
Cement Heidelberg 104.6 104-5 Südd . Zucker 183
Daimler 45 .1 44.7 4- Stroh,t . Dresden 75.5
Deutliche ErdAI 114 rhör . Uef.-Ootha 100.5 100.5
Dt . Oold- v . Silber 210 212 Ver . Deut^ he Oete 82
Dt . Linoleum 60 .8 Ver . FaB . Kassel
Deutscher Verlag Voigt o. Hüfner 75.1
f Dyck . □. Widm 99.5 !'9.l Volthom
El . Licht u . Kraft 111.1 111. 1 Vt' Urtt . Klektr . 69 69.7
El . Lieferungen 99 .7 99 .5 Zellst. Asrhalbnh 64 65
Enzioger/Jnioo 94.2 94 f do. Memel SO 52
EfiHnger Maschinen 41 .7 41 .7 do . Wildhot 62 52..

'
f Pan. u . Schleicher 52.Ü 52 .5
J. 0 . Farben 148 146.4
reinmeeh. Jette » 40 41 2 Montan , l»fieo
Felten u. Guilleaume 70.5 69.5
Frankfurter Hol Buderns 78 78
Oejiing u . Co. .«ehweiler
f Gehöret 105.S 108.7 Cleisenkirche « 61.7 61.5
üoldvhmidt rtarpe- ^ 103 105.
Qritrner 25.7 26.7 1m* Bergbau 174 171.5
ürüti u. Bitfioger 215 KaM Ascberslebeo 119.7 118.7
Nifenmöhle 4* do. SaJrdcitinit' l .il
Haid u. Neu 20 21 Jo . Westeregeln 118. 2 118
Hanlw^rke PQsaeo 41.5 40.7 KlOckner 78 77 7
Hilpert Armaturen 35 Sb Mannesmanr r«.7 68.7
Hoch u . Tiefbau 104 103 Uan f̂eld 74.5 79
Holrrr.aos 69.7 67.5 Phftni * 47.7
tnag b/langeo 27 27 ■f Rhein , Braunk. 246
Juughaos
Klein ; Schaozlin

41 ^heinstahl 8-7.6 8 2
51.5 51.5 Riehrrk Montan 93. ; 985

Knorr Heilbronn Salrwerk Heilbronr
Kolb « . Vhlb« fetlus 81.
Konserven Braus 40 .5 40.

' Vr. KO. o Lwirth 18.7 18.7
Krauß Lokomotiven 70 70 Vereinigte Stahls» 41.5 41 2
Uhmarer 116.5 116. '
l.ecb Augtborg 89.5 89 Versichfruncs^kLeo
Ludwiĝ h. Watrm. 100 100 215tfaiokraJIwerirr 75.2 75.2 Allianz
Mi-tallgeMl!ichaft

Ä/O ,
81-5 dO Fraokoru neue

to. 3(Xlet
HO
380

IW
330

Misß — — Mmnh Vers .
Ma ĉhinrs «75

Motor OaruMfadt — 65 i endend ; schwächer
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„Ja “ für Hitler
Vo» Dr . Hjalmar Schacht

Für bas Ja . bas wir am kommenden Wahl¬
tag in die Urne legen , will ich als Reichsbank -
vräsibent und derzeitiger Leiter des Wirt¬
schaftsministeriums eine wirtschaftspolitische
Begründung geben . Für die Notwendigkeit
diese » Ja bin ich deswegen ein besonders ge¬
eigneter Kronzeuge , weil ich sieben Jahre lang
unter der marxistischen Systemregierung einer
aus eigener deutscher Kraft aufbauenden Wirt¬
schaftspolitik bas Wort geredet habe . Der
Kampf , den ich geführt habe , war unter dem
alten System vergeblich , weil es für eine ver¬
antwortungslose Regierung gar zu bequem
war , mit gepumptem Gelbe über die Schwierig¬
keiten hinwegzutäuschen , in die das Versail¬
ler Diktat unser deutsches Volk gebracht
hatte.

In sieben Jahren hat es das alte System
fertiggebracht , eine AuSlandsschnld aufzuhäu-
sen , die größer war als diejenige , die die Ver¬
einigten Staaten von Amerika im Laufe von 40
Jahren zur Entwicklung ihrer großen natür¬
lichen Reichtümer ausgenommen hatten, wäh¬
rend wir das gepumpte Auslanbsgeld teils zur
Bezahlung von Kriegstributen , teils zu unnö¬
tigen Aufwendungen verbrauchten .

Niemals hat eine Regierung ei» schwere,
res Amt übernommen als unser Führer

Adolf Hitler am SO. Jannar vorigen
Jahres .

Zu der schweren Erbschaft beS alten Systems
gehören auch die Folgen der unerhörten Pump-
Wirtschaft. Niemals hat unser Führer diese
Schwierigkeiten zu bemänteln versucht. Furcht¬
los und offen hat er stets auf die verhängnis¬
vollen Folgen hingewiesen , die bas marxistische
System uns hinterlasien hat . Schuld jener ver-
antwortungslosen Regierungen ist es , wenn
heute die Versorgung der deutschen Industrie
mit Rohstoffen eine der schwierigsten Aufgaben
des kommenden Winters sein wirb.

Aber ebenso wie die Ernährung der Be¬
völkerung für den Winter voll gesichert ist,
wird die Regierung Adolf Hitlers Mittel
und Wege finde» , die Versorgung mit ans »
ländische « Rohstoffen nicht z« einer Gefähr¬
dung des deutschen Arbeitsmarktes werde»

zu lasten .
Es sind alle Maßnahmen im Gange, um die
Rohstoffversorgung und die Förderung unserer
Exportindustrie durchzuführen , wie auch für den
Jnlandsmarkt ausreichend Vorsorge zu tref¬
fen. Wenn wir die feste Ueberzeugung haben ,der Schwierigkeiten Herr zu werden , so ist e §,weil wir an Stelle der gegeneinander arbeiten¬
den Jntereffenten und Klassen des früheren
Systems unsere Negierung in einer einheit¬
lichen festen Hand misten, die nicht nur auf
nationalem, kulturellem und sozialem , sondern

auch auf wirtschaftlichem Gebiet die Meister¬
schaft des Führers bewiesen hat . Nach dem
Heimgange des Gencralfeldmarschalls wollen
wir uns nur um so fester um unseren Führer
Adolf Hitler scharen, der in ungebeugter Ent¬
schlußkraft dem deutschen Volke eine bessere Zu¬
kunft zu sichern weiß .

Wir werden dieses erfolgreich begonnene
und seiner Vollendung zuversichtlich entge¬
gengehende Werk fördern, indem wir am
kommende » Wahltag nnser Ja ausspreche »
«nd hinter de » Willen und die Kraft des
Führers de» einheitlichen entschlossene »
Willen des ganzen deutsche» Volkes setzen.

Stark erhöhte Schuhproduktion
In welchem Ausmaß sich die deutsche Schuh-

Produktion im laufenden Jahr gegenüber der
gleichen Zeit der beiben vorausgegangenen
Jahr « 1932 und 1933 erhöht hat , zeigt bas fol¬
gende Schaubilü anhand der Indexziffer der
Schuhproduktion des Institute » für Konjunk¬
turforschung . die auf den Monatsdurchschnitt
deS Jahres 1928 mit 100 bezogen ist . In den
ersten fünf Monaten des laufenden Jahres
lag darnach die Schuhproduktion , die zwei sat-
sonmäßig « Spitzen zum Frühjahrsgeschäft im

Die deutsche 5thuhproduktion
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März bis Mai und zum Winter bzw. vor dem
Weihnachtsgeschäft im Oktober und November
aufzuweiscn pflegt , nicht nur erheblich über
der Produktion der beiden Jahre 1983 und
1982, sondern sie war überwiegend auch noch
etwas gröber als im Hochkonjunkturjahr 192K.
Nach dem Bericht der deutschen Handelskam¬
mern für Monat Juli waren die Beschäfti-
gungsvcrhältnisse in der Schuhindustrie unter¬
schiedlich. Infolge des trockenen Wetters war
der Auftragseingang ziemlich gering, während

für den Herbst vielfach befriedigende Aufträge
vorltegen . Die infolge der FrühjahrSsaison ge¬
senkten Lagerbestänbe bedürfen der Auffüllung .
In der Krefelder Schuhindustrie war infolge
Auftragsmangels Kurzarbeit notwendig . In
den Berufsschuhfabriken hielt die Geschäfts¬
stille nach wie vor an .

Die Gesamtbilanz des deutschen Lederschuh-
Außenhandels zeigt für die erste Hälfte
des Jahres 1934 im Vergleich zum ersten Halb -
jahr 1983 eine weitere Schrumpfung. Einer
Einfuhr von 84 609 si. B . 70 810) Paar Leder¬
schuhen stand eine Ausfuhr von 894 936 ( i . V.
460 721) Paar Leberschuhen gegenüber , so baß
ein Ausfuhrüberschuß von 810 826 si. V. 883 911)
Paar Lederschuhen vorhanden war . Dieser
Ausfuhrüberschuß des ersten Halbjahres 1934
hatte einen Wert von 2,0 si. V . 2,8) Mill . RM.

Wichtige Einzelheiten aus dem neuen
deutfdi -franzöfifchen Handelsvertrag
Im RetchSgesetzblatt erfolgte in diesen Ta¬

gen die Veröffentlichung des umfangreichen
neuen Vertrages zur Regelung der Handels-
beziehungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich . Dieses Vertragswerk umfaßt zunächst den
Handels-, Niederlastungs- und Schiffahrts¬
vertrag , der sich in seinen hauptsächlichsten Be¬
stimmungen mit den früheren Vereinbarungen
deckt . Dieser Vertrag , ist für längere Dauer
vorgesehen , während die übrigen Abkommen
mit der Möglichkeit der Verlängerung vorerstbis zum 81 . Dezember laufen. Man hat dies -
mal die einzelnen Teile des Vertragswerkes
getrennt , um durch etwaige Schwierigkeiten bei
Zöllen und Kontingenten die Durchführungender übrigen Vereinbarungen nicht zu ge¬
fährden .

Neben den wichtigen Abmachungen über den
ZahlungS - und Warenverkehr zwischen den bei.
den Staaten sind aus dem ersten Teil des
Vertrages einige Artikel für den deutschen
Kaufmann von besonderer Bedeutung , Es
handelt sich hier zunächst um den Artikel 8 , in
dem bestimmt wird , daß Kaufleute . Fabrikan¬
ten und sonstige Gewerbetreibende ebenso wie
die von ihnen beschäftigten Reisenden da» Recht
haben , im anderen Lande Waren einzukaufen ,
wenn sie eine von den Behörden des Heimat¬
landes ausgestellte Gewerbelegitimationskarte
vorlegen r sie können auch ihrerseits Bestellun¬
gen dort entgcgennehmen . Steuern und Ab¬
gaben sind auf Grund dieser Tätigkeit nicht zu
entrichten . Diese Personen aber dürfen nur
Proben und Muster mit sich führen , nicht aber
verkäufliche Waren . Diese Bestimmung bezieht
sich jedoch nicht auf den Gewerbebetrieb des
Hausierhandels und das Ausstichen von Per¬
sonen , die nicht Handel oder Gewerbe betrei¬
ben : hierfür hat sich jeder der beiden Staaten
Freiheit der gesetzlichen Regelung Vorbehalten .

Im Artikel 8 wird ferner für Warenprobe»
und Rduster zollfreie Ein- und Ausfuhr zu¬
gestanden unter der Voraussetzung der Wieder¬
einfuhr oder Ausfuhr der fraglichen Gegen¬
stände und unter Vorbehalt von Sicherungs¬
maßnahmen.

Zur Sicherung einwandfreier und sauberer
Wettbewerbsmethobcn auch im Außenhandels-
verkehr haben sich im Artikel 18 di« vertrag¬
schließenden Staaten verpflichtet , auf gesetz¬
lichem Wege oder im Verwaltungsverfahren
alle notwendigen Vorkehrungen zu treffen, um
die aus dem Gebiete des anderen Staates
stammenden Erzeugnisse vor jeder Art unlau¬
teren Wettbewerbs zu schützen. Durch Be¬
schlagnahme oder andere wirksame Maßnah¬
men soll die Ein. und Ausfuhr sowie die Her¬
stellung , der Umlauf, Verkauf oder die Aus¬
stellung derjenigen Waren unterbunden und
verboten werden , di« in ihren Namen oder
Aufschriften falsche Angaben über Ursprung,
Art . Charakter oder besondere Eigenschaften
der Produkte machen.

Weiche Waren unterliegen der neuen
Ueberwaduingsffelle für Eiken und
Stahl ?

Zur Regelung uivb Uebenvachung der Verkehrs mit
Slsen und Stahl « inschlleftllch deren Legierungen und
der zur Herstellung dieser Waren erforderlichen Roh .
sloss « hat der ReichSwtrtschaftSmtnister ein« Ueberwa -
chungSstell« für Eisen und Stahl mit dem Sitz in Ber¬
lin errichtet . AuS der im ReichSanzetger veröffentlich ,
ten Verordnung ist zu ersehen , Last folgende Waren
der Regelung und Ueberwachung unterliegen (in Klam .
mein di« Zolltartsnummer ) : Eisenerz « . Etsenmangan -
erze , Manganerze , KieSabbrände , Schlacken , Sinter und
andere Abfälle von der Eisen - und Stahlgewinnung
<all« r auz 237) . Eisen - , Stahl , und EdelstahladfSlle , z . B .
Schrott , Bruch Späne (843) Roheisen (777) , Eisenhalb ,
zeug (784) , Eisenbahnoberbaustosfe , nämlich Schienen
aller Art . Schwellen und Laschen (796) und Oberbau -
befcstigungSteil « (aus 820) . Formelfen in Norm von
7 » und l) -Eis «n mit einer Steghöh » von 80 Millimeter und
darüber sowie ZoreSeisen und Stadetsen , Formelsen un¬
ter 80 Millimeter Höhe ( aller aur 785a ) , Bandeisen
(785 b) , Blech , (786—790) , Draht , warmgewalzt , ge¬
schmiedet (791) , Untversaletsen (auS 786) , gegossen«, ge¬
walzte , gezogen «, rohe oder bearbeitet , Röhren (778,
779, 798—795) , schmiedbarer Guss. und Schmiedestücke
(aur 798 und «ur 799) , Sisengiebereterzeuanisi «, nicht
schmiedbar (782, 788) , legiert «, kohlenstosshalttg « (von
0,8 Ztm , an ) . StShle , und zwar Halbzeug (auS 784) ,
Stabstabl (aur 785« ) , Bandeisen (aur 785b ) , Bleche
(aur 786 dir 788, 790) , Draht (aus 791 dir 792) , Röhren
(aur 798 bis 795) . — Die UeberwachungSstelle wird
von einem Reichrbeaustragten geleitet . Hierzu ist Di .
Scheer -Henningr bestellt worden . Dem Reichsbeaus -
tragten steht « in Betrat zur Seite . Dt « Ueberwachungr -
stell« wird alr aurkunstrberechligte Stelle im Sinne der
Verordnung über Aurrunftrpflicht vom 18. Juli 1923
bestimmt , et « kann auch dar persönliche Erscheinen
einer AuSkunstSpflichttgen anordnen . Sollten bei Aus .
lisung der Ucberwachungrstellen nach Abdeckung aller
Verpsltchtungen Ueberschüss« vorhanden sein so bestimmt
der Retchrwirtschastrmintster die Art ihrer Verwendung .
Verordnung ist mit Verkündigung In grast getreten .

:«N'
Die glückliche Geburt eines
kräftigen Stammhalters zeigen
hocherfreut an go27i

Alois Strobel u .Frau Hertha ,.b.notb
KARLSRUHE, den 14. August 1934

zuvermieten
Laden

zu vermieten
Näheres Dietrich,

Kaiserftrasse 124, -

Heue wer «
zu vermieten. Zu er¬
fragen bei H « r >« r,
Rstterftrasse 34, *

In gut, Hause leer,
Mansarbenzlmmer

mit Wasser an ruh,
Versen zu vermt. —
« altz 'tr . 62, I.

KriegSstr., Nähe Ger¬
mania , in ruh , Haus

« öbl . Zimmer
mit stich , Wasser , ev ,
m , voll,Pens , zu vm ,
Telrphonben, Zu er¬
fragen unter 4676
im Führer .

MU. Zimmek
mit sep , Hingang zu
vermieten, Kaiserin .
215 k. Schneider. »

Gut möbliertes
Zimmer

zu vermiet. Pension
u , Badbe» . veierch.
Nie « 1», II . 11» » . *

«MM.
tu vermieten. 50867

» kademieftr . 7.

Schöne, sonnig« *
Wohn- «. Schlosst», .
Mer nebst einger.Bad
zu «erm , Anzus , von
2- 7>4 Uhr, Schott,
velseustr . 14», 8 Dr.

23 .
m , Zubeh., neu her¬
ber.. aus los . od . I ,
Sept , zu »erm. Näh,
Luiseuftr. 56. III . l.

23 .
“ '

aus 1. Sept , zu vm .
Zu ersr , « örnerstr.12
« dH. II , St . 49488

Schöne, sonnige
3 Zimmer-Wohnuug
kNeuban) ohne Ge -
genüder, mit groben
Zimmern , orotzer
Diele, « ad » stv,, 5
Minut . v , Bahnhof,
tum I . Oktober 1934
« »er» . Nähere«:

arte, str. 1,1 , » t,
eibm .

Umständehalber
ist per I , Sept . oder
l . Okt. 1934 in der
ReichSslraße 4 11.8 !.,
Wohnblock Reichs -,

Klose - , Schnitzler- n,
Schwarzwaldftrasse—
noch eine 50276

33 .
-

m . eingerichtet. Bad,
Speisekammer, Log¬
gia, Mädchenzimmer
sowie Hentralwarm -
wasserher ; . , ;u verm.
Näheres Süddeutsche
Wohnungsbau « .*©.
Tel. 3015, od. Haus-
Verwalter Wolfgang
Scheidler, ftloseftr.4.'

Telephon 4140
Schöne

33 .-®obming
m . Zub . in Freiste«!
b. Kehl sos. od , spä¬
ter billig zu vermiet,
geeignet für Pens ,
Beamten , Nähere»

« . Rieber,
Karlsruhe ,

Yorkstr . «9. 50280
R»b. -Wagner-Nll «e24
IV . 8t „ schöne neu¬
hergerichtete 50273

iZ -Wchnung
mit Bad , Zubehör a ,
1, 10, zu verm. Näh,
Fliegerllaus», Flug .
»l„ .

Hirschsir . 45, III
ist eine grosse

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Mans .
auf 1, Okt, zu vm,

Näb , 8. Stock ,
tcl . 1589. 49830

43.-Mnunfl
m . allem Zubeh. zu
verm. Zn ersr. bei
Hurter , Ritterftr . 84,
I. Stock . '

Stroh«, sehr schöne
4 Z . ELwohNst .
m . Erker, Mansarde,
Keller »sw, , aus I ,
10. zu verm. 70 30t .
Anzus . ». 9—19 Uhr
bei Heger , Rinihei .
« er « «, . 2, II . 4592

Mietgesuche

Mftott
o. Magaz, . m , Nas¬
ser , Licht - n. Krast-
strom s. sos. gesucht ,
Angebote mit Preis

u , 4547 a , d. Führer ,

Für ein ölt . Frl .
Zimmer

m , Küche gef. a . 1.
Oktober. Ang, unt .
4556 an den Führer .

13 .-
a . 1. oder 15. Sept .
zu mieten ges. Ang.
u . 4558 a . d. Führer .

r Zimmer
mit Lüche von al-
leinstehd ., berufStät.
Dame für sof. oder
später zu mieten ges.
Angebote mit PreiS

u . 4569 a . d. Führer .

BerufStät ., alleinsteh.
Dame sucht hübsche
23 .

"
Angebote unter Nr ,
4588 an den Führer ,

Suche aus l , Nov,
2-3 3 .-Wohn.
mit «ingericht. Bad ,
Angeb . unt . 50195
an den Führer .

2. aber
i .Zimmer.Wohnung

aus sos. oder späte :
ges, Preis 50 bi» 55
M . Zuschr . n , Nr ,
4557 an den Führer ,

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . auf sos. od ,
spät, I , Olt , gesucht ,

Angebote unter Nr ,
49959 an den Führer

Beamter sucht auf
I . Okt,

33 .-Wohnmg
pnrt, , Nähe KarlSr, -
Wcst , Zuschr . unter
4574 an den Führer ,

In allerbester Lage der Katserstratze
Ist »rohe

6 Zimmer - Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Bad und
Zentralheizung zu vermieten .

Angebot « unter Nr . 50086 an den
Führer.

3. ». 4-Ztm.-Wohng.
mit Bad , in ruhigem
Hause in der Nähe v ,
Hitler-Platz o. Mühst
bürg. Tor aus I .Okt.
v , lkhep, ges. Preis
angebate u . 4508 an
den Führer .

luverkaufen
Erdbeerpflanzen!

aur junger Kultur ,
3 der best, erprobten
Sorten . Verbesserte
. ,Mad . Lefebre "
, ,Mad . Moutot*
. .Mathilde" ,
^ ohannisb'eer - und

me und ^ usch
Pfirsich (Busch )

winterharte Pflanzen
für Ärabanlagen .

Alpinenpflanzen für
Steingärten in 60
verschiedenen Sorten ,
versch. Sorten Him>

beerpflanzen
Vustav Dreier»

Gärtnerei .
Grötzingen b. KarlSr

Pfinzstr . LI .
50281

Schreibmasch.
neu u . gebraucht , ab
8 X!A monatl , z. vk,
« . Ströble , Karl».

ruhe-Dammerftock ,
Danziger Str . 8.

Tel. 7747. *

Kteinschrelbmaschin «
wenig gebr., günstig
zu verk. Anfr . unt
4480 im Führer .

Schlafzimmer
Siche , mod, , 290 XM,
dalelbe nur feine Ar¬
beit 360 XU . Möbel-
Werkstatt , ttzrenzstr . 6

Einige *

Maßanzüge
(Stätte 48, preiswert
zu verk . Barteustr .
19, I. S «. »

Moderner

Slltzpslege-
Apparat

neu, sof. billig zu
verk . Angeb . unter
50369 a . d. Führer .

Apfel- und
Birnenmost

I» . Qualität , ca . 2000
Liter, hat zu billigen
Preisen ab ^ lgeben

ft . Schmidt,
Wagnerei,

Bahnbrücken b. Brei¬
ten. 49068

Die
Kleinanzeige

in den
„ FÜHRER"

Kaufgesuche

Ltratzkilkkiiner
zu kaufen - es. Ang.
u . 4579 a . d. Führer .

Stehpult
zu kaufen gesucht .

Zuschriften unter Nr ,
50275 an den Führer

Kaufe
JnflationSgel »

u , zahle b. 10.- M
p , Stück , 49067

iSeldschetuhanbluug
E. (Stirn« ,

Halle -S 2. 49067

Verloren
Verlöre»

am 14. 8. nachmitt,
schwarzer Geldbeutel
m . betracht !. Inhalt
von Hauptpost durch
Karlstr . b . BiSmarck -
straße . Abzugeb . geg .
gut« Belohnung BIS,
marckstr . 83, IU . *

Führerschein
». ftl . i . u u . m b

auf den Namen
Hermann Schucker ,

ft .-Rintheim , Forst-
str . 65 lautend , ver¬
loren gegangen. Ab¬
zugeben das . 49960

Tiermarkt
verloreul •

Katze , weih , grau
u , schwarz , aus „Pe¬
ter" hörend, entlauf.
Abzugeben geg , Be .
lohn. Rest . Fürsten,
berg , Ab.-Hitler-Platz

SaSlsche
Volkskunde

Preis ged . XK 4 .—
und

Oie öermanta
de» laciius

Preis geb . KAS.40
Herausgegeben ,

lldersetzt und mit
Volks- u . deimat -
kundltchen Aumer -
kungcn verleben v.
Pros . Dr . Eugen

Schrie ,
derzeitiger Mini -
stcrialrat Im ba -
dtlcben KultuSmi -

nlfterlum .
Reben der übet -
stcvlllchen Tenge -
staltung , empfiehli
auch der Reichtum
und die Güte der
Btlddetlaaen . die
Werke warmstenS .

Führer -Verlag
ül .m .b.H .

Abt. Buchvertrteb
Karlsruhe

20 Jahre jünger
Idt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist Wasser-
ell. Unlchiidltch . Seit 85 Jahren erprobt , von tau -
enden Professoren , Aerztcn ustv . gebraucht und

empfohlen . Durch seti-e Güte Weltruf erlangt ! Preis
M 5,70 , Mt FI M 8.—. Für schwarze Haare und
solche, welche schwer annehmcn : „ ENra stark- 'M
9 .70, ü Fl . 5.— . Ucberall zu haben . Parfümerie -
fahrt ! Exlepäng . m . b. H,, Berlin 933. 62.

Kraftfahrzeuge
An- uhd Verkauf

Goliath'
Personenwagen ges.
Angebote unter Nr .

50269 an den Führer

RchtelL Lachs
Leichtmotorrad g«(,
Zulchriften unter Nr ,
50279 an den Führer

Fiat 4/25 PS .
Stromlinienlimoul .

2 Monat « gefahren,
umständeh. bill . ab >
zugeb . Ang. unt . H
1172/50022 a . Füh.
rer -Berl . B, -Baben,

Stoewer ssvPs
Lim., 6000 Km ge¬
fahren, bill . abzuae -
ben Ang. u . B11 ?2/
50023 an den Füh-
rer -Berl . B .-Baoen.

Zündapp
250 vom , el . Licht ,
Horn, bill. zu verkf .

Grünwmkel *
Durmersheim .St .116

Seitenwagen-
500 oem , Viktoria-
Sport , 16 000 ftlm .
gelauf., stencrfr., m .
Biktoria-Seitenwagen
für 850 bar zu
verkaufen. Hermann

Sagewerk, ftap .
pelrodeck. 60207

Ardie
500 «IM, Lux >Mod,
bill , zu verk . Wein¬
garten , Bürgst. 27.»

Mit
500 ecm, s. gt . erh . s,
nur 250 XH abzuge¬
ben . Amalieustr. 61,
Soinegg. •

Zündapp
Motorrad , 200 oem ,
mit Licht, gut erh .," "lia zu verlausen,

Alfred Werner,
tzorlftr. 28.

Inseriert
im

„ Führer"

J mmobilien
In Bühl in Baben

Einsam . - Haus

mODemandiung und Lager
Schönes Anwesen In derVorderpfalz m .groRen
hellen Räumen , in großem Umkreis keine Kon¬
kurrenz , günstig zu verpachten od . zu verk.
Evtl, kann auch solventer branchekundiger
Herr als Teilhaber aufgenommen werden .
Offerten unt. F. R . 60279 an den Führerverlag .

Kapitalanlage
Mass . Haus In Stadtmitte 4X3 Ztm -
mer z . GelegenhettSpr . von 7500 M
bet 3000 XM Anz . (beste Rentabl .) zu
verkaufen . Angeb . n . Nr . 50283 an
den Führer ,

Offene Stellen
Strebsam« Personen

leben Stande » in
Stadt und Land bei
hohem Verdienst für
den Vertrieb einer
patent , zukunftsreich,

Masten-
SetrauchSartileltz

ges, Ersord. ca 25
XH als UmschlagSka -
pital . Eilang , unter
4570 an den Führer ,

Fleibige», ruhige»

Mädchen
im Alter von 20- 24
Jahren , welch , schon
in Stellung war kür
Küche u , Haushalt ,U
2 Perl - los . oder 1,
Sept , gesucht , Zuschr ,
» . 4582 a . d, Führer ,

Fnskise
für sofort gesucht .

Salon Käst ,
Hardtstr. 4.
Aus 1, Septemb , ein
älterer Fräulein od,
Witwe (nicht unt , 35
bi« 40 Jahren ) al»

Haushiilteria
ges. Beding, : kath, ,
tüchtig i, HanSh,, u,
da zwei schulpflicht ,
Kinder vorh,, Liebe
,» Kindern (evt , ipä-
ter Heirat), Reelle
Angebote m , Bild u ,
502,7 an den Führ ,

Aklsilisitelir
m . Jntcresseneinlage,
für MöbeltranSport -
geschäst gesucht. Ang,
u . 4584 a . d. Führer ,

MWen
mit gut. Schulzeugn.
in kaufm . Lehre ges.
Angebote mit selbst-
geschrieb . Lebenslauf
u . 50090 a . d. Führer

Stellengetuche

19jähr. MSdchen
dat n . nicht in Stel¬
lung war, fuchtStelle
in Haushalt auf 1.
Sept . Suchende ist
fleiß ., willig u . fol .
Angebote unter Nr .

50089 an den Führer
Selbständ ., ehrlich .

Mädchen
mit I» Zeugn ., sucht
Stelle per 1. 9. 1934
Angebote unter Nr .

4590 an den Führer .

Mädchen
20H Jahre alt , sucht
Stellung in Hau«h ,
aus l , Okt, Kenntn,
in HanSwirtsch, Vor¬
hand, Angeb . unter
50199 an den Führ ,

Unterricht
(Küche , 8 Zimmer ,

'
kleiner Vorgarten - ;

geg . 4000 XH in bar
sofort zu verkaufen. _ .. _
Anfr . nur v. Selbst. | lugwlwric*iik « f Hwchf—baa «ad Oefcfr*todwft|
interefleuten erb . u . I I " . .
50274 tu de« Führer l

gegen me
Arbeitslosigkeit
oon Staatssekretär

Reinhardt
AuS dem Inhalt :
DteArbettSbeschas -
sung . Förderung
v. Eheschltetzungen
neueFtnanzpolltlk ,
Instandsetzung v.
Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen u.
-senkungen . Die
Vereinfachung der
SteuerwesenS usw.

Preis
nur 1.20 m .

SSHrer-Verlaii
Abt, Buchvertrtet

KartSruh»

Darlehen ! Kredite !
von 200-5000A evtl . mehr . nnkllndbsr , auf 2‘/t-5-9 od,
14 Jahre , mtl . Rückzahlung v . M 7.60 pro Tausend an.aut Grund eines Sparvertrages . Koatenl - Auskunft :
Stuttgarter National « Spar - und
Darlehens - Gemeinschaft G . m. b . H .

Stuttgart , TübingerstraBo 21 .
Vertreter und stille Vermittler allerorts gegen futeProvision gesucht . 49573

SSDrucklachen
liefert schnellstens

FDhrer -Druckerei , u/aidstr . 28

Nach Gottes uncrforschllchem Ratschluß ent-'
schlief heute morgen unerwartet meine liebe
Oailln,unsere liebe, treusorgende Multer, Tochter,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin u . Tonte

Berta Fischer
geb . Fempel

nach kurzem schwerem Leiden Im Alter von
45 Jahren . 50313

Karlsruhe , den 15. August 1954 .
Trauerhaus : Herrenstraße 29.

Die (lauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Fischer u . Kinder.

Die Beerdigung findet am Preltag , den 17 . Aug.,
nachmittags 51/* Uhr, in Ettlingen von der Fried-
hofkapelle aus statt .

TechnikumKonstanz
Imam Bodensee

Todes -Anzeige
Heule morgen verschied nach langem schwerem Leiden
mein Inniggeliebter Mann, unser lieber Vater, Bruder
und Schwager

Veterinftrrat

Franz Huber
Bezirkstierarzt i. R.

Im 67. Lebensjahr
DURLACH , 15. August 1954

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Huber

Die Beerdigung findet am Freitag . 17. August , nachmittags 4 Uhr statt .



Sommer » Sperettk
im

Etädt.Konzcrt -aus
tvonnerilag , l». Aug .
Geschl .VorsteUung
Deutsche Bühne

Bolksring
Jum ZWSlstenMal

Aemchei
non Tyam

Singspiel bon
Heinrich Strecker
Anfang : 20 Uhr
Ende i 23 Uhr

gr . 17. 8. Keine
Vorstellung.

Sind Sie schon
Platzmieter des
EtaatStheaters ?

Gustav Fröhlich
Ein Mann mit Herz

$Schöix \si &V
rSXlÖJ & Gh & le n mirSöiph

mit Maria Solveg , Paul Kemp , Guit . Waldau
Ein Film , voll Humor und Heiterkeit, voll Lust u. Liebe!

Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 Uhr

Gloria -Palast am
Rondellplatz

Weinhaus
Just

FamiiiBnoattaret

uoiistandig
neues Programm
Mexikanirche
Kapelle Silva

Sporthemden
nur von ■*6056

Iltölche -Hilberg
Sotienstr. Ecke

Waldstraße

Milder
beste Ausführung .

ßtelier Leny
Kaiserst. 213, ,wisch.
Hirsch , u. Leopoldst .
«8ö»3

Graue Haare
verschwinden mt
ausfällig durch

O t f a
Haarfarbe - Me >
derhersteller. gl .
1,80 m , extra-
stark 2,50 TM .
Drogerie Wilh.
Tscherning Bma-
lienst.l ». 50312

Heute letz . er Tagl
Franziska Gaal * Paul Hörbiger

Gruß und Kuß veroniKa
mit Otto Wallburg •* Hi de Hildebrand u. a -
Hindenburg - Gedenkfilm und Beiprogramm .

4 .00 , 6 15 , 8.50 Uhr lugend verboten .

Heute letzter Taa !
ANNABELLA . ALBERT PR&JEAN

, , <Jc2j liehe ‘Dich “
Ein außergewöhnlicher Film von zauber¬
hafter Stimmung in deutscher Sprache .

Anfangszeiten 4,00 6 .15 8.30 Uhr

Endgültig nur noch heute und morgen I

Ein Mann
will nach Deutschland

Versäumen Sie diesen gewaltigen Film nicht !

Nur noch heute und morgen :

„Der Zarewitsch“
mit Martha Eggerfh , Ham Söhnker
Georg Alexander , Otto Wallburg

. usw .

Karlsruhe
önmöftiidtaumlcgung in - er Bann *
» aldallce westlich - er Weingarten*

straste .
Der Herr Oberbürgermeister der

Landeshauptstadt Karlsruhe hat An¬
trag aus Umlegung der Grundstücke
an der Bannwaldallee westlich der
Wetngartenstraße gestellt .

Tagsahrt zur Abstinimung der be¬
teiligten Grundstückseigentümer über
den Plan findet statt am

Freitag , den 31 . August 1934,
vormittags 19 Uhr

im Beztrksratssaal (Bezirksamt Zim¬
mer 30) .

Spätestens in dieser Tagfabrt stnd
von den Eigentümern der in Betracht
kommenden Grundstücke etwaige Ein¬
wendungen gegen den Plan über die
Grundstücksumlegung und die Wert-
ausgleichung oder gegen die Abtre¬
tung von Grundstücken zu erheben
und die etwa hieraus abgeleiteten
Entschädigungsansprüche anzumelden.Die nicht spätestens in dieser Tag¬
fahrt angemeldeten Ansprüche dieser
Art gelten als ausgeschlossen ; insbe¬
sondere findet eine nachträgliche Gel.
tendmachuug derselben im Klagcwcg
nicht statt.

In der Tagsahrt weiden die zur
Abstimmung Nichterschienenen und
die NIchtabsttmmendenals dem Plan
zustimmend angesehen. OZ . 82

lassen ; sonst tritt sür das Rech« der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes.

GrundstückSdeschrted :
Grundbuch Achern Band 24 Hest 28
Lgb .- Nr . 294» : 2 a 58 gm Hosratte

2 a 80 qm Hausgarten
5 n 38 qm tm OrtSet -

ter . Adols-Httler-Straße .
Auf der Hosratte steht ein 2%«

stückiges Wohnhaus mit Etsenbalken-
kcllcr.

Schätzung ohne Zubehör 27 100 .—
Reichsmark.

Schätzung mit Zubehör 27 000.—
Reichsmark.

Achern , den 8 . August 1934.
Bad . Notartat 1.als Vollstreckungsgericht .

'Die %c&>A 2m* fuHie
Ein entzückendes Lustspiel , voll Humor, Tempound Fröhlichkeit 1
Anfang 3, 5, 7, 8.45 Uhr Telefon 4282 60368

Wer übernimmt die
Ausführung einet

Hostms
4 in br., 2 m hoch?
Ausführl . Preitang .
u . 60203 a . d. Führ .

LichlWsen
fertigt schnell Fritz
Fischer , Papier .
Handlung und Licht¬
pauserei, Kaiserst.lLV
Tel. 1072. Ozalid-
flabrikiager . 19278

e - Ibsifatzrer *

sacht Aal«
8- oder 4-Sitzer, auf
14 Tage geg . Tages«
od . Kilometervergüt,
za mieten. Ana . m .
u . 4573 a . d. Führer .

Don 7 Mann
zum Volk

v . Wild. Falnderl
Sine illustr. Ge-

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der verkäster ist
d . bekannteSchrtst-
letter d . ..Angriff '

2.85 m .
Führer - Verlag

Gmb .L„
Abt . Buchhandlg.

vurc «
DerCircus der groß . Qualität

schaltet von heute an

billige Volkstage
ein 1

49842
Ef \ o |Gutschein vv IO

krmähigung «rstält jeder Vorzeiger dieses Inserats
an den Circuskassen auf allen jOjplätjen I Gültig

für 2 Personen I Programmpflichlig I

Täglich 3 '/» und 8 ‘/< Uhr das volle
Premleren -Pregramm

Der Führer spichtl
Sichern Sie sich einen

suba -Radioapparat
zu ermäßigtem Preis . Nur noch wenige Geräte auf Lager .

Saba , 3 Röhren . RM. 208 .« letzt «flfiC
solange Vorrat reicht nur RM . IuWi "

Lieferung durdi :

Radio -strauss , Karlsruhe,
Kalserstraüe 46 80370 Telefon BOIS

rF Kurhaus Slhöuck *
Das vornthm* Familien -Kaffet auf dem Turm-
berg. Bekannt für gute Küche undKaffee. Für
irn dienend und Serien bestens empfohlen.

^
Pensionspreis RM . 4 .- u . i -50 ( 4 Mahlzeiten ) .

^

caimaurani 3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon 5018

Heute Schlachttag
Vorzügl . Qualit &tswelne 60366
Monlnger Export - Bier . Gemütliche
Gesellschaftsräume. Ferd . Weber

Grolle Zufuhren

Blaufelchen
Cabllqu, Schellfische , Cabllaufllet
Qoldbarschfllat , Rotzungen , Hall¬

butt , Salm
Neue Matjesheringe Sfdc. 15 -5
Matjesfilet , t. f. lf. riig 5k de. 18 -Ä

Fischkona. rv. n. Fischrludi . rwar. n

Rehwild , zerlegt
Gänse , Enten, Hahnen, Hühner
— Neues Filder- Sauerkrauf —
Neue Salz- und Gewürzgurken

Badisch . BlUten - undTannenhonlg
la . Tafelobst
ln größter Auswahl

Hans Kassel
Tel . 186 u . 187 / Lieferung frei Haus

TAPETEN
Reafbestände guter Qualitäten
wegen Aufgabe des Ladens

tur 20 , 35 und 50 Plg .
pro Rolle. - Nur 14 Tagei

iED . BICK , Kalserstr . 156
> gegenüber Orenadlcrdenkmal

Karlsruhe
Dachdcckerarbetten , etwa 900 mt B >-
bcrschwanzdoppeldcckung .

Zimmerarbeit , etwa 10 m* Tan¬
nenholz, 280 mt tannener Speicher¬
boden. 49956

Blechnerarbetten, etwa 70 m Zint -
kanäle, 40 m Abfallrohre, 80 m2 Ein¬
bände aus Zink Nr , 14 für die Ncu-
eindcckung der Dächer der Verwal -
tungsgebäude Erbprlnzenstr . 7 und 9
der Reichsbahndirektion Karlsruhe
zu vergeben.

Zeichnungen und Vertragsbedin¬
gungen können beim Hochbaubüroder Reichsbahndirektion Karlsruhe ,Lammstratze 19, Zimmer 422, einge -
sehen werden. Daselbst auch Abgabeder Angebotsvordrucke, soweit derVorrat reicht . Kein Versand nachauswärts .

Die Vergebung unterliegt derVOB und steht unter dem Schutzder Verordnung über Verdingungs¬kartelle vom 9. Mai 1934 (RGBl . IS . 376) . Angebote stnd verschlossen ,postfret , mit entsprechender Aufschrist
verseben , bis zum ErösfnungSterminam 25. August 1934, vorm. 10 Uhr,bei Unterzeichneter Stelle etnzuretchen.Zufihlagssrift 4 Wochen .

Deutsche Reichsbahn-Gesellschakt
Hochbaubüro

der Reichsbahndirektion Karlsruhe .

Ankauf von Alt-Gold
zu Tagespreisen !

FelSSKOlll, Kaisersir. 67

Zur SchulungSardeit let embiohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Walter Schubmann . M .d .R .,und Ludwig Brücker .

Umfang 560 Seilen . IT . nfM
Ganzlemenband 1 «vu .
Als die gegebenen Sachverwalter

der neuen Sozialpolitik veröffentlt
chcn die Vcrsaster tdre Gedanken
gänge zur Lösung mannigsacher Fra >
gen . wie z. B . Verclniachung und
Vereinbeiillchung der Sozialverstchc-
rung . Ncugestailuiig des Arveilsver -
llagcS, EinsUbrung des Leistungs-lobnes , Pcriönlichkcilsichutz. ArbeilS-
aerichtsbarkeit u . v . a. m . Ihre Aus -
sübrungen find die Unterlagen , ausdenen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem aufgebaut werden wird .

Zu bezieben durch den

Führer -Verlag E . m . b. H.
Abi. Buchhandlung,

Karlsruhe t, B ., « atserstr. 133

Raftatt
Volksabstimmung über Sns Staats¬
oberhaupt des Veutschrn Seiches.

1 . Die Stadt Rastatt ist zur Vor¬
nahme der Volksabstimmung am
Sonntag , den 19 . August 1934, wie
bisher , in 11 Stimmbezirke (Ab -
stimmungsräume ) eingeteilt.2. Die Abgrenzung der Stimmbe -
zirke , die Lage der Abstimmuügs-
räume und ein Abdruck des
Stimmzettels stnd an der Be-
kanntmachungstafel im Rathaus
angeschlagen .

3 . Es haben abznstimmen: Die
Stimmberechtigten mit Namens
ansangsbuchstaben
A dis K im Fruchthallefaal und
L bis Z tn der Knabenschule ,1. Stock .

4 . Den Stimmberechtigten stnd Kar-ten zugestellt worden , ans denenNummer und Lage des Abstimmungsraumes angegeben ist.Die « arten stnd zur Abstimmungmttzubrtngen .
5. Die Abstimmungszett Ist aus8 Uhr vormittag » « iS 6 Uhr

. „ , „ nachmittags
festgesetzt.

6. Für das Städt . Krankenhaus Istein besonderer (12 .) Stlmmdezirkc nBctiCbtet . AbstimmungSzeit fürdiesen Stimmbezirk 3—8 Uhr nach,mittags .
7. Die Stimmzettel stnd amtlich her.gestellt und werden tm Abstlm -

mungsraum bereitgehalten.8 - ^ „ Stimmabgabe erfolgt In der
Weise , daß der Stimmberechtigte,der die zur Abstimmung gestellteFrage bejahen will, unter dem
vorgedruckten Worte „Ja -

, der
Stimmberechtigte, der ste vernei¬nen will, unter dem vorgedrucktenWorte „Nein» in den dafür vor-
gesehenen Kreis ein Kren, setzt.9. Stimmscheine (Ausweise zurStimmabgabe außerbalb des maß¬gebenden Stimmbezirks ) werden
!>ur bis Freitag , den 17 . August1934 abends 6 Uhr, im Ratbaus

in 33 ~ ausgestellt.10. Stimmberechtigte, denen einStimmschein ausgestellt wurde,können nur mit dem Stimmscheinavstlmmen.Rastatt , den 14 . August 1934.
_ Der Bürgermeister .

Baden -Baden
Zwnngs-Verlilrtgerung.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

DtenStag , den 16 . Oktober 1934,vormittags 9 Uhr,in seinen Diensträumen in Baden-
Baden , Vincentiusstr . 5 , III . Stock ,das Grundstück des Gesamtguts der
Errungenlchaftsgemeinschast zwischen
Samuel Suhlcr , Kaufmann und des¬
sen Ehefrau Anna geh . Bacr in
Baden -Baden auf Gemarkung Ba¬
den -Baden .

Die Versteigerungsanordnung
wurde am 28. März 1934 im Grund¬
buch vermerkt. 49955

Rechte , die zur seiden Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens in der Versteige¬
rung vor der Ausfordernna zum Bie¬
ten anzumelden und bei Widerspruchdes Gläubigers glaubhaft z» ma¬
chen ; sie werden sonst im geringstenGebot nicht und bei der Erlösvertei¬
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berückstchttgt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mußdas Verfabren vor dem Zuschlag
aufdeben oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt sür das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstands.

Die Nachweise über das Grundstück
kamt Schätzung kann jcdermannn ein -
se- en .

Grund ftückSbcschrteb:
Grundbuch B .-Baden Band 190, Heft

1898 :
Lgb .- Nr . 812g : 4 » 74 qm Hofreite

4 a 60 qm Dausgarten
zus . : 9 a 34 qm Mit Gebäu¬

lichkeiten , Schützenstr . Nr 7.
Schätzung ohne Zubehör 85 000 — TM
Schätzung mit Zubehör 85 150.— TM.

Baden -Baden , 13 . August 1934.
Notariat I als Vollstreckungsgericht .

~ — Am fliehe -

Versteigerungen
Adiern

Iwangaversteigernng .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Achern am
Dienstag , den 25. September 1934,nachmittags 3 Uhr,in seinen Diensträumen das Grund¬
stück der Hermann Kuhmaul , Kauf-manns Ehefrau Maria Elisabeth
ged . Rohwag in Achern aus Gemar¬
kung Achern .

Die Versteigerung wurde am 11 .Januar 1932 im Grundbuch vermerkt.Die Nachweisungenüber das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
etnsehcn . Rechte , die am 11 . Januar1932 noch nicht im Grundbuch einge¬tragen waren , stnd spätestens tn der
Versteigerung vor der Aussorderung
zum Bieten anzumelden u» d bet Wi¬
derspruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen : sonst werden ste im ge¬ringsten Gebot nicht und bei der Er -
lösverieilnng erst nach dem Anspruchdes Gläubigers und nach den übrigenRechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mußdas Verfabren vor dem Zuschlag
ausheben oder einstweilen einstellen

Zwongs-VerNeiperung.
Im Zwangsweg versteigert dasNotariat am DtenStag , den 28.August 1934, vorm . 9 Uhr tn seinen

Diensträume n in Baden -Baden,Vincentistr . 5/m . Stock , das Grund -
stück der Hedwig geh . Kunz, Ehe-
sia » des Karl Tröndlc , Kaufmannin Baden -Baden auf GemarkungBaden -Baden .

GrundststckSdeschrte » ;
Grundbuch Baden -Baden , Band43, Heft 424 :
Lgb .- Nr . 784d : 2 « 96 qm Hos-reite mit Gebäulichkeiten, SernS -

bacherstratze Nr . 55.
Schätzung tarn M
Baden -Baden , den 27. Jutt 1934.

Notariat I 49247
_ als Vollstreckungsgericht .

Offenburg
Zwnns»-VrrN «iger«ng.

Im Zwangsweg derstetgert basNotariat am
Donnerstag , den 18. Oktober 1934,

. vormittags 10zz Uhrm Rathaus in Urlosfen die « rund-
stücke des Wilhelm Hund, Gastwirtsund seiner Ehefrau Kathaklna geh .Arnibrnster in Urlosfen auf Gemar-
kung Urloften.
» Ä .
buch vermerkt.

.Achte , die zur selden Zeit nochnicht lm Grundbuch eingetragen wa¬ren, sind spätestens In der Versteige¬rung vor der Ausfordernna zum Ble.ten anzumelden und bei Widerspruchdes Gläubigers glaubhaft zu machen
sie werden sonst tm geringsten C "
nicht und bei der ErtösderteltuNl
sie werden sonst im geringsten
nicht und bei der Erlösverteilung erstnach dem Anspruch des GläudlgerSunb nach den übrigen Rechten » e-
rückstchiigt. Wer ein Recht gegen die
Versteigerung bat , muß da^ Verfad-ren vor dem Zuschlag ausheden odereinstweilen einstellen lasten : sonst trittfür das Recht der Versteigerungser-

a?. Stelle des versteigertenGegenstandes.
über dl « Grundstücketarnt Schätzung kann jedermann eln-

jehen. 49954« rundstaashetchrse» :Grundbuch Urloffen. Band 43 Heft 9Lgb .- Nr 363 : 7 a 79 qm Hofrette,1 a 89 qm Hausgarten a, 9 aom Hausgarten b, zusammenJo a 77 qm .
„ Auf der .Hosratte steht : a) ein M ,

. Wohngebäude mit Wirt -
" ud gewölbtem Keller ,und Wohnung mit

»a5rT’ c ) Wagenschop ? mit
^ .a .ctnc ,?dlri Ik Oekonomtege-
aborle

6) f) Wirtschaft̂

beMM7 .E Ä
- « “ SU .

^094/2 , 12 a 69 qm Acker -
R°7chkm̂ N "" °» Schtzg . 1000.-

„ . ^ Band 50 Heft 2 :
19 a 08 qm Ackerland ,

„ Bürgelmatt . Sckitzg . 1500.— m
25 a 92 qm Wiese ,Schtzg . 1000.— m2ftb .- 9?r . 5800a , 10 a 3t qm Wiese .Brunkenort , Schtzg . 700 .— TM.022, 16 a 93 nm Ackerland ,Bürgelnratt , Schtzg 1200 _ TMSfflb, ?! r 340/3 , faVqm

'
Mmanb ,U a 63 qm Weg , zusammen 9 a

„ A1 3,
1? ^ " >ßn,att . Schtzg. 300 .- TM52l 3, 17 a 19 im Wiese ,Vor den Hagen, Sckitzg 800 — kk

LOb .- Nr . 368, 24 a 03 qm WieseOrtsctler . Schtzg . 1000.— Ml '
m Band 50 Heit 3 :

597a . 21 a 60 qm Wiese
fm n

-l!% w
S,iiraClma<t . Schätzung

Lfw -Nr . 6233, 21 a 96 qm WieseRittmatt , Schtzg . 700 .- mt .
' ’

Osfcnburg, den 14 . August 1934.Notariat H als Vollstreckungsgericht .

NolWWmmung .
1 . AbstimmungSẑ t : Sonntag , den

19 . August, von 8 bis 18 Uhr. Wer
sich um 18 Uhr im Wahlraum bcsin-
dct , darf noch abstimmen.

2 . Abftinimcn darf nur , wer tn der
Wählerliste steht oder einen
„S t i m m f ch e t n " besitzt .

3. Jeder Wahlbcrcchttgtc (von
Stimmichein-Jnhabern , Zisf. 14 , ab¬
gesehen ) kann nur tn dem Wahlbe¬
zirk wählen , zu dem seine Wohnung
gehört, d . i . der gleiche Wahlbezirkwie bei der Wahl vom 12. Nov. 1933,tnwcit die Wohnung noch die gleiche

*
4 . Auch die Wahlgcbäude und

Wahlräume stnd die gleichen wie bei
der Nov. -Wahl 1933 bis aus Wahlbe¬
zirk 76 (Rüppurr ) , der wieder ins
„ Schlößle" verlegt tst.

° EtraßenverzeiKnüfr
und die Einteilung der Stadt in
Stimmbezirke stnd an sänitllchen An¬
schlagsäulen, de! den Polizeiwachen,an den Wahlgebäudcn nnd >m Rat¬
haus angeschlagen . Aus Ihnenkann jeder fest st eilen , » »
welchem Wahlbezirk feine
Wohnung gehört, in welchem Ge¬
bäude und in welchem Zimmer erab.zufttmmen hat.

6 . Sämtliche Wahlräume destndcn
sich in Schuldäufern : nur Wablbezirk
1 (Albstedlung) ist tn der Wirtschaft

Zur Albstedlung"
27,

' - '12 ’ Daxlander Sir .
, untcrgebracht, Wahlbezirk 75

(Rüppurr ) im Kinoergarteen , Blüten ,
weg 19 , Wahlbezirk , 9 (Weihcräcker )
in der Wirtschaft „Zum Weihcrhos" ,
Ncckarstraße 32 und Bezirk 85 (Bu¬
lach) im Rathaus , Grünwinkler
Straße 10.

7 . Außerdem tst diesmal wteder
ein Wahlraum Im Bahnhof einge¬
richtet für Relsende, die Stimmschein
besitzen, denen er aber vor Antritt
oder nach Beendigung ihrer Reise un¬
möglich ist, innerhalb der Abstim¬
mungszeit ln einem andern Wahl¬
lokal abzustimmen. DaS Wabllokal
befindet sich innerhalb der Sperre ,
kann also nur von Wählern betreten
werden , die Bahnsteigkarte oder eine
Fahrkarte besitzen. Durchreisende, de¬
ren Zug wartet , werden bet An¬
drang vor allen anderen zur Wahl
zugelassen . Das Wahllokal am Bahn¬
hof ist am Wahltag gcössnet von
früh 2 Ildr bis 22.30 Uhr.

8 . Die Adstimmcndcn erhalten heim
Eintritt in den Wahlraum den

amtlichen Etimmrettel
lind einen mit einem amtlichen Stem¬
pel versehenen Briefumschlag.

9. Der amtliche Stimmzettel Ist von
weißem Papier , ungefähr 13,2X23,2
Zentimeter groß und dal folgendes
Aussehen:

Erlaß desReichskanzlers zumVollzug desGesetzes
über das Staatsoberhaupt des Deutschen Reichs
vom 1. August 1934 (Relchsgesetzbl . I S . 747).

Vom 2 . August 1934.
Herr Reichrinnenmtnlsterl

Die infolge des nationalen Unglücks , das unser Volk getroffen hat ,notwendig gewordene gesetzliche Regelung der Frage des StaatSober -
Hauptes veranlaßt mich zu folgender Anordnung :

2 . Ich will, daß die vom Kabinett beschloffene und verfastungS-
rechtlich gültige Betrauung meiner Person und damit des Retchskanz -
leramteS an sich mit den Funktionen des früheren Reichspräsidentendie ausdrückliche Sanktion des deutschen Volkes erhält . Fest durch¬
drungen von der Ucberzeugung, daß jede Staatsgewalt vom Volke aus -
geben und von ihm tn freier und geheimer Wahl bestätigt muß,usw.

Berlin , den 2 . August 1934.

Der Reichskanzler
Adolf Hitler

U.
Beschluß der Reichsregierung zur Herbeiführung

einer Volksabstimmung .
vom 2 . August 1934.

Entsprechend dem Wunsche des Füdrer » und Reichskanzlers de-
schließt die Reichsregicrung, am Sonntag , dem 19. August 1934, eine
Volksabstimmung über das Reichsgesetz vom 1 . August 1934 (Reichs -
gcsetzbl. I S . 747) herbetzusübre» .

^ w

Adolf Hitler über . Er bestimmt seinen Stellvertreter .-und beauftragt den Reichsmtntster des Innern mit der Durchsübruna
dieses Beschlufles .

Berlin , den 2 . August 1934.

Die Reichsregierung

Stimmst Du ,deutscher Mann , u . Du deutsche Zrau
der in diesem Gesetz getroffenen Regelung zu t

1a Nein

10 . Mit dem amtlichen Umschlag
und dem amtlichen Slimmzettel be-

ibt sich der Abstimmende in die
Äahlzelle, kennzeichnet dort den
Stimmzettel und zwar tragt er ,
wenn er die zur Abstimmung ge¬
stellte Frage betaben will , unter dem
vorgedruckten Worte „Ja " in den da¬
für vorgesehenen Kreis ein Kreuz
ein . _11. Sodann wird der Stimmzettel
ln den Umschlag gesteckt , der aber
nicht zu schließen tst. Der Wähler
tritt nunmehr an den Vorstandstiscb.
nennt seine Wohnung und dann erst
seinen Namen. Auf Verlangen
des Wahlvorstandes mutz er sich über
seine Person irgendwie auswetsen.

12. Wird der Name in der Kartei
gesunde » , so übergibt der Wähler
den ungeössnctcn Briefumschlag dem
Wahlvorsteher, der ihn ungeössnct
sofort in die Wahlurne legt.

13. Wer nicht in der Wählerliste
gesunden wird (von Stimmschctn-
inhabern abgcscbeii ) darf nicht ab¬
stimmen. Solchen Wahlberechtigtenwird empfohlen, sofort bei der städt .
Wahlgeschäslsstelle (Zäbringcrstr . 98)
sich zu erkundigen, ob sie nicht In
einem andern Wahlbezirk ausgenom¬men sei » können . Wer nach dem 12.Nov. 1933 umgezogcn ist und vermu¬
tet, daß sein Umzug beim Einwoh¬
nermeldeamt nicht gemeldet sein
könnte , dem wird geraten , in den :
Wahlbezirk seiner sriidcrc» Wohnung
scstzustellen , ob er nicht dort einge¬
tragen ist.

14 . Wer einen lbiestgen oder aus -
wärltgen ) Stimmschein besitzt, kann
in jedem Wahlbezirk wählen , aber
erst , wenn er den Stimmschein dem
Wablvorsteder übergeben dal , der ibn
z» prüfen und zurückzudehaltc» dal .

15 . Stimmscheine werden von der
städtischen WablgcichäftSstclle <die sichbis Samstag abend im KonzertdaiiS
befInbet) noch bis Freitag , den 17 .
August. 2 » Uhr, ausgestellt : spikiere
Anträge können keinessalls nwbr be-
kücksichttgt werden, da am Samstag

den 18. August, die umfangreichen Ab -
schlutzarbeiten der Wahlkartet durch -
zusühren sind . Man stelle den Antrag
unverzüglich, nicht erst am letzten
Tag ; andernfalls ist längeres Warten
unvermeidlich. Genügender Ausweis
<z. B . Paß , polizetl. Meldebescheint -
gung, Führerschein, Vereinsausweis
usw .) unbedingt erforderlich.

16 . Der Wahlvorsteher bat Stimm¬
zettel zurückzuweilen, die nicht in
einem amtlich vorgeschrtebenen Um.
schlag oder die in einem mit einem
Kennzeichen versehenen Umschlag ab¬
gegeben werden , oder denen ein durchden Umschlag deutlich fühlbarer Ge¬
genstand bcigesügt ist , ferner Stimm -
zcitel solcher Abstimmenden, die sich
nicht tn die Wahlzelle begeben Hatzen.

17 . Sollten solche Stimmzettel (Zis-
fer 16 ) doch abgegeben werden, so
sind sie ungültig . Ungültig sind fer-ner Stimmzettel , die als nichtamt¬
lich hergestellt erkennbar sind oder diemit Vermerken oder Vorbehalten der-
sehen sind oder den Willen des Ab -
stimmenden nicht einwandfrei erken¬nen lassen .

18 . Das Wahlrecht tst persönlichauszuübcn , also Vertretung durch «n-
dere unmöglich. Dagegen können Ge -
brechliche bei der ganzen Wahlhand¬lung , wenn ste diese nicht ohne Hilfeausübcn können , sich der Unterstüt-
znng einer VerlranenSpcrson bedie¬nen (auch in der Wahlzelle) ,

19 . Die Wahlbandlung sowie die
Ermittlung des Wahiergebnisses sind
öffentlich . Es dürfen aber im Wahl¬lokal weder Beratungen (von denendes Wahlvorstandes abgesehen ) statt-finden, noch Ansprachen gebaltenwerden. Ruhestörer kann er aus die¬
sem Raum verweisen.

20. Man komme nicht erst in letzterStunde zur Wahl . Erfahrungsgemäßist der Slndrang zwischen 10 und 12Ubr und zum Schluß am größten , am
Ichwächstcn zwischen 8 und 9 Uhr und
zwischen 13 und 14 Uhr. 49961

Der Oberbürgerml
naust 1
etster .
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